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Abend -Ausgabe.
1. Wcatt.

In Ost- und Ln SttdwsstnsrrKu.
Ein Unglück kommt feiten allein . Diese alte Er¬

fahrung machen wir auch jetzt wieder auf oder in einem
Gebiet , wo wir sie leider schon öfters gemacht haben, in
unseren Schutzgebieten. Während die Kämpfe in Sud-
westafrika noch immer fortdcmern und kein Ende der¬
selben abzusehen ist, während aus Kamerun und ans der
Südsee in abgemessenen Zwischenräumen Alarmimel-
dungen kommen, ist jetzt auch noch, ans O st a f r i k a
eine neue Hiobspost eingetroffen , die freilich zunächst
nur von lokalen Unruhen berichtet. Aber wir sind nach
den Erfahrungen , die ivir in unserem sudwestafrika-
nifchen Schutzgebiet gemacht haben, gegen die sogen,
lokalen Unruhen etwas mißtrauisch geworden. Wir
haben in den letzten Jahren allzu oft die Erfahrung ge¬
macht, Latz unsere kolonialen Behörden über die Vor¬
gänge in den ihnen unterstellten Gebieten nur mangel¬
haft unterrichtet waren . Hat doch auch der Gouverneur
von Deutsch-Ostafrika, Graf v. Götzen, wiederholt ver-'
sichert, daß das ostafrikanische @dnet von den südwest¬
afrikanischen Unruhen nicht angesteckt werden würde,
aber diese Auffassung hat sich jetzt leider als optimistisch
erwiesen. Daß die „lokalen Unruhen " gerade in dem
im südlichen Teil von Deutschostafrika gelegenen Gebiet
von Kilw-a aus -gebrochen sind, ist erstaunlich, denn es hat
dort seit mehreren Jahren völlige Ruhe geherrscht, und
wiederholt ist dies Gebiet als zur Besiedelung besonders
geeignet bezeichnet wvrd,en. Hoffentlich täuscht sich der
Gouverneur nicht mit seiner Annahme, datz es sich nur
um Unruhen lokalen Charakters handele. Jedenfalls ist
zu hoffen, daß die Bewegung im Keime erstickt wird.
Dar -es-Salaam und Lindi , von wo aus zwei Kompag¬
nien in das Aufstandsgebiet geschickt worden sind, sind
rund 200 Kilometer entfernt , so datz also die militärische
Unterstützung sehr schnell dort eingetroffen sein wird.

Diese anscheinend und hoffentlich kleineren Sorgen
verschwinden ja zurzeit vor der großen Sorge , die uns
unser südw e st afrik a nis ches Schutzgebi et
bereitet. Wie oft ist nicht schon das Ende des Aufstandes
in Südw -estafrika offiziös angekündigt worden ! Aber
rrotz aller dieser Ankündigungen dauert der Aufstand
nahezu unverändert fort , und Hendrik Witboi,
der „Krisgsmüde ", ist jetzt wieder mit starken Kräften
am Tschacheib aufgetaucht und er dürfte unseren Truppen
noch manches schwere Stück Arbeit bereiten. Ist es doch
schon ein recht bedenkliches Zeichen, datz der verschlagene
Oberhäuptling der Hottentotten das Kunststück fertig -ge-
bmcht hat , aus seinen Schlupfwinkeln im östlichen Teil
des Groß -Namalan 'des mit seinen ,ansch,einend großen

Feuilleton.
(Nachdruck Verbote».)

Vom Velsen uick KchnuMmben.
Berlin , August 1908.

Die Reifeepidemie steht in höchster Blüte . Die Zu¬
hausebleibenden kommen sich wahrhaftig ganz plebejisch
vor. Sie suchen nach allen möglichen Gründen , um es
glaubhaft zu machen, daß man zu Hause bleiben kann,
ohne halbbankerott zu sein oder ganz unfashi-onable . Ja,
cs geht sogar die Sage , daß so manche Grohstaö-tfamilie
hinter den reife-mäßig herab-gelassenen Jalousien der
Wohnung ihre Tage in einem Dämmerzustand verbringt,
um der Außenwelt ihre Abwesenheit vorzutäuschen und
nur unter dem Schutze der verschwiegenen Dunkelheit die
nötigsten Ausgänge besorgt und ein wenig Luft schöpft.

Das Reisen ist zu einer Mode geworden , wie so
manches andre , das auch so mancher mitmacht, eben weil
es modern ist, während er viel lieber das Gegenteil täte.
Und wahrhaftig , in diesen Ferientagen , da überall alles
überfüllt ist und erfahrungsgemäß das Wetter gewöhnlich
sein sauerstes Gesicht macht, gerade als ob es sich ärgere
über das unnütze Menschenvolk, hat es auch sein Schönes,
zu Hause zu bleiben und vom sichern Port ans zu -be¬
wachten, Me alle Welt im Schweiße ihres Angesichts sich
plagt, der Reisemode zu frönen , mit allerhand Dingen,
die mail lieber nicht täte und nun heimlich seufzend doch
tut, früh aufstehen am Morgen , während man lieber
schlafen möchte, Brunnen zu trinken , der einem nicht
schmeckt und von dem man schon im voraus weiß , daß
er einem doch nichts nützt, zumal wenn er zum Schlank-
rverden getrunken wird , weite Spaziergänge zu machen
in Staub und Hitze, während man lieber ruhig im Grünen
sitzen möchte und sogar anstrengende Bergtouren zu unter¬
nehmen, bloß weil 's einmal Mode ist und man sich doch
schämen mutz, wenn mau nirgends oben gewesen ist. Der
einzige Trost für so manche „Sport - und Touren-
sreundin" (?) ist noch, daß man ja bei solchen Gelegen¬
heiten sehr hübsch ausfehen kann, mit einem feschen

Streitkräften unbemerkt nach dem Westen durchzn-
brechen.

Wenn wir uns entsinnen, wie lange Zeit die Kämpfe
in Südwestafrika bereits dauern , so können wir daraus
eine unliebsame Schlußfolgerung auf die Zeit ziehen,
die sie voraussichtlich noch dauern werden. Es sind bald
zwei Jahre her , feit im Oktober des Jahres 1903 die
Unrichen unter den Bondelzwarts im südlichsten Teil
unseres Schutzgebietes, im Bezirk Warmbad , aiusbrachen.
Freilich meldete Oberst Leutwein im, März des vorigen
Jahres den Abschluß des „Friedens " und die „Unterwer¬
fung " der Aufständischen, aber es zeigte sich bald, datz
der Aufstand der Bondelzwarts nur das Vorspiel zn
einer nahezu allgemeinen Erhebung der Eingeborenen
i» Dlnitschsüdwestafrikawar . Im Juni des vorigen
Jahres übernahm dann cm Stelle Leutweins General
v. Trotha den Oberbefehl über unsere Truppen und nun
sollte sich, so wurde offiziös verkündet, „alles , alles
wenden". Aber es kam anders . Der mit schweren
Opfern erkaufte Sieg über die Hereros am Watevberg
(11.— 12. August) erwies sich nur als ein halber Erfolg,
und das Kesseltreiben gegen die Hereros dauerte noch
fort , als Mitte Oktober die Hiobspost eintraf , daß auch
Hendrik Witboi mit seinen Hottentotten das Kriegsbeil
ausgegraben habe. Run begann das Kesseltreiben gegen
die Hottentotten mit dem „Erfolg ", daß Hendrik Witboi
jetzt abermals auf dem Plan erschienen ist und das
Kesseltreiben nun wieder von vorn beginnt.

Das find recht trübe Aussichten, und es liegt auf
der Hand , daß die Bekämpfung des Aufstandes, die schon
erschreckend große Opfer an Gut und Blut gekostet hat,
auch bis zu seiner völligen Niederschlagung noch weiter
schwere Opfer fordern wird . Wird doch bereits von
einigen Zeitungen die Alarmmeldung verbreitet , daß in
den nächsten Wochen eine weitere Verstärkung von 6000
Mann nach Südw -estafrika gesandt werden soll, so datz
die Zahl der in den Schutzgebieten befindlichen Truppen
von 16 000 auf 20 000 Mann anwach,sen würde._ Diese
Meldung halten wir allerdings schon deshalb für voll¬
kommen unglaubwürdig , da wir es als ausgeschlossen
ansehen würden , daß die Regierung eine solche weit-
tragende Maßnahme ohne vorherige Zustimmung des
Reichstages unternehmen würde. Ist __ doch schon ans
Anlaß des vor einigen Tagen nach Südwestafrika abge¬
gangenen Nachschubes von 300 Mann von mehreren
Seiten der Vorwurf der Etatsüberschreitung und damit
der Verfassungsverletzung gegen die Regierung erhoben
und die Einberufung des Reichstags gefobdert worden.
Jedenfalls müssen wir es angesichts der verschiedenen
Älarmnachrichten als eine unabweisbare und dringliche
Pflicht der Regierung bezeichnen, über die Aussichten
und über ihre Absichten in Südwestafrika der Öffentlich-
keit und den Steuerzahlern , die hierauf Anspruch haben,
reinen Wem einZuschenken.

Touristenkostüm und sogar dem Bergstock in der Hand,
wenn auch nur ein ganz gefahrloser Hügel bestiegen
wird , und datz schließlich der Bergstock geduldig ist und
-sich auch tm Tal Stempel einbrenuen läßt mit hoch¬
touristisch klingenden Namen , die sich dann nachher zu
Haus großartig ausuehmen.

Fig . i . Fig- 2.

In Len Luxusbädern selbst ist Hochsaison, und was
alles an Toilettenluxus nur erdenklich ist, zeigt sich da
beim Kurkonzert , auf den Promenaden und bet festlichen
-Veranstaltungen , die sich eine an die andere reihen , so
datz sich der Außenstehende verwundert fragt , wo denn
nun eigentlich die Erholung Herkommen soll für die Bade¬
gäste und das Ausruhen . Die -wirklichen Touristen,
die Menschen, die mit Sinn und Verstand reisen , ver-

Politische Kberstcht.
Zur Fleischnot.

Zum Kapitel der Fleischnot bringt der Halbjahres-
ausweis über die Ein - und Ausfuhr von Fleisch und
Vieh insofern Bemerkenswertes , als er erkennen läßt,
dos; das Offnen der Grenzen nicht unter allen Umstän¬
den ein Abhülfemittel darstellt. In bezug auf Rindvieh
droht die Emsuhr nachzulafs-en. In Österreich-Ungarn
ist die Produktion selbst tm Rückgang und die Pro¬
duktionskosten sind dort zurzeit höher als in Deutsch¬
land . Wenn nicht Dänemark Ersatz geleistet hätte , wäre
schon jetzt ein ziffernmäßiger Rückgang zu verzeichnen:
seit Ende Mai ist auch von diesem Lande her die Zufuhr
geringer und zugleich teurer geworden. Dennoch wird
man sich, soweit Rindvieh in Betracht kommt, auf die
durch Angebot und Nachfrage bestimmten Preise des
Großhandels einrichten müssen. Ebenso wie Krupp
sollten -auch andere Großbetriebe darauf ansgehen , durch
Errichtung von Konsumanstalten die oft exorbitante
Spannung zwischen Großhandels - und Kleinverkaufs¬
preisen in etwas auszugleichen. Auch die Stadtverwal¬
tungen sollten es für ihre Pflicht halten , die Preisbil¬
dung der notwendigsten Lebensmittel anders -als bisher
zu kontrollieren . Andernfalls dürften die Arbeiterent-
lafsungen, mit denen bald stark zu rechnen sein wird , Zu¬
stände zeitigen, die nicht schön sind. Ebenso wie es
früher in München gelegentlich zu Vierrevolutionen
kam, könnten leicht einmal , besonders in Staaten mit
dichter Arbeiterbevölkerung, Fleisch- und Brotrevolu-
tionen entstehen.

Der neue Direktor der Landesbibliothck.
Die Ernennung Professor Harnacks zum Direktor

der Königs.' Bibliothek in Berlin beweist, daß man an
maßgebender Stelle entschlossen ist, den Ruf der ersten
preußischen Landesbibliothek aufrecht zu erhalten . Pros ..
Harnack ist der rechte Mann dazu, den Glanz der größten
Bücherei in Preußen zu hoben und diese kostbaren Schätze
zu mehren. Hoffentlich findet er auch die Zeit und die
Kraft , mancher Mihstände bei der Benutzung Herr zu
werden

Besserung der Fricdensaussichten.
Das angekündigte Zusammentreffen unseres

Kaisers  mit seinem Onkel, dem König von
E n g I a nd, wird die gute Folge haben, all den Hetzern,
die seit Wochen am Werke sind, das Handwerk zu legem
Das Verdienstliche der Bemühungen hüben .und drüben,
sich gegenseitig immer mehr und besser kennen und ver¬
stehen zu lernen , kann im Interesse des WÄtfrisdens
nicht hoch genug veranschlagt werden. Wenn das gleiche
Bestreben auch zwischen Frankreich und Deutschland in
stetem Wachsen begriffen ist, so wird das viel dazu bei¬

schwinden in diesem Trubel , fallen höchstens mißfällig
auf , wenn sie -tm einfachen, manchmal sogar nicht ganz
salonfähigen , strapazierten Touristenanzug an , der Table
d'hote erscheinen, übrigens sollte das nicht nur die
reisende Dame , sondern auch der reisende Herr vermeiden.
So knapp darf das Gepäck des Touristen nicht sein , daß
es nicht für die Dame eine hübsche frische Bluse enthielte,
die mit einem feschen Shlips ja immer genügt , um- den
Ansprüchen, die man an wirkliche Touristen stellt, zu
genügen , und auch der Herr sollte es vermeiden , im
Jügerhcmd an der Table d-'hote zu erscheinen. Die Rück¬
sicht ist man schon seinen Nebenmenschen und sich selbst
schuldig, besonders an Orten , die gerade kein Ausga -n-gs-
oöer Durchgangspunkt von wirklich großen Bergtouren
stnd. Es gibt auch eine Art Touristen -gigerltum , das
geradezu mit salopper -Kleidung protzt, und das ist die
unangenehme Sorte davon . Empfehlenswert für Damen
ist es , eine hübsche, kleidsame Wollbluse mitzunehmen,
die für solche Zwecke ausgespart -wird . Waschblusen zer¬
knittern und beschmutzendurch das Mitnehmen tm Hand¬
gepäck gar zu leicht. Eine hübsche Flanellbluse in kräftiger
Farbe sieht immer nett ans und ist immer praktisch.

Die Reise - und Bergsteigeanzüge sind in diesem- Jahre
Hübscher als je, in den so praktischen englischen Stoffen,
entweder in einfarbigem Covercoat oder noch praktischer
in den karierten Geweben , die den Herrerianzugstofsen
ähnlich sind und wenn man sie in der richtigen Farbe und
guten Qualität -wählt , -weder flecken noch- abgetragen aus»
sehen. Sehr praktisch sind die kurzen Röcke, die um die
Hüften gruppenweise in mäßig tiefe Falten gelegt werden,
so daß sie nach unten weit ausspringen und- ungehindertes
Ausschreiten geitatten . (Figur 1.) Die Vordcrbahn ist
dem Rock aufgeknöpft, so daß man sie b-ei wirklichen Hoch»
touren bis zur Kniehöhe anfknöpfen und -mittelst einer
-einfachen Vorrichtung durch drei Druckknöpfe umsch-la-gen
kann, damit das Knie frei wird . Die Zipfel d-cr Seiten¬
bahnen werden ebenfalls durch einen Druckknopf zurück-
gehalten und so kann die Touristin ungehindert aus»
schreiten. Unter diesem Rock -wird natürlich das ge¬
schlossene Loden- oder Trikotbeinkleid getragen , das um
das Knie -mäßig weit sein muß, jedoch nicht zu bauschig
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tragen können, um dem westlichen EuroW den Frieden
zu verbürgen , der sich jedem Gliedstaats als ein Gebot
der «sÄWerhaltung aufdrängt.

Die wehrpflichtige Jugend Bayerns
wird , wie auch für andere Bundesstaaten bereits nach-
göwiesen Wurde, allmählich mehr von der städtischen als
von der wesentlich landwirtschaftlich tätigen Bevölke¬
rung gestellt. Aber die Wehrfähigkeit der letzteren über¬
wiegt die der Städte , wie neuerdings der frühere Chef¬
arzt des bayerischen Sanitätskorps , Dr . v. Vogel, wieder
bar,gelegt hat . (Dr . Anton v. Vogel : Die wchrpflichtige
Jugend Bayerns . München, I . F . Lehmann , 1906.
96 S . Preis 2 M . 80 Pf .) Dafür , daß die „strammen"
Bayern hinter dem Durchschnitt des Reiches hinsichtlich
der Wilitärtauglichkeit zurückstehen, macht v. V. vor
allen- die falsche Ernährung , bezw. .Pflege der Kinder
und die Tuberkulose verantwortlich . Es ist erschreckend,
zu lesen, daß 60—70 Proz . der von den WättelMlen
abgegangenen Jungen später als dienstuntauglich be¬
funden werden. Wenn v. SS. dem Klima und ber Boden¬
beschaffenheit auch mit Recht einen bedeutenden Einfluß
auf Volksgesundheit und damit Wehrfähigkeit zuschrerbt,
s» sind doch vor allem für Tuberkulose und Säuglings¬
sterblichkeit noch andere Faktoren in Betracht,zu ziehen.
Mit ernstem Bedenken sehen Ärzte und Sozrntholitrker
eins der wertvollsten Mittel zur Erhaltung eines ge¬
funden Volksstammes gerade auch in Bayern mehr , und
mehr schwinden: die Fähigkeit der Frauen , ihre Kmber
zu Allen . Daß diese Abnahme, an erster Stelle dem se:t
Generattonen gepflegten sinnlosen, Bi-er-gemch mit znzu-
schreiben ist, begegnet namentliche seit den. wertvollen
Untersuchungen des Physiologen v. Bunge kernom
Zweifel mehr . Es ist klar , daß künstlich ernährte .Müder
wenig widerstandsfähig heranwachsen, selbst leicht der
Driberkulose airbeinffMen und das um so eher, wenn ste
selbst sich wieder dem Alkaholnrißbrauch hingeben. Kaum
ein Moment disponiert bekanntlich mehr zur Erkrankung
an Tuberkulose, als der GcwohnheitStrunk mit fernen
die .Herzkraft und die Atmungswege außerordentlrch
schädigenden Wirkungen . Ist auf ber einen Se -te die
Zahl der herzkranken Rekruten gerade m Bayern m de-
mrgniserregendem Maße Fahr um Fahr gestregon, so
hat man ans der anderen Seite überall da, wo der
Alkoholkonsum der Bevölkerung, znrnckging, auch eure
gunabrne ber Militärtauglichkeit erhalten So ist « ese
beispielsweise in Schweden, dem früher so trmkfOm
und jetzt so nüchternen Lande, von 20,4 auf 36,4 ,to H.
aestiegen. Jedenfalls verdient die vechangMsbolle
Wechselwirkung zwischen Alkoholismus und Wehr,fähig-
fett die eingehendste BecHtung lunserer Blvmeelerrung,
und es ist mit Genugtuung All begriisten daß von maß-
gebender Stelle aus bereits praktische Mavnahmen in
oie Wege geleitet worden sind, um wenigstens das Volt
in Waffen nach Möglichkeit vom Trünke f-ern'zGalten.
Nur werden auch diese Versuche erst dann eme Hebung
der allgemeinen Wehrkraft zur Folge haben, wenn da^
Heer nicht schon eine ganze Menge von G-ewohnhe-t !---
rinkern mehr einstellen und später, wiederumi föne ge*

kräftigten Mannschaften in eine trinkende Zwsibevolke-
ruua entlassen muß . So bleiben nach wre vor Elternhaus
und' Schule diejenigen Stellen , welche die Veräntwor-
tag iS , fS Sie SteWfcaft ,„* « 3 BcrIM, ) M
euch die Befreiung vo>n Alkoholismus ast einem sie a-ust
schwerste bedrohenden übel müssen nur durch dm heran-
craÄende Jugend erringen ur -
Tic amerikanische Negierung und der chinesffche Boykott.ii. L o it 6 o it , 6. August.

Während alle Welt noch in Zweifel, darüber ist, ob
der Msiatisch « Krieg nach st/kahriger Zainer durch ^ e
gegenwärtigen FriedensvechchÄd ^ setz»
toirb hat China in allerkürzester Zeit über me wer

einigten Staaten einen wirtschiastspolitischenSieg da¬
vongetragen , dessen Tragweite noch nicht abznsehen ist.
Die genossenschaftlich organisierte chinesische Kaufmann¬
schaft hat es tatsächlich fertig gebracht, den Boykott
amerikanischer Waren in denkbar vollständigster Weise
durchguführeri. Ein plötzlich e-intretender , ^fast völliger
Stillstand der amerikanischen Ausfuhr nach China mit
ihren Rückwirkungen namentlich auf die Baumwoll-
industrie, sowie auf das ganze Wirtschaftsleben der Ver¬
einigten Staaten hat dann auch die amerikanische Rsgie-
rrnig so schnell mürbe gemacht, daß sie ihren Widerstand
gegen die chinesischen Wünsche in Hinsicht auf „ eine
Revision des Cl)inesen-A-usschlietzungsgesetzesvollständig
aufgegeben hat . Der „Post Jntelligencers hat jetzt den
neuen Einwanderungsvertrag zwischen China und Nord-
Amerika veröffentlicht. Danach soll die Einwanderung
von Kulis nach Amerika und andererseits die Einwande¬
rung amerikanischer Arbeiter nach China untersagt sein,
während alle anderen Berufsklassen beider Länder von
diesem Verbot ausgeschlossen werden. Die Chinesen,
die sich bereits in den Vereinigten Staaten befinden,
sollen in keiner Weise belästigt werden, soweit sie die Ge¬
setze beobachten. Nach Unterzeichnung des Vertrages
soll der Boykott amerikanischer Waren in China auf¬
hören. Vor einigen Tagen noch wurde von Washington
aus die Nachricht in alle Welt gesandt, der Boykott be¬
ginne sich auf alle fremden Waren auszudehnen und die
amerikanische Regierung gehe mit dem Gedanken itmi,
eine internationale Konferenz in dieser Angelegenheit
anzuregcn . Man scheint sich aber in Wa-fh-ingstn schnell
genug überlegt zu haben, daß ein solcher Gedanke bei -d-M
übrigen Mächten kaum Gegenliebe finden würde , hat
doch Onkel Sam zur Zeit der Wirren in China wenig
Wert darauf gelegt, bei den Chinesen den Eindruck zi¬
erwecken, als bandelte er solidarisch mit den Europäern.
Deutschltzttd sollte aus dieser Boykattgefchichtedie Lehre
ziehen, daß man gerade den Nord -Amerikanern gegen¬
über am weitesten kommt, wenn man fest und sicher auf-
tritt anstatt vor jederDrohung ängstlich zurückzi-weichen.
Tie Politik des Bluffs hat die amerikanische Nation von
ihren angelsächsischen Vorfahren geerbt. Ausgerechnet
müsst» es die Chinesen sein, wie die Japaner gegeniibcr
den Russen, die zuerst den Mut gefunden haben, den
Pankees Gelegenheit zu geben, zu zeigen, was hinter
ihrem Bluff steckt. #

Der amerikanische Generalkonsul in Schanghai meldete
dem Staatsdepartement telegraphisch, daß die chinesische
Handelskammer in Schanghai sich gegen die Fortdauer der
Boykottierung amerikanischer Waren ausgesprochen habe.
Ferner ist dem Staatsdepartement die Mitteilung zuge¬
gangen . daß der amerikanische Gesandte in Peking die
Unterstützung der chinesischen Regierung erlangte behufs
Beendigung '.der antia 'merikcmischen Bewegung , die sich in
China und weiter südwärts bis zur Straße von Malakka
bemerkbar gemacht hat . ^ , , , ,

Wie der Korrespondent der „Morning Post in
Schanghai  offenbar zu dem Zwecke meldet, um
Amerika gegen Deutschland zu hetzen, machen sich die
deutschen Fabriken den gegen die amerikanischenGeschafts-
Häuser erklärten Boykott nach Kräften zunutzen. Ein
energischer Geschäftsbetrieb hat eingesetzt und die deutschen
Fabriken haben Spezialagenten angestellt zu dem Zweck,
ihren Absatz nach der Yangtse-Region auszudehnen.

Dis Devolution in Rußland.
lick. Moskau , 6. August. Aus Odessa wird ge¬

meldet: Vor dem Kriegsgericht hat die Verhandlung
gegen den Odessaer Kleinbürger Gerzeilin begonnen.
Geizeilin wurde seinerzeit von Geheimagenten der
Polizei hei der Herstellung von Dynamitvomben in seiner
Wohnung überrascht und verhaftet . _

lick. MoSka«, 5. -August. Vor dem Kriegsgericht be¬
gann Heute der Prozeß gegen den Mörder des Gouver-
neurs Grafen Schuwatom, Lehrer Kulikowski. Die Ver¬
teidigung des Angeklagten hat der bekannte Rechtsanrvult
Teslenko übernommen.

lick. Warschau, 7. August. Das Personal der TrarrS-
port -G-escllschaften streikt. Der ganze Güterverkehr stockt
infolgedessen und die Kaufmannschaft erleidet großen
Schaden. Auf der Petersburger G-üterstation nimmt per
Streik der Bahnarbeiter zu. Seit gestern streiken auch
die Arbeiter der Kohlen-Depots . Die Güter werden zum
Teil mit militärischer Hülse verladen.

tick. Warschau, 7. August. Das Kriegsgericht Ver¬
urteilte den 26jährigen Arbeiter Wenzel Komorowiskt
wegen -Erschießung eines Schutzmannes zum Tode durch
den Strang . Ein zweiter Angeklagter wurde frei-
gesprochen. *

Schuwalow und Modem. Man schreibt aus Moskau-
Qu deutschen Zeitungen habe ich Kommentare über die
Ermordung des Grasen Schuwalow gefunden, die di«
revolutionäre Tat doch in einem falschen Lichte«rMetn -e«
lassen. Es wird vielfach, und zwar nicht nur in der kon¬
servativen Presse, der Tote als eine untadelhaste Persön¬
lichkeit hingestellt, die als ein durchaus nnschubdiaeI
Opfer der Blutgier von Mordbuben anheimgesallen sek
Dieser Entstellung der Tatsachen muß denn doch entgegen^
getreten werden. Der Graf reihte sich würdig Ple -hn--e
und de'm Großfürsten Sergius arr, und wenn er nückK
ganz so viel auf dem Kerbholz hatte wie diese se'ine er¬
habenen Vorbilder , so lag Las Nur daran , daß f-e'i me
WtÄuwgskrei 'se und feine Machtbefugnisse seiner Tätta»
keit immerhin gewisse Schranken setzten. Als Polizelmok
von Odessa hat er sich seinerzeit das Todesurteil
Revolutionäre zugc-zogen. Seine Grausamkeit und Bru¬
talität war kaum zu übertreffen . Rach seinen Bckfehie»"
ja znm Teil in seiner Anwesenheit, wurden die Politik
scheu Gefangenen auf das fürchterlichste Mißhandelt, u n v
speziell die Juden unter ihnen hatten ganz LefostLers ■>,,
leihen . ®ier Graf hielt es astch nicht für unter seiner
Würde , bei geringfügigen Unruhen oder Ansammlungen
sich selbst mit einer Nagaika zu bciwaffnen und, naturliL
geschützt von einer starken Leibgarde, auf harm -lose
Passanten so gut wie auf Dleui-onstvanten loszuschlagen
Auch das System der Spionage war unter seinem Re-aim^
in Odessa bis zur Unerträglichkeit anSgebildet. In ^
Gasiderobeu der Theater , der BWliotheikennßw. wu rd er»
die Kleider d>er Besucher unleckfucht, und wehe dem j»
dessen Taschen man irgend eine -verdächtige Schrift fortiv
und mochte sie auch nur wenige Minuten vorher Dp«
einem gefügigen Diener der Polizei hrneinpraktißl ^ ,
wovden sein. J 'm Jahre 1908 wurde Cwaf S 'chmwialoi»
von dom revolutionären Komitee benachrichtigt, daß dg»
Todesurteil über ihn verhängt worden sei. Da er
den Mut seiner großen Vorbilder bcksaß, verließ er d^
lFeld seiner Tätigkeit , um in französischen Bädern fta*
für neue Arbeit zu stärken und sich im Spiel Mer
schmerzliche Trennung von seinem Vaterlande hinweg
trösten. Er war Men stets- ein loyaler Untertan,
litten« ihm die Gelegenheit fehlte, idem Großfürsten ' Ser
giüs nachzueifern, so war er bemüht, in die Fußtapfe -»
anderer Prinzen des katserltchen Hauses zu treten . Nas
einer Weile glaubte er wohl, daß man ihn über de» tn
-zwischen eingetretenen Ereignissen vergessen hah«, u „j?
da er zudem von -dem Ehrgeiz beseelt war , einen Post ««
zu erhalten , der ihn den allerhöchsten Kreisen nah ob rächte
begab er sich nach Rußland zurück. Er wurde Mm Poli -rei»
chles von Moskau ernannt , aber schon ans disser ersten
Sprosse der Leiter, die ihn zu den höchsten Ehrenstelle»
führen sollte, erreichte ihn sein Geschick. Sein Nachfolger
der Gendarmerie -tGeneral Baron M-edelm, gehört tig r,-/
gens ebenfalls dem Kvei-se von Leuten an , die das beson
der« Vertrauen des G-roßsüksten Sergius genossen.
dessen Wunsch Mar er , nachdem er sich in Warschau „aus.
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anmlini man erhitzt au - einen Gipfel, so genugr -eyr «
iMe stack- nicht. Das Wämschen wird dann -nnter dn
Jacke gezogen uud seine Wärme sehr wohltätig empfunden.

Die sehr praktischen Kopfbedeckungen Haben d-e ^ ue
czotm  einer Mütze mit breitem , 'weichen Boden . Der
ringsum aufgeschlagene Rand , der sich vorn S» «rner
kleinen Krempe formt , kann N'mgeklappt -werden, st- daß

schützt Diese Mützen -werden vom Stop des Kle-des
gefertigt, sind aber auch in allen Farben kausl-ch vorrätig.
Der hübsche Anzug kann natürlich auch zu MorgW-
vromeuaden wie züm Brunnen getragen werden . Er
wird dann durch eine der eleganten ^ MGn Flanell-bliilen vervollstättd-igt, d-e so unübertrefflich s-tzen und so
reizende Farbenstellungen haben. Statt der hohen Leme-
lragen gibt es sttzt wunderhübsche Umlegekragen̂ imt
Stickereien aller Art , besonders solche aus grobem- sreb-
leinen mit englischer ü jo '-rSt -ckere-, wie ganz ff-ne
Batistkraaen mit Valencrennespitzen und E -ufatzen ver-
-iert . Sie haben etwas Schm-l-egsamerev, Weicheres als
der hohe Leinenkragen, der übrigens auch längst nicht
jedem Gesicht kleidet, und werden -c-urch e-ne hub-sch.
Krawatte zierlich vervollständigt.

Als Brunnen - und Schutzmäntel dienen die langen
Sackvaletots, die das Kleid- beinahe bedecken und sehr
viel aus karierten englischen Stoffen gefertigt werden.
Sehr fesch ist eine Form , die vorn lose -ist und- hinten
die berühmte Kmmnerfalte hat , die im- Taillen -schlutz von
einer Lasche gehalten wird . Lederbesätze sind für Liese
Art Mäntel besonders beliebt. Man hat sie in allen
Farben -, als sehr elegant gilt ein stumpfes Lila, das fast
dunkelblau erscheint und ein zimtfarbencs Braun . Der
Kragen und die Armelstulpen werderr aus -diesem Leder
gefertigt und bekommen noch einen weißen Ledervorstotz.
sF-igür 2.) Zu -diesen Mänteln werden viel die flachen
Hüte getragen , die auf einem ringsum untergesetzten
Lande au förmlich auf dem Kopf zu schweben scheinen und

für Strandprom -enaben besonders gern mit Möwen-
flügeln ausgestattet wterd-en.

Was soll man von den eleganten Toiletten noch sagen?
Es wird immer schwerer, sie zu beschreiben, immer
schwerer auch, sich mit ihnen einverstan-den zu erklären.
Namentlich die Armelform ist an den neue-steil
Schöpfungen unserer Mod-istim-eir ausgestrocheli häßlich
und muß -das Kopfschtttteln jedes einigermaßen ästhetisch

Fig . s. Ftg. 4.

empfindenden Menschen erregen . Die kurzen Puffärmel,
die an sich nicht unkleldsaM sind, werden jetzt so in die
Höhe geschoben, daß die Figur sehr hochschultrig erscheint
und durch irgend einen Kunstgriff sieht der Puffärmel
stets st aus , als sei er mit Gewalt hoch geschoben. Der
Eindruck wird noch künstlich verstärkt durch die Garnie¬
rung des -sehr engen Uuterärmels , der ringsum mit
Rüschen bepackt ist, so daß er direkt unförmltch wirkt.
Diese -übermäßige Garnierung überträgt sich auch auf

Taille und Rock. Es ist fast nicht möglich, die hundert
Besatzteile der modernen Toilette zu -schildern. Win
sahen eine solche, die bereits für kühlere Tage bestinc-mt
i-st, aus sehr leichtem, grünlichgrauen Tuch. (Figur 3 1
Der Nock war mit kleinen Rüschen aus grünlichem Taff «!
in großen Figuren garniert . Rosetten aus dem selbe
Taffet schlossen die -Garnitur nach oben in Kuiehöhe ab
Die quergezvgene, natürlich sehr eng geschnürte lnt fJ
-durch einen hohen, gestruppten, seidenen Miedergürtell
noch verkürzte Taille -war mit Stickerei-borden auf matt-
grünem Stoff in zwei Farben , grün und blau gehalte,^
verziert . Ein kleiner Einsatz und Stehkragen aus Stickerei
-wurde ergänzt durch ein paar schalartig herabhänge, , ^
Enden , die ebenfalls reich bestickt waren . Die bolero-
artig arrangierte Taille schien an den Setten eine,»
Unterteil aufgeknöpft, die großen Puffärmel hatten ei ««.*
besonderen -gestickten Volant und die Unterärm -el w-areni
ganz mit Taffetrüsch-en umringelt . Der Hut -dazu bestand
aus einer großen bläulichen Strohplatte , die phantastisch
aufgebogen war und mit blauen und grünen Seiden.
kokarden und weißen -Rosen -m-it sehr viel Laub garniert"
Sicherlich, die Toilette war elegant Und sie wirkte p«
einer sehr großen , sehr schlanken und vornehmen Ex.
scheinung nicht direkt unschön. Aber mit Schrecken sicht
man derartige Toiletten an kleineren und etwas stärkerem
Damen . Sie ir-irken dann unendlich überladen
machen den -Eindruck, als seien sie viel zu schwer, reich
besetzt, gebauscht und doch zu eng für die Trägerin . Di«
neue Mode ist mehr als vorher nur für sehr groß«
schlanke Erscheinungen bestimmt. Und kleinere Da >m-eü
müssen sich vor dem Zuviel hüten wie vor dem Feuer
wenn sie nicht zur Karikatur werden -wollen.

Augenblicklichdominieren für schöne Tage noch ßu
-weißen Kleider jeder Art , ganz besonders die weiß «.,
gestickten Leinen- und MussettnekleiL-er. Sehr neu st,, ?»
Kleider in Casaquestrm , die dann Gelegenheit gebe,,
große Revers -ganz n-it Stickerei zu bedecken. Eine solch«
Toilette aus grobem Leinen hat einen großen Krage«
der in Matrosenform um den Hals geht, bis zum Taillen-
schlutz verläuft und von dort scheinbar eine Fortsetzung,
in ein -Revers findet, der die Casaque vorn abschließt
(Figur 4.) Dem Kragen ist ein Volant angesetzt, ebenfalls
aus Stickerei bestehend, der weit über den kurzen P ^ fs
ärmel fällt und den Gürtel aus rotvtolettem Sammet
vorn noch bedeckt. Der Rock hat zwei gestickte Volants



A- . 364, Ab- rrd-Arr- Mbe, 1 ZlsM. W ?esL « vrner TKKdlE . Montag , 7. Arrgnff 1905.  _ 3 *«*g ;l>
je^eidj'n'Ct* *' hatte, schon früher einmal in Moskau tätig.
D-as jiMfche Mut in seinen Adern hindert ihn nicht, dem
garismüs ö'ie hingehendsten Dienste zu leisten. Er nn°
nrscheidet sich darin von einer Anzahl seiner VerwauÄlen,
die im Lager der Revolutionäre stehen.

Der ruMch-japanische Krieg.
Das Vermögen der russischen Kirche und der Krieg.

-g. Petersburg , 3. August. Die russische Kirche ist
gegenwärtig heutigen Angriffen wegen ihrer getingen
Opferlwilligkeit gegenüber dem ost-asiatischen Kriege aus¬
gesetzt. In der Zeitung „lllntz" hat der Priester Djako-
now neuerldtugs die Berechtigung dieses B-or'w'nrfes zu¬
gegeben. Die russischen Klöster haben im Laufe des
Krieges nur 2- bis 300 000 Rubel gespendet. „Das ", sagt
D'jäkonvw, „ist nur ein Tropfen im Meer , der niemand.
befriÄrgt , sondern tm Gegenteil durch seine Nichtigkeit
uns alle entrüstet hat , die wir wissen, woher die Mittel
der Klöster stammen, und wie unnütz sie in einer Zeit
örachliegen, wo das Volk, bas sie geschaffen hat, vor der
Frage einer Mllliardenkontribntion steht" . Das ist nicht
die erste schwere Anklage, die gegen die Klöster gerichtet
worden ist. Den Mönchen wird tmim« häufiger und
immer allgemeiner vorgeiworsen, daß sie zu Hause sitzen
un-d nicht als barmherzige Brüder in 'den Krieg gehen,
daß sie keine Hospitäler für verwundete Krieger in ihren
Klöstern eröffnen usiw. Die Kirche schweigt zu alledem;
in ihrem Organ , her „Zerkdwu. Wed.", kann man Heft
nach Heft, Seite für Seite durchblättern , ohne diese Frage,
die doch die brennendste für sie sein müßte, mit einen,
Worte erwähnt zu finden.

Aus Wladiwostok.
wb . Petersburg , 6. August, sPetersburger Telegr .-

Ageutur .) Der Kommandant von Wladiwostok forderte
im Hinblick auf den Belagerungszustand alle auslän¬
dischen Kausleute auf, die Stadt zu verlassen,' einige von
ihnen erhielten die Erlaubnis , in Chabarowsk zu bleiben.

Maßnahmen gegen Nebogatow.
!D>i« schimpfliche Merg -abe Nevogatolws soll, wie be¬

sannt wird , in schärfster Weise und ohne Gerichtsverfah¬
ren gesühnt werden ; darauf besteht der neue Mar -ine-
wintster, Vizeadmiral Virilem,. Er hat auch verfügt , daß
kein Re chtfe rtign nq Sbe rf uch Nebogatckw-S berücksichtigt
wird . Ferner dürfen Nebogalow, sowie die übrigen
Offiziere , die sich ergeben haben, nicht nach Rußland zu-
rückkehrcn. 'Alle Offiziere und Kommandanten der
Schifte, die sich ergäben , werden ans den russischen Listen
gestrichen , des Milikärranges verlustig erklärt und aus
^en Stünden ausgeftotzeu, denen sie angchören.

Zur Friedensfrage.
bd . Oysterbay, 6. August. Als die Vertreter Japans

und Rußlands heute zufammentrasen , reichten sie eiuau-
oer die Saud ; ebenso herzlich war die Begrüßung , als
lle auseluandergiugen . Die Japaner sprachen sich sehr
befriedigt über das Zusammentreffen aus.

bä Paris , 7. August. Nach Washingtoner Privat-
meldnngcn konnte Witte sich mit den japanischen Dele-
aterten Komura und Takahira , die einlacrmaßen deutsch
sprechen, vor den, Verlassen der Jacht --Mayflow -er" lnrzc
Seit unterhalten . Die japanischen Milltar -Attach«?»
können Mit den russischen ohne Beihülfe die Unterhaltung
in deutscher Sprache führen. Das Schriftstück, welches
die japanischen Bedingungen enthält , wird von Witte mit
der Erklärung übernommen werden , daß seine prlnzl-
pteile Csegenäußernug in den nächsten 24 Stunden ichrrst-
lich erfolgen werde . Für die Delegierten wurde in Ports¬
mouth ein besonderer Sicherheitsdienst eingerichtet,
weniger aus Besorgnis vor Gewaltakten gegen ihre
Person , als aus Furcht , daß ihnen wichtige Dokumente
gestohlen werden könnten.

die von der Casaquc abgeschlossen werden, rer Hut zu
dieser Toilette bestand aus weißen Strohborden mit einer
Ttickereispitze und einem großen Tuff rotv >öletterDahlieit,
die anscheinend zur Modeblume des Herbstes erhob.»
werden soll. Schade um die wundervollen Rosen, die
dadurch ab-kommen. Die Kunst der Blumenmachcrin
feierte in diesem Jahre wahre Triumphe , gerade m den
herrlichen Rosengebilden gleich vollendet in Form und
Farbe , di« in ganzen Tuffs und Kränzen die « ommer-
^"^ Der Luxus , der mit Schmuck aller Art getrieben
wird , scheint seinen Höhepunkt erreicht zu haben. Der
Verwendung von bunten Steiiren jeder Art und Farbe
kann man sich nicht genug tun . Die langen Ketten,
Kolliers, Sammetbänder , die um den Hals geschlungen
werden, einzelne Nadeln und Broschen und ganz bedeckt
mit ihnen . Auch Email in wundervollen Farben be¬
hauptet einen hervorragenden Platz , besonders auch für
die Gürtelschnallen, die noch immer bei Blusen getragen
werden , allerdings nicht mehr soviel als früher . Der
"edergürtel mit der einfachen Schnalle macht ihnen den
ihctfc Ttreitta, weil kct nvehr bas Alltägliche und' >sport-
mäßige der Bluse betont. Diese Ledergürtel hat man rn
allen Farben. Praktisch sind sic in grau und-lehmsarben,
sehr hübsch aber in irgend einem kräftigen Ton mit einer
'-m selben Ton gehaltenen Metallschnalle. , .

Eigentliche Neuheiten gibt es sonst wenig. Es ist,
als ob die Mode nach der aufreibenden Hetzjagd des Frnh-
tabrs fick erschöpft hätte und ein wenig ausrnhen wolle,
wenn das nur eine Täuschung ist, so ist's wenigstens eine
,'üße für die armeil Frauen , die kaum noch der Erschei¬
nungen Flucht bewältigen konnten und fürchten müssen,
wie sie heute für schweres Geld etwas erstanden hatten,
es schon unmodern zu wissen, ehe sie es nach Hau?« brach¬
en , — und vielleicht auch für — die Börsen derjenigen,
ine es zunächst angeht.

Luise schulze - Bruck.

lid . New Uork, 7. August. Äußerungen , die Mit¬
glieder 'der Friedenskonferenz zu Privatleuten und an
offiziöser Stelle machten, lassen daraus schließen, daß die
Hoffnung ans eine Einigung nur schwach ist. Ein Ver¬
treter Wittes sagte, Rußland werde kein eigenes Gebiet
abtretcn und keine Kriegsentschädigung bezahlen. Die
Japaner wiederholten , daß alle Schlüsse verfrüht seien,
da niemand ihre Forderungen kenne. Jedenfalls werde
kein Waffenstillstand eintreten , bis Rußland seine Karten
aufgelegt habe. Roosevelts äußerst geschickte Behandlung
der Delegierten wird allgemein anerkannt und erzeugt
eine gute, fast herzliche Stimmung zwischen Russen und
Japanern . Unter dem Einfluß des zwangslofen Auf¬
tretens Roosevelts verschwand die gegenseitige Zurück¬
haltung.

Oysterbay, 8. August. Während des Frühstücks aus
der Jacht „Maysloiwer" brachte Präsident Noosevelt fol¬
genden Toast ans : „Ich bringe einen Toast aus , ans den
keine Antwort erfolgt, und welchen ich -sic ersuche,still-
schlweigend und stehend anzuhören . Ich trinke aus die
Wohlfahrt der beiden Souveräne und der beiden großen
Nationen , deren Vertreter sich aus diesem Schiffe begeg¬
neten. Ich hoffe aufrichtigst und cs ist mein Gebet, daß
tm Interesse ntcht nur dieser beiden -großen Mächte, son¬
dern im Interesse der gesamten Mensch¬
heit ein gerechter , dauernder Friede  zwi¬
schen Ihnen bald abgeschlossen wird.

hd . New York, 0. August. Präsident Noosevelt hatte
in Onsterbay eine lange Unterredung mit dem japanischen
B^vollmächtitck̂ll Baron Komura , in der >er b\t  Not-
wen-d-igkeit mäßiger Forderungen betonte. Roosevell
wird zuerst mit den Japanern und dann mit den Russen
-die Friedensfrage -besprechen. Man erwartet hier viel
vom persönlichen Einfluß des Präsidenten.

wb . Paris , 6. August. „Echo de Paris " meldet aus
Petersburg:  Die trübe Auffassung über das Zn-
stände kommen des Friedens scheint zu schwinden, da d>ie
günstigen -Eindrücke, die Witte in seiner Unterredung
mit Noosevelt erhielt , das Zustandekommen'der Einigung
mit Japan nicht als unmöglich erscheinen lassen.

bd . Newcastle, 7. August, Jene amerikanischen Re-
gierUngsbeamtem und Angehörigen beider Missionen,
welche den -Landweg -wählten , sind hier eingetroffen . Die
Äußerungen Satos , er verspreche sich nicht den geringsten
Erfolg von «der Konferenz, gerade vor der Abfahrt zur-
Vorstellung, hat wicht nur die Russen überrascht, sondern
airch die Vundesregt -erimg hochgradig verstimmt. Recht
glaubhaft verlautet , die Russen erwarten , die Japaner
würden Sachalin und eine Kriegsentschädigung fordern.
Dann werde Rußland sagen, Sachalin könne den Ja¬
panern nur als Faustpfand für einen Teil der Kriegs¬
entschädigung überlassen werden . So habe Rußland die
Möglichkeit, sich nicht zu der geringsten Geldzahlung zu
,ierpflich-ten.

bd . Paris , 7. August. Der „Matin " meldet aus
New York,  daß in allen größeren amerikanischen
Städten in den Hauptkirchen Gebete ab-gehalt-e» werden,
daß die Frie -denskommission mit dem Abschluß des Frie¬
dens bald-zu Ende komme.

bd . London, 7. August. „Daily Telegraph " meldet
aus N e w York:  Etil japanischer Korrespondent hatte
eine Unterredung mit Witte , der ih>n mitteilte , daß Ruß¬
land ans keinen Waffenstillstand eingehen -werde. Die
Instruktionen , die Witte vom Zaren erhalten habe-, feien
ganz präzis , und -wenn die japanischen Forderungen
keine mäßigen -wären , könne er sie nicht annchmen . Die
innere Lage Rußlands bleibe ohne den -geringsten Einfluß
ans die Unterhandlungen . Die japanische Presse erklärt
einstimmig, Japan würde auf keinen Fall -die Inter¬
vention einer dritten Macht dulden, -welche -dahin zielen
würde , die japanischen -Forderungen auf ein Minimum
einzuschränken.

bd . Paris , 7. August. Der „Matin " Letschtet auS
N e w York,  daß in einer Woche die Friedenskonferenz
sich auslösen werde, und zwar wegen Uneinigkeit. Diese

zus-agen in Permanenz erklärt sind, stellten sich seither
Bewerber in 'den verschiedensten Fächern vor . So ein
Herr Hofban er,  der mit recht hübschen Mitteln sich
als „Eremit " im „Freischütz" entführte ; ferner ein Herr
-Gr o h ans Wien, der mit schönem Erfolge die Titelrolle
im „Barbier von Sevilla " sang, und Inst not least
ein Tänzer der Wiener Ho'fvper, Leo Vernier,  der
das abgehende Fräulein Sam sa , die seither als männ¬
licher Partner in den Balletts 'figurierte , ersetzen soll.
Die drei Gäste werden lvoht engagi-ert worden sein, denn
von seiten des Publikums fanden 'sie beifälligste Aus¬
nahme. 'Einen wirklichen Gewinn hat unsere Oper durch
das Neuengagement des Heldentenors Tijssen  ge¬
macht, der in den 'Zwei Jahren , die er an: Hamburger
Städtthcater verbrachte, sich in jeder Weise ver'vollko'm-m-
net hat . In ihm haben wir doch endlich einmal wieder
einen- jugendsrischen Tenor mit -Stimme ; Spiel allein tut
cs nun einmal nicht, — ein Heltentenor Muß auch
Stimme haben, nicht nur Töne ! Hoffentlich fühlt sich
Herr Tijssen jetzt behaglicher hier , 'wie vor zwei Jahren,
und bleibt unserer Oper erhalten . — Im 'Schauspielhaus
geht am 12. August Ohorns  Schauspiel „Die Brüder
von St . Bernhard " erstmals in Szene.

* Verschiedene Mitteilungen . Der Abschluß der letz¬
ten Saison des Mainzer  Stadttheaters liegt jetzt vor,
und er beweist, daß das -Mainzer Theater sich hält. ES
wurde ein Überschuß von 0342M . 92 Pf : cr'zielt. Ausge¬
schlossen ist dabei das Ergebnis der Wormser 'Anssüh-
rungen . Direktor Steinert will die Stadt wegen Er¬
stattung der HeizUngskosten während seiner zweijährigen
Direkttonszeit verklagen . Daß das Ergebnis des letzten
Jahres relativ schlecht war , muß doch wohl mit den
Leistungen Zusammenhängen, denn im Jahr : vorher
'wurde ein Reinüberschüß von 36 000 M . erzielt.

Hans P fitz ne r hat eine Ouvertüre zu KleistS
„K ä t h che n von H e i l b r o n rt" vollendet.

Aus Kunst und Leben.
H . Franksnrtcr Stabtthcater . Man schreibt'uns aus

Frankfurt -a. M.: Die beiden vereinigten Stadtkheater,
Över und Schauspielhaus , stehen nunmehr wieder in
Zollern Betriebe . In der Oper, in 'welcher'Gastspiele so-

K- m KScheEsch.
e- Ludwig G a n g h v f c r , 'der kürzlich, wie gemeldet,

seinen 80.tz)eburtstag feierte, steht so fest in der Gunst
seiner vieltausendköpfigen Leserschast und ist in seinem
kraftvollen Schassen so oft von uns gervur-dlgt worden,

Ansicht stützt sich auf die Überzeugung, die hier allgemein
verbreitet ist, daß die sapa-ni-schen-Bedingungen eine Ent.
schädigimgssummeu-n-d eine Gebietsabtretung enthalten.
Gut informierte Kreise -versichern, daß Japan weder erw»
Entschädigung noch eine Landabtrctung von Rußland er.
langen werde.

bd . New York, 7. August. „Dun " teilt mit, daß drl
erste Sitzung der Friedens 'öelegierten am Dienstag statt-
finden werde. Der Gehülfe des Ministers des Äußern»,
Pearse , hat dem Gouverneur mitgeteilt , daß heute eine
Znsammenknnst -der Delegierten Rntzlaitds stattsindcn
werde. Dieser Entschluß ist damit begründet , daß Ruß¬
land in den Bereinigten Staaten eilte Botschaft, -während
Japan nur einen Geschäftsträger unterhält . Deshalb
soll Rußland bei der Konferenz auch den Vorrang er¬
halten.

bd . Paris , 7. Augnst. „Echo -de Paris " meldet -ans
Tokio:  Die russischen Streitkräste in der Umgebung
van Poroku umfassen 7000 Mann Infanterie , 7000 Mann
Kavallerie -und 80 Geschütze. Di-e Japaner überwachen
die Russen ganz genau und versuchen, aus der Mandschu¬
rei Proviant zu erhalten.

bd . Paris , 6. August. Die hiesige japanische GesatM.
schüft dementiert die Meldung , daß Japan die Mandschu¬
rei behalten wolle. Das von Javan in Amerika bestellte
Etsenbahnnmterial sei für die -Eisenbahnbanten in Korea
bestimmt.

wb . Hamburg , 6. August. Mit dem Ll-oyLdampser
„Zielen" -sind acht Deutsche eingetrofsen, die -die See¬
schlacht in der Tfnschimastraße dnrch-gemachi haben. Die
Leute, die als Maschinisten und Stewards beschäftigt
waren , Hesanden sich auf dem B-ergungsdampfer „Ruß ",
der am -ersten Tage der Seeschlacht von ntehreren Gra-
naten getroffen» v-vic dem russischen Hülfskreuzer „Ana-
dier " angeraunt und dann durch eine Granate vollstän¬
dig zum Sinken gebracht wurde . Di -e 32 Mann der Be¬
satzung wurden bis auf einen größtenteils von dem rus¬
sischen Bergmlgsdampfer „S 'wiat" gerettet , der die
Deutschen nach Schanghai -gebracht hat, von wv sie nach
Deutschland zurück-gekehrt sind.

wb . Petersburg , 6. Anglist. (Petersburger Telegr .-
Agentur .) Zur Sicherung des Betriebes auf den trans»
kaukasischen Bahnen ordnet ein kaiserlicher Erlaß die
Einberufung der Reservisten der für den Dienst -ans diesen
Bahiten bestimmten Truppenteile zum aktiven Dienst an.

bd . Knntzow (Hlnterpommern ), 7. Augnst. Zehn
russische Dragoner , die als Deserteure hier angekommen
ivaren, wurden ausgewie-fen.

Deutsches Deich.
" Ho?, «nd Personal-Nachrichten. Dem Fürsten v. B ü l o M

ist, wie aus einer Berösfentlichung im „Netchsanzeigcr" hervor-
fte'Ot, vom Sicnitä von Abessinien der „Stern von Äthio¬
pien"  1 . Klasse verliehen worden.

* Raiffeisen-Verband. Immer zahlreicher werden di«
Stimmen , die sich gegen die Mißwirtschaft des Raisseisen«
Verbandes aus dem Verband selbst erheben. J -cht be¬
richtet die „Franks . Ztg." wieder ans Hessen: Die Raiff-
cisen-Beretne des Rieds , der Bergstraße und des Oden¬
waldes hielten am Sonntag in Lorsch einen antzerordenr-
licken Berbandstag ab. Pfarrer Blnm -Ober -iAbtsteinach,
der über die Lage des Raisfeisen-lVerbandes sprach, m-ntzte
iMVerlaufe seiner Rede zü-gcben, daß in Neuwied eine
Krisis herrsche. -Allerdings glaubt er, daß diese der gan¬
zen Orgailtsation zum -Heile gereichen werde. Er be¬
stätigte auch -die m-ehrer'wähnten Berlüstzisfern . In Neu¬
wied- habe es an dem nötigen nmffassend-cn Blick gefehlt,
-und leichtsinnig seien zweifelhafte 'Unternehmungen
entr'iert wor-dcn. Redner hält die Krisis für übevwnu-
den. Großes verspricht er sich ans der Vereinigung der
preußischen Zentr -algenoffenschaftskasse mit der Naisfeisen-
schen. -Auch Pfarrer Mauer -Gehlheim, der Verb-ands-

auch in seiner Eigenart so bekannt, daß man eigentlich
nichts Neues mehr über ihn sagen kann. In seinew
neuesten Buche „Die Jäger ", das kürzlich in vor¬
nehmster Ausstattung bei Ad. Bonz u. Ko. in Stuttgart
erschien (Preis 8 M .) (Hugo Engl lieferte wieder den
prächtigen Buchschmuck), führt er uns eine ganze Reihe
prächtiger Jägertypen vor . Da ist er denn auf seinem
ureigensten Gebiete und Natur - und Charakterschilde-
rungskunst reichen sich in seinem feinen Buche die Hand.
Es sei aufs wärmste empfohlen als eine wertvolle und
fesselnde Lektüre. -e

* Des Julihest der „Neuen Rundschau"  iBerlin,
S . Fischer, Vcrlapl bietet in einer überlegten Auswahl eine
Reihe von Beiträgen , die von misercn> BcrhältmS zur
Renaissance Kunde geben. Emil Schaesscr schildert es cinlettend
ln literarischer Begehung, darauf folgt der Beginn deS neuesten
Werkes von Thomas Mann : Fiorenza , Dialoge aus der Floren¬
tiner Zeit, die in einer packenden und farbenreichen Darstellung
das bcrnfimte Savonarola -Drama behandeln, das nach so vielen
üilettmiiischenVersuchen hier seinen klassischen Dichter gefundcil
haben dürfte. Max Burckhard, der frühere Bnrgthcatorbirektor,
schreibt einen kleinen Essay über „Denken und Sprechen", in dem
er geistvoll durchführt, wie oft unser Denken durch die Kon¬
vention der Worte in seiner Anschaulichkeit gestört wird. Gustas
af Gcijcrstam veröffentlicht eine Novelle „?lcht Briefe", >n der
das Eheschicksal eines Architekten, glcichsallS in gewissen inneren
Beziehungcn zur Renaissance, geschildert wird. Jetzt folgt ein
überaus interessanter, sprühender und pikanter Abschnitt ans
den ungedrucklen Tagebüchern des Almen von d'Annunzio, Wilh.
Heinse, eine italienische Reise von 1788, die Land, Volk, Bilder,
Sitten in persönlichster Beleuchtung zeigt. Ernst JentsH steuert
einen kleinen Esiay über „Tranmarvctt " bei, tu dem -die Ge¬
schichte-der ärztlichen und seelischen Bcmltzilng, des Traumes ent.
halten ist. Mar Dautendev bringt eine lyrische Folge: Liebes
kaleuder, das Liebesgedicht jedes Monats . Soziale , medizinische
philosophische, kunsthistorische Aperyns schließen das Heft.

* Die soeben erschienene Nr . 19 des „S i m P l t z i f f 11
mit 6" enthält folgende Zeichnungen: „Obacht" von Wilhelm
Schulz. „Diätetik" von »lud. Wilke, „Englisch-französisches
Flott . niest" und „Die hilfreichc Germailia" von Bruno Paul,
„Bor der Kaiscrzusammenkvnst" und „Oldenburger Sport " von
E. Thvnn, „Ein Absturz in der Sächsischen Schweiz" von Th. Ty.
Heine und „Der Gewiflenhaste" von I . SB. Engl . Textlich ist die
Nummer ausgestattet mit einer Erzählung von Franevis Rabe,
laiö: „Der Glockeuranb zu Notre Dame", einer solchen von Max
Brod: ,D-r Apollo von den Tubuai-Jnseln ", drei Beiträgen unter
„Lieber Simvlizissimvs", je einem Gedicht „Exzellenz Ruhstrat»
von Peter Schlemihl und „Hundstage" von RataivSkr. Dey
„Simplizissimud" erscheint ii> einer billigen Ausgabe zu 20 Pf.
und einer besseren auf stärkerem, vornehmerem Papier zu
80 Pf ., man kann ihn beziehen durch alle Postämter und Bnch^
Handlungen oder direkt vom Perlag Albert Langen ln Dwuchey,
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awwalt «der hessischen Nalsfetseu-Mereiue , stellte fest, daß
-vielfach„«Schlamperei" geherrscht habe; er sieht die V-er-
eirvigung mit dem ReiHsverband Haasfcher Richtung mit
gemischte«» Gefühle» au und glaubt , Laß man zu voreilig
vorgegangen sei und zu große Zügeständniffc gemacht
habe.

* Erhebungen über die Beschäftigung von Hülfs-
arbeitern . Die Preußischen Minister -der «Finanzen und
doKJnnern haben folgenden Erlaß an die Ob-erpräsidenten,
RegierungsprSsideuten , den Dirigenten der Minister ial-,
Militär - und Baukömmi-ssionen gerichtet: „Um eine tat¬
sächliche Grundlage für d'ie Aufstellung foster Merkmale
der Beamtene-igenschaft der Hülfsarb -eiter , welche bei der
dortigen Behörde beschäftigt werden , behufs sachgemäßer
Verrechnung ihrer Bezüge zu «gewinnen , ist es uns er¬
wünscht, zu erfahren , welche H-ülfs -kräfte als Beamte an¬
gesehen Werden, wie bei ihrer Annahme verfahren wird
-iBertrag, ' Anstellungsurkunde , Vereidigung usw.), und
aus welchen Joti ds sie besoldet werden . Es ist hierbei
nicht beabsichtigt, sachlich eine Änderung der bestehenden
Grundsätze darüber eiutrcten zu lassen, welche Geschäfte
durch Beamte einerseits oder durch Bedienstete -rm- Lohn-
Verhältnisse andererseits wahrznnehmen sind." Die
Minister ersuchen, diese -Erhebungen unter Benutzung
eines dem Erlaß beigefügten Formulars für Sie einzel¬
nen Kategorien der mittleren , Kanzlei- und Unter¬
beamten, sowie der im Lohnverhältnis aushülfsmeise be¬
schäftigten Personen anznordnen und das Ergebnis ihnen
demnächst mitzuteilen . Die Erhebungen sind auf alle
außerhalb der etatsmäßigen Stellen bei d-cn betreffenden
Behörden vom Staate beschäftigten Personen , ohne Unter¬
schied, ob diese dauernd oder nur vorübergehend ange¬
nommen sind-, auszud-ehnen.

* Die Aussichten der Kandidaten des höheren Lehr¬
amts . Aus den kürzlich- heraus -gegebeneu Mitteilungen
des «VereinÄverband-es akadem-ifch gebildeter Lehrer
Deutschlands dürften weitere Kreise die Aussichten für
Ae Kandidaten des höheren Lehramtes in Preußen inter¬
essieren. Die Anzahl der KänÄ-iÄaten betrug für das
«Ja«hr 1902/03 885 (gegen 395 im Vorjahre ). «Ihr Durch-
«schnittsalter bei Ablegung der Reise«prüsuli«g war 19 Jahre
8 Monate , ihr Durchschnittsalter bei Ablegung der Lehr¬
amtsprüfung M Jahre 6 Monate , zur Zeit der Erlan¬
gung der Anstellungssähig-keit 28 Jahre 9 Ntonate, zur
Zeit der festen Ä-nftellüwg 31 Jahre 8 Monate (gegen 38
-Jahve 9 Monate im Vorjahre ). Die Kandidaten des
höheren Lehramtes haben also immer noch rund 12 Jahre
von der Nc-iscpriffmtg bis zur ersten Anstellung zir war¬
ten. — An den preußischen -höheren Knaben-fchnlen wer¬
den jährlich ciwa 400 neue Oberlehrer angeistellt: nun
gab es im SchuMhr 1901 nur 174 Proban den und 211
-S'sminarn »-ilglieder , 1902 229 Probanden und 270 Se-m-i-
narmitglieder , 1903 257 Probanden und 405 Semin -ar-
mitglieder , 1904 382 «Probanden und 519 Sem'inar-
mitglieder,' die Zahl der letzteren übersteigt also bereits
die Zahl der anzustellenden Oberlehrer . — Mer die
Frage , welche Fächer in Prentzen der Anstellung am
günstigsten sind, bieten folgende Angaben einen Anhalt:
Im Schuljahr 1903 wurden 417 Oberlehrer an-geftellt,
davon hatten 103 Religion und Hebräisch als Hauptfach,
75 Latein und Griechisch, 98 Französisch und Englisch,
58 Mathematik und Physik, 18 Chemie und beschreibende
«Naturwissenschaste-n, 65 Deutsch oder Geischlichte und Er -d-
IrmÄe als Hauptfächer. Aus nichtpreußischen Anstalten
wurde » übernommen 34 Oberlehrer , aus anderen Be-
-stufAziiveigen(>z. B. dem geistlichen Amte) 51 Oberlehrer.
Bon 352 Probanden hatten als Hauptfächer Religion und
Hebräisch 39, Latein und Griechisch 42, Französisch und
Englisch 109, Mathematik und Physik 99, Chemie und be-

,schreib ende Naturwisfenschasten 28, Deutsch oder Ge¬
schichte und Eödknnde 65. Von 518 Seminar Mitgliedern
hatten Religion und Hebräisch 79, Latein und Griechisch
47, Französisch und Englisch 167, Mathematik und Physik
114, Chdmie und beschreibende Naturwissenschaft 38,
Deutsch-oder (beschichte und Erdkunde 79. Unter dem Be¬
darf bleibt also — natürlich nur vorübergehend — zurück
die Zähl der fiir Religion und klassische Sprachen An-
stellungssKhigen; ein Blick ans die Abiturientenli 'ste der
letzten Jahre zeigt jödoch, daß diese Lücke bald ausgefüllt
sein wird.

* Unruhen in Dentsch-Ostafrika. Nach einem T-cl-e-
-grainm des kaiserlichen -Gouverneurs von Deutsch-Ost-
afr-ika sind unter den Eingeborenen der Matumbiberge
nördlich von Kilma Unruhen ausgebrochen-, deren Ver¬
anlassung noch- nicht völlig geklärt ist. In dem an der
Küste gelegenen Orte Ssama -uga sind verschiedene Inder-
Häuser von Eingeborenen niedergebrannt worden . Zur
Unterdrückung der Unruhen , deren lokaler Charakter
von dem Gouverneur betont wird , sind beide -Kompagnien
aus Liudi und Daressalam nach Kilwa beordert worden.

* Rundschau im Reiche. Der Kampf rm rheinisch-
westfälischen Baugewerbe hat nach dem Scheitern Her
Einigungsverhauölungen an Schärfe Angenommen. Auf
sämtlichen Bahnhöfen des -Jndustriebczirkes sind Streik¬
posten ausgestellt worden, die den Zuzug Arbeitswilliger
scrnhalten sollen. Heute hält der ArLeitgeberbund in
Dortmund Beratungen über weitere Maßnahmen ab.

Ausland.
*  Österreich -Ungar » . Die Frage der Aufrechterhal¬

tung der Solvenz Ungarns nimmt nach und nach- ein
ernstes Gesicht an . Zweifellos - kann die Zahlungsfähig¬
keit des Staates nicht u-nerschüttert bleiben, wenn d-ie
Steuerzahlung vollständig stockt und selbst d-ic freiwillig
gezahlten Steuern der Staatskasse nicht zugeführt rver-
iden. -Uber kurz oder lang mutz der Staat vor die Frage
gestellt werden , entweder die äußeren oder inneren Zah¬
lungen zu reduzieren oder einzustellen. Wahrschein¬
lich werden die auswärtigen Staatsgläubiger -befriedigt,
«dafür-über «die inneren Zahlungen , darunter zunächst die
Beamt -cnge-hälter , herabgesetzt oder -ganz eingestellt -wer-
«dcn. -An ein Nachgeven des Kaisers in -der Frage der
«ungarischen Kommandosprache ist in keinem Fall zudenken.

* Frankreich. Kardinal Richard  veröffentlicht an¬
läßlich- -des bevorstehenden Maria - Himmelfahrtsfestes
«inen Hirtenbrief , worin er die Gläubigen au ' fordert,
fM beten angesichts der augenblicklichen Lage «der Kirche
4.» Frankreich-, die sc-it einem Jahrhundert von srei-

maurerrschen Bestrebungen verfolgt würde . Die Arbeit
der Entchri-stlichung sei besonders in den letzten 25 Jahren
-mit großem Eifer betrieben worden . Diese Arbeit -habe
das Programm der Trennung von Kirche und Staat vor¬
bereitet und der Sinn dieser Trennung sei Ae Berzicht-
lcistnng Frankreichs , eine große katholische Nation in der
Welt zu sei«. Es sei -sicher, daß Frankreich im- großen
und ganzen- d-ie Trennung nicht verlange , übrigens fei
es nicht d-ie Trennung , welche«das Gesetz zwischen Kirche
und Lta -at v-vrnimmt , sondern eine neue Verfassung,
welche -der Kirche aufgezwungen wird , indem inan ihre
Existenz und ihre Handlungen ohne Rücksicht ans die
Autorität -des Papstes regele.

Der „Temps " meldet aus Long -wy:  Gerade als
«die -Einigung -zwischen -den Grubenarbeitern und den
Bergwerksdirektoren nahe bevorznstchen schien, zerstörten
«Atrsständige ans S -anlnes d-i-c Niinen -Eisenbah».

* England . In Kreisen, die dem Hose nahe stehen,
verlautet , daß die Zusammenkunft Kaiser
W i r -h e l m s m i t d e IN K ö n -i -g v o n «E » g l a n d tat¬
sächlich- geplant war . Allerlei Schwierigkeiten machten
aber , wie es heißt, -die Ausführung unsicher. An-geb-lich-
b-ieten einflußreiche Kreise alles auf, um die Begegnung
zu Hintertreiben . Die Jingo -Führer fangen bereits - an,
d-ie Nutzlosigkeit ihrer Jntrignen einzuse-hen, und er¬
klären , die beabsichtigte Begegnung habe keine politische
Bedeutung.

* Marokko. Der Vertreter des -Sultans für -aus¬
wärtige Angelegen he iten in Tanger erhielt eine Mel¬
dung, nach -der am 3. August bei Ayou'm Sk-di Mul -ook
zwischen den -kaiserlichen Truppen und d-cn Anhängern
des Prätendenten eine Sch-lach-t stattgesunden Haben soll.
Da über den Ansgang nichts bekannt ist, ist anznneh-m-en,
daß die Schlacht für die Truppen ungünstig verlaufen ist.
Dies ist um so -wahrscheinlicher, als Berichte in Tanger
-eingegangen sind, daß «der Prätendent und Buamama
sich ansgesöhnt und ihre Streitkräfte vereinigt haben
sollen.

* China . Auf die Meldung , -daß Vizekönig Tschantschitun
die einem amerikanischen Syndikat erteilte Konzession
zum Bau einer Bahn von Canton nach Ha»kan zurück¬
gezogen hat, will die „Nowojc Wrem ja" wissen, dies sei
das Resultat einer geheimen Vereinbarung zwischen
China und -Japan und den Bereinigten Staaten . Darnach
-sollen alle Konzessionen ansgehoben werden, die bis jetzt
England aus der Linie Sutschai-Siupo , Frankreich auf
der Linie Hankau-Peling , sowie Deutschland ans der
Sch-antung -Lini-e gemacht nwr&e-n sind. Die Konzessionen
sollen dann einer neu organisierten großen japanisch-
chinesischen Kompagnie übertragen werden , -die sämtliche
Eisenb-ahnbautcn Chinas in ihre Hand nimmt . Das Geld
dazu geben angeblich amerikanische Kapitalisten her. Von
den Bedingungen sei nur so v-iel bekannt, -daß die Kom¬
pagnie verpflichtet wäre,, alles neue Material in Amerika
zu kaufen. Die Ausrüstung sollen ebenfalls amerikanische
I n-genieure über neh me n.

Aus Stadt und Zand.
Wiesbaden,  7 . August.

Neue Bauweisen!
Ä-ber den Eckneuban -an -der Kreuzung -der Kirchga-sse

und Luisen-straße herrschen zurzeit selbst unter Bausach-
Icuten so öerschisd-ene Ansichten, d-aß es für -die Leser
des „Tagblatts " wohl erwünscht ist, einige Worte über
die hier noch neue Bauart zu vernehmen. Wenn -da
jüngst -ein B-aunn-terneh-mer bei Besichtigung der Ban-
arbeit-en- in seiner eingebildeten Wichtigkeit glaubte , sein
Urteil abgeben zu müssen mit dem laMäufigen Zusatz
„-moderner Schwindel ", so hat er damit nur verraten,
wie lächerlich wenig „Wissen und Können" noch in
solchen geschwollene» Köpfen steckt. Wiesbaden wird
Großstadt und da kann es nicht ausbleibeu-, daß auch
moderne B-auw-eiscu, wie d-ie Systeme Visentieni, Heuu-e-
bignd, Achtray und mehrere Dutzend- andere zur Anwen¬
dung konrm-en. Bei -all -diesen Bauweisen handelt es sich
«um-die Benützung des seit «uralten Zeiten- bekannten
künstlichen Baustoffes „Beton ", von dem mau neuer¬
dings und künftig noch viel mehr -Gebrauch macht, weil
er -großartige Eigenschaften hat , -die ihn berechtigen,
ebenso wieder z-u Monumentalb -auteu verwendet zu
werden, wie schon zu griechischen und römischen Zeiten.
Vom Laien kann man nicht verlangen , daß er Bauge-
schichte kenne, auch nicht vom Maurergesellen , der es zum
Bammternoh -mer gebracht hat . Für die letztere Gilde
wird- der Backstein wohl noch für lauge Zeit das einzige
Material bleiben, um die edle Baukunst nach ihrer ange¬
borenen- Manier zu versch-audeln. In Wiesbadeu hat
man Exempel -aus dieser Nichtimg leider mehr als genug
und der wirklich gediegene Architekt sieht sich -immer
niehr von diesem Handlangerstil förmlich erdrückt.
Hoffentlich kommt -es wieder besser, es wäre die -höchste
Zeit . Das Beton-Bausystem, allenieuestens „Beto-n-
Eise-nbcm" genannt , wird - vielfach, aber irrigerweise,
noch -als eine mehr öder weniger -geheime Bauart ange¬
sehen, während , wie schon oben ang-edeutet, tut grauen
Altertum Beton bereits bekannt war . Heute verwendet
man nur künstliche Zemente als Bindemittel , -während
damals und bis auf die Zeit, -als Äspdin den Zement
ans Portlandstein erfand, immer nur natürlicher Zement
verwendet werden konnte. Wenn etwas a-m ganzen
Betonbauwessn- Ĝeheimnis ist, dann ist es dies, daß man
heute bet dem Überfluß an künstlichem Zement fast voll¬
ständig verlernte , den natürlichen (Romanzemont) richtig
zu verarbeiten , um Objekte -mit ihm zustande zu bringen,
wie es vor Jahrtausenden schon möglich- war , und zwar
ohne daß man zur Armierung (Verstärkung durch Eisen¬
einlagen ) Züfluch-t zu nehmen hatte . Welch kühne Bau¬
werke man übrigens aus gewöhnlichem Beton ohne
Armierung auszuführen vermag , wurde bereits seit einer
Reihe von Jahren an ausländischen Bauausführungen
erwiesen. Tort ist die Diktatur vom grünen Tisch- der
Theoretiker nicht so usuell und anmaßend wie inner¬
halb der deutschen Pfähle , wo der Initiative fortschritt¬
licher -Praktiker außer dein bekannten Hemmschuh auch
sonst -auf alle mögliche Weise dem Rad in die Speichen
gegriffen wird. Die alte Devise „Komm-e ich heute
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nicht, komme ich morgen " ist in unserem Bauwesen trotz
allem Lobe aus dessen Fortschritt noch nicht Mtrichon
So sah ich, uni nur ein kleines Beispiel aus dem Beton¬
banwesen anzuführcn , in Frankreich und anderen Län¬
dern eine ganze Anzahl städtischer Wasserleitungen auä
gegossenem Beton (in Röhren ohne Ende), -die jüh stw
einem Menschenaltee vorzüglich beSvähren, den Druck
bis zur Höhe von 8 Atmosphären und darüber ansha -l.
teird, und doch nur aus eineni natürlichen Zement , bej>
mischt mit Kiessand nud Weißkalk in der Grube , harge-
stellt sind. Dabei sind diese Leitungen billiger wie öle
eisernen und habe» noch sonstige Vorzüge, die i>ert
letzteren gänzlich abgehen. Diese Bauweise würde rrrarr
hier gewiß auch für neu und unerprobt h-alten, obgleich
sie -alt und .anerkannt gut ist. Man wird- sich fragen,
wie kommt es, d-aß es aus -dem«B -mgvbiet schon längst
Erprobtes g-iibt, dessen-sich andere Völker erfreuen , wah.
ren-d wir kaum etwas oder ga-r nichts davon gehört oder
gelesen haben- und- doch an -der Spitze des technisclmn
Fortschritts die Fahne schwenken? VV.

Einweihung der neuen Schutzhüttc ans dem KMerskopf
t  Unter einer sehr -großen -Beteiligung wurde vom

„WiesvaAener Rhein- und Taunusklub " am geftvigen
Sonntag die neueröaute Schutzhütte auf dem Kellersiopf
eingeweiyt . Die Feier «wurde eingeleitet durch ein Lied
des „Männcrge >sang-.Vereins "-,Naurod unter Leitung des
stellvertrtetendenDivisen ^ » W. Schleuuis , Hierauf hielt
der 2. Borsttzende des „Wiesbadener Rhein- und Taunus,
klnbs", Herr I . Bergmann,  die Festrede. Worte des
Dankes waren es, die er zuerst all den Beteiligten -a »q.
sprach, mit dertztt- Hülse -allein es möglich wurde,
aus dem Kellersköpf dies neue Häuslein zu erbauen . Dem
li ebenst würdigen iEiit'ge-genkvm-meit der Behörden , "'por
-allem der Herren Landrat v. Hertzberg, Forstrat Fre «,
Herr >v. H-uwotstein, sowie des Geme-inderates un-ö des
Herrn Bürgermeisters von Naurod- ist es zu verdanke,,
daß der Klub hier oben den Bau errichten tonntest .L^ ^l
Architekt Mohr , der Erbauer des -Kcllerstkvpftisrs,̂ ^
führte auch die Schutzhalle -aus , wobei die eiwzelnen Ar^
beiten -an die Herren Maurevm-eister ZerbeMankbach'
ZiMmermeister Bechi-Wiesbaden , Spenglerweffder Hyrne»
iSonnenberg , Schlvssermekster Wendtler -iW-tesbadeu
'Lackierer Nickel-Nauröd vergeben -waren . Die Kosten bo,
trugen etwa 4000 M . Im Anschluß hieran gab Nebner
einen gch'Hichklichen Überblick über den Klub, aus ^
wir folgendes hervorheben : «Am 21. INA 1882«wurde dcr
Klub gegriindet und schon am Schluffe -des 1. Jahres
zählte er 147 Mitglieder . Heute zählt der Mub we«it über
500 Mitglieder . 1883 wurde mit einem -Kostena-Uswiaw^
von 5009 M. der eiserne AnstsichtsturNr ans der Hn-o-e»
Wurzel erbaut . -Die Wegemarkierungen int ganzen -n^ n.
lichen Taunus und «Rheingau bis herab n-ach Lorch, -m-uro -»
nach lljähriger ansdauern -der Arbeit 1893 vollendet. -Der
beste Beweis wohl, daß diese farbigen 'Zeichen auch-'
viel «von den Touristen als 'Wegweiser gesucht sind,
sieht -man aus ü-er vom Klub-herausgegeb-enen „Karte der
farbigen Wegemarkierungen im westl-ichen Taunus"
bereits in 19 000 Exemplaren ver-kauft wurde . Erfahr ---,,»
«Touristen, gründliche «Kenn-er der Gegend führten öws.
farbigen Bezeichnungen ans und -sorg-sältig sind alle dj-xs»
Wege gelwählt, so ö-aß der Tourist nicht nur auf eine *»
möglichst kurzem Weg sein Ziel erreicht, sondern ^ or
allem -aus seiner Wanderung all die landschaftlich-̂ ,,
Schönh-e-twn -der Natur voll und ganz bew«un-dern kann
An -AuAsichtsblicken steht eine Ban-k zur kurzen Rast ^ ud
«überall sind die nähen Quellen «durch besondere Zg-x- ,
me-iser gekennzeichnet. Möge diese gemeinnützige Tittia-
keit des Vereins noch -immer mehr die Unter«stützün-g
Publikums finden, iüdem man Mitteilun -g-en über even¬
tuelle .Beschädig'ungen dieser Wegebeze-ichnungen an den
Klub gelangen läßt . Doch wurde " im Laufe der
auch «mancher Gäu -ausgesührt , so l'S87 die Halle auf «>-,,,
Bahuholz ^ 1894 das- Aussichts-gebüft auf öe,nr Spitzenstein
-bei Frauen 'stei-n und 1899-der Turm auf «dem K-ellerS'kovk
mit einem Anjlwand von 13 000  At . «Die Unterhaltnua
der Baulichkeiten verursachte andauernde große Kosten
denn naturgemäß sind alle diese, -an den expoit-ier-te-stan
Stellen errichteten Bauten den zerstöre-wden Witter «»n,-,8.
einflüffeN in sehr «hohem Grade auSgesetzt. 1890 fand îv
Wiesbäden ans Anregung des Klubs der erste allgein-ci,,»
deutscheT-o-uristentag statt ttnd 1907 zur Mähri -gcn Ltts-
tungsseier des Klubs -wird abermals «der Touristen tan
hier in «Wiesbäden zusammientreten. «Ein z-ielb-elwlutztes
«Vorgehen des Vorstandes all die Fahre hindurch -kon,,^
allein dies vollbringen , unterstützt von eifrigen , tattrSs
ti-ge-n Mitgliedern . Mit einem dreifachen „Frisch
ans eine fernere gedeihliche Entwicklung des „WieSb-ada
ner Rhein - und «Taunusklnbs " schloß Herr Bergm 'g-, °
seine -Festrede. Reicher Beifall lohnte den Redner,
ging 's hinein in die neue «Halle und allgemein w«ur^
dies neue, -liebliche Häuslein gelobt. Zur Begrüß » »»
waren mehrere Herren vom Borstaitb des- „Berscĥ ,,»"
ruNngs-Bereins «Wdesbadett" erschienen, die von de»"
W-orsiaNd herzlich w-illkomm-en geheißen wurden . Dron
«dem alles m«it Tischen, Stühlen ttvd Bänken besetzt m-ar
droben auf de«m Gipfel und «weiter drunten im Wald'
«konnte dennoch gar mancher illachz-ügler keinen
finden. «Die -Kinder hatten sich- unterdes zu 'fröhliche?
Spielen vereinigt , erst eine Polonäse mit Fähnchen, da ,»
Wettlaufen , wobei die kleinen Schnelläufer mit Touvistx »^
-stücken und Rucksäcken beschenkt iv«ur «den. «D-cr Naurode"
„Männergesang -Berein " sang unterdes noch einige Chör/
die Musik «spielte heitere, frohe Weisen und nur zu
ents-chlwanden die «Stuüden . Um 7 Uhr brache» die Teil
nehmer n-ach« Rambach auf, wo im Restaurant
Taunits " sich eine hübsch verlaufene «Nachfeier anschg»^
«Die gemeinsamen Li«eder «wurden hier gesungen, und
mit den bunten , lcuch-ten'öen -Lampions der Heimiweg L,
getreten wurde , da hörte man überall d-cn Wunsch,
„Rhein - und Tannusklnb " möge n-och- recht oft svlm^-
Fam >!ti-enf-e«ste veranistalten, jetzt, -wo -es ihm m«it dem zgst
der S -ch'utzhutte gelungen ist, sich nahe bei Wiesbaden ei»-
eigenes Heim -zu gründen . I, . jj.

— Tägliche Erinnerungen . (7. Angnst.) 1634: F.
Spee , geistl. Liederdichter, tz (Trier ). 1779: K. Rittes
«Geograph, geh. (Quedlinburg ). 1914: Papst Pius «vij*



As » 8ö4, Av - ttd-AitsgKbe , 1. Ktarr. MrSSVaKSttSk
erneuert iven Mftntenorüen . 1830: Karl Günther , Fürst
Mw -Schwarzburg -lLonLershausen, geh. 1846: H. Rinck,
KoMpontst, -s (Darmstaldt). 1848: I . I . Berzekius,
fWför , f (Stockholm). 1872: E . Dovrient , Scham
Spieler, s . I8L8: G, Ebers , Schriftsteller, 's (Tutzing).

R . v.  Bennigsen , deutscher Politiker , p (Hannover)
— Persoiial-Nachrichtc». Der ehemalige Landrat des Land¬

kreises Wiesbaden, Herr Graf v. S chI i e f f c n , ist ans dem
Staatsdienste ausgcschicden. — Zum RegiernngSbanmeistcr ist er¬
nannt der Regierungsbauführer Karl B i r et aus Wiesbaden
iHochbaufach). — Zur Beschäftigung sind itbernniesen: die
Regierungsbaumeister des HochbaufachcöB i r ä und Lcyen-
kecker  der Königlichen Regierung in Wiesbaden. — Dem
ordentlichen Professur an der König!, technischen Hochschule zu
Aachen, Herr » Or . Rasch ans Lstrich, wurde der Rote Adler-
orde» 4. Klasse verliehen. — Den nach benannten RcichSbcamten
ist die Erlaubnis zur Anlegung der ihnen verliehenen nicht-
preußisch«» Orden erteilt worden, und zwar des Ritterkreuzes
?. Klasse des Herzoglich Sachsen-Eriiestinischcn Hausordens dem
Telegraphendirektor F r o s ch zu Wiesbaden und den, Pos!
Inspektor K e st i n g ebendaselbst: der demselben Orden angc
reihten goldenen Verdienstmedaille dem Oberpostschaffner
K e t t e » b a ch zu Wiesbaden.

— Schreiner -Innung . Im der 'kürzlich im „'Westend-
fyo?" abge 'haltenen Genera'kversammlung der Schreiner-
tFnmrnB berichtete eine KÄmimWon über die Verände¬
rungen , welch« an dem vor 6 Jahren von der Innung
ausgeavbeiteten Preisverzeichnis 'oorgenvmmon 'werden
sollen, da durch die Verkürzung der Arbeitszeit und Lohn
erhöhnvg im FrAhjahr die alten- Preise nicht mehr maß¬
gebend Waren. Die Versammlung war mit den 'Vor
schlagen im uffßcmeiii'en cin'ver standen nnd es lünrdeu
nur noch einige 'ZiHätze gewünscht, welche von der Kom¬
mission ausgerechnet nnd alsdann angpfirgt werden. Die¬
ses Preisverzeichnis soll allen Architekten und Bauunter¬
nehmern , sowie den Inunrigs --Mitglie 'dern selbst kosten¬
los '- «gestellt werden nnd- auch Lei 'Streitfällen vor bic-
richt als ' 'Normalpreisverz -e'ich'n'is gelten . In , Anschluß
hieran soll in einer demnäcl'stigen außerordentlichen
'Generalversammlnng eine Komimission von fünf 38er»
tvauensmännern geiwählt werden, 'welche bei Differenzen
als 'Sch'lichlungskom'M'is'siou gelten und für weiche auch
gerichtliche Vereidigung nachgesucht werden soll. Da
solche in Frankfurt a. M . der Spengler -JunUng geneh-
w'igt imurde und mit .gutem Erfolg besteht, glaubt man
auch hier etwas Gutes durch diese Einrichtung z» schaffen.
In der lVersawmluug «war man einstim'mig dieser Ansicht,
und sogar (Jnnnvgsgegner sagten ans , •:§ sei dies der
erste Vorschlag seit Bestehen der lZwangSinnnng , welcher
für die fetzige Generation von Wert sei. Vielleicht wirb
durch diese und andere ähnliche praktischen Erfolg ver
sprechende Einrichtungen das Bc'wnhtsein der Zusammen-
gehövigleit bei den Berufskollegen mehr nild mehr wach-
gernsen.

V— Wörth-Feier . Zur Erinnerung an die Schlacht
hei "Wörth (6. August) veranstaltete geistern vormittag
um 8 4lhr vor dem Denkmal ans dem großen Exerzier¬
platz an der Schierste,„ erst ratze das hier garnisonierende
Füstlier -IReg'iment v. GerÄwrff Enrhess .) Nr . 80 eine

4km 7h->Nhr rückte das Militär aus

Alout .rg, 7 , ArrMk 1005.
c) etwa vorhandener Schulzeugnisse, ck) einer amtlichen
Weschemignng über die bisherige Beschäftigungsweife,
aber früher überstandene Krankheiten und etwaige erb¬
liche Belastung beim hiesigen Bezirkslvmmando ober bei
alner Untervffizierschule direkt. Wer in eine Unter»
osfizrer-Borschnle ausgenommen zn werden wünscht, hat
sich, begleitet von feinem gesetzlichen Vertreter (Vater,
Vormund ) beim Bezirkskommando, bei einer Unter
ofsizierschnle oder Unterosfizier-Borsch'nle vorzustellen
irnb hierbei folgende Schriftstücke vorzulegen : ») ein
Gebnrtszeugnis , h) den Konfirm-ationsschein oder einen
Ausweis über den Empfang der ersten Kommunion,
a) ein Unbescholtenheitszeugnis der Polizeiobrigkeit,
ck> etwa vorhandene Schulzeugnisse, o) eine amtliche
Bescheinigung über 'die bisherige BeschÄstignngsweife,
über früher überstandene Krankheiten und etwaige erb¬
liche Belastung.

MarinttAnsstellung . Der „Marine -Verein Wies¬
baden" hielt gestern anfder „Alten Advlfshöhe" sein dies¬
jähriges Somimevsest unter ansterordentlicher Beteiligung
des Publikums in gelungenster Weife ab. Das Fest war
verbunden mit einer Marine - Ausstellung,  die
sUnr größten Teil kostbare Stücke enthielt . Die Ans-
stellnng bleibt, wie wir hören, nach einige Nachmittage
geöffnet.

.'S. Das Spicherer Bergseft, ein vom letzten Mittel-
rhemi 'chen Turntag genehmigtes 'Turnfest für den gan¬
zen MittelrheinkreiS , 'wurde gestern, am 6. August, dem
Dage der Erstürmung der Spicherer Höhen, znm ersten-
rnale aus dem 'Exerzierplatz hinter Saarbrücken abgehal-
ten. Die Beteiligung hieran war eine sehr große. Der
.,T n r ii - Ve r ei ,," von hier hatte sechs Turner dorthin
-entsandt, und laut Telegramm von gestern aben'd blieben
alle Lieger . Es errang Willy Nieter 'den . 4. (bester
von Wiesbaden), Karl Io h und Adolf Meyer  den 14.,
Franz Schäfer  den 16., August Laux  den 10. und
N e ns  i n g .den W. Preis . Heute abend g Uhr 38 Mi »,
treffen dieselben mit der Bahn ' von Mainz hier ein und
daran wird in der Turnhalle Hellmniidstraste 25 eine ge¬
mütliche Znsawinen'lniist stattfinden . Der „TnmEerein"
ladet däizn seine Mitglieder , sowie Turnfreunöe zu recht
zahlreicher Beteiligung ein . „Gut Heil !"

Das Meteor . Man bittet uns um Veröffentlichung
des nachfolgenden Ersuchens: „'Am Abend des 3. August
ist gegen » Uhr ein besonders glänzendes Meteor be¬
obachtet'worden. Das Astronomische Institut in Heidel-
bergM'önigstnhl würde für die Zusendung darauf bezüg¬
licher Beobacht,ingeu sehr dankbar sein. Besonders er-
lntitlischt siikid Zeit- und Ortsangaben über die scheinbare
Bah » des Meteors ."

Zur Warnung ! 44m Mißbräuche und Ansbeil-
tnngen , 'welche vorgokommen sind, zu verhiiten, machen
wir Besucher der Weltausstellung i n Lüttich
daraus aufm-erkfam, daß in Lüttich ein offizielles Komitee
znr Besorgung von Wohnungen für .Reisende besteht.
Diefe Einrichtung ist durch das Komitee der Weltaus-

?(t»  %

«eine Gedenkfeier um vy2 uyr ruckte oas aimttar aus . stellung gegründet tvorden und .steht unter der An nicht der
MKV - fV8 ^r Stadwerlwaltung . Sie vermittelt den Fremden Woh-

Ober,t des Regiments , Herr v. Sustkurd. Dve Feier de» I „ ungen zum Preise von 2 bis bS Frank per Tag (mit
Frühstück). Die Bureaus des „Con:it <5 offieiel des loge-
ments" befinden sich: am Bahnhöfe Wttich-iGutll'emins , in
der Ansstellnng (am „Bienr -Hihge) nnd ans Sem Rathanse
(Hof). In ihreni eigenen Interesse werden die Fremden
gebeten, sich nicht den Straßenschleppern anzuvertranen.

— Das Abstemprln der Postkarten. Bekanntlich ist
die Post'ver'waltnng dem Publikum entgegengekvm'men,

gann mit dem von der Kapelle gespielten „Dan 'kgebet"
von Kremser . Darauf hielt Herr Oberst >v. Sützkind eine
kernige Rede, 'welche mit einem Hurra auf den Kaiser
schloß. Daran anschließend wurde die -Nationalhymne
gespielt. Die Kapelle liest noch- die 'JnbeltOnvertüre von
Weber folgen und dann erscholl aus den frischen Sol-
datenkehlen „Deutschland, Deutschland über alles", be¬
gleitet von der Regi'mentsmusik. Nachdem noch ein Kranz
Mit blauen Schärfen nnd einer Atlfschrist des 'Regiments
am Denkmal niedergelegt mar , formierte sich das lNkilitär
agf der Slchiersteiner'straße zum Parademarsch^ der an dem
Obersten und seinen Offizieren , die vor dem Denkmal
standen, -vordeiging . Die kleine Feier batte damit
ihr Ende erreicht nnd mit klingendem Spiel ging
es zurück zur Stadt.

o.  Wör ' hfei cr des Kriegervereins „Germania-
Alemannia ". Die Anteilnahme der ehemaligen nafsau-
ischen Infanterie - und ArtillerieiRegrmenter und des
60. Regiments an den ersten Kämpfen des großen Krieges
von 1870/7.1, insbesondere der Schlacht von Wörth, ga'ben
dem Kriegerverein „Germania -Alcmanu'ia", der sich in
der Hauptsache aus Angehörigen dieser Truppenteile zu-
sam«mensetzt, Veranlassung , des 6. August, des Tages von
Wörth , besonders zu gedenken, sich feit Jahren an diesem
Tage kamevadschastlich zu vereinigen und die Erinnerung
an diese gemeinsam durchlebte ernste Zeit aufzttfrischen.
'In diesem Jahre geschah diese Gedenkfeier in Form eines
Sbmmerfestes an dem Wartturm , das sich eines großen
Zuspruchs aus den weitesten Kreisen erfreute . Die an-
'deren hiesigen militärischen Vereine waren durch Depu¬
tationen ihrer Vorstände und die Kampsgenossenvereine
von- Sonnenberg , Biebrich nnd Bierstadt durch größere
Abordnungen vertreten , um das Fest in kamera'öschast-
licher Weise mitzufeiern . Der Vorsitzende des festgeben¬
den Vereins , Herr Schuhmachermeister Emil Rumpf,
begrüßte die große FestversammArng und wies mit be¬
redten Worten auf die Bedeutung des Tages hin , die um
so größer sei, als in dieser ersten großen Schlacht Nord-
nn'd Süddeutsche zu'm erstenmale Schulter an Schulter
gekämpft und mit ihren: Blute die deutsche Einheit be¬
siegelt, den Grirndstein z'u dem neuen Deutschen Reiche
gelegt hätten. Konzert einer gut besetzten Müslkkapelle,
Volksbelustigungen aller Art und das unvermeldliche
Tänzchen sorgten für angenehme und ab'wechslungsre'iche
'Unterhaltung , und da die Bewirtmig des Wartlurm-
'iNirtes, Herrn Höhler , auch nichts zu rv'ün'sch'en. übrig
ließ, so trug alles dazu bei, die patriotische Gedenkfeier
zu einem guten Ende zn führen.

— Wer will unter die Soldaten . Zum 17. Oktober
d. I . können in die U n t e r o f f r z i e r s chu l e noch
junge Leute in dem Alter zwischen 17 nn-d 20 Jahren
eingestellt werden . Außerdem würden für die Unter»
ofsi  z i e r - V o r s chn l e n solche jungen Leute, die bis
zum 15. Oktober d. F . 16 Fahre alt werden , körperlich
gut entwickelt sind und -eine gute Schulbildung besitzen,
vorzugsweise zur Einstellung am 17. Oktober d. I . Be¬
rücksichtigungfinden. Die Anmeldung als Freiwilliger
für eine Unterosfizierschnleerfolgt unter Vorlage n) eines
Meldescheines, b) des Koiisivmationsscheines oder eines
SlusweiseS über den Empfang der ersten Kommunion,

oder die junge Industrie dieser Vehikel zu heben, sts
würde das etwas sonderbar erscheinen. Tag für Tag
bringen die Zeitungen Berichte, daß da oder dort ein
'Menschenleben dem „Phänomenalen" Verbehrstnistrumenl
znnr Opfer gefallen ist., Millionen 'N'ichtantler sollen,
unter dem Terrorismus einiger Sportfexe leiden. Auf-.'
fallend ist jedenfalls die milde Handhabung der an ftdj0
schon viel zu milden Verordnung betreffs der Fahrgee
schwindigtett im Ortsbebing und der Erkennungsnu -MM
mer. Die Num'mersch'ilder sind nicht selten durch .sorg¬
fältig geischonlen Schmutz und „'zufällige" De'sekle un¬
leserlich. Viele 'Automobile führen zudem keine stcht.
baren 'Nummern . Man belehrt uns , das seien Hesse»
oder Ausländer . Es wäre kein allzu großes Berlangen.
wenn man an der Grenze den Hessen und Ausländern
eine M,immer zntetlte, denn gerade unter den Auslän¬
dern 'find die rücksichtslosesten Draufgänger bereits fest¬
gestellt worden. Wäre der Schilder-, resp. Nummer,
zwang streng durchgeführt und die Polizeivrgane ange¬
wiesen, alle zu 'Gesicht kommenden Autos nach Nu'mnrer
und Zeit zn notieren, was geschehen könnte, ohne daS
Automobil anzühalten ., so wäre dem frivolen Durch»
brennen nach vollführtem Schaden an Blut und Gut ein
E 'Er Nregel vorgeschoben. Die Fahrgeschw'indigbe'it

^ Ortsberings muß noch bedeutend ermäßig-
^ 'r bn~ ^ in  Frankreich verlangt wird.

ÖItrfCtt  nicht überschritten werden,
«Ä,! n Mörsern , während es in größeren Orten

V 2 l etu  kvnnen . Es wäre sicher von großer Wir.
t mg für den 'schirtz der Allgemeinheit, wenn sich ein«

Vogen die Auswüchse 'des Auto-
moviluimw zusammen finden kpürde. Mit dein gesam.

s'ih ohne Zweifel ein besserer
schlitz der Nichtautler erizwingen.
dert^ in -» ^ " baufaL? Das „Höchster Kreisblatt " schil.
Kwka„t O r Ranbanfall der einem Milchmädchen vom

n“f offner Landstraße und
am Flluhten .̂.age widerfahren sein soll, w'ie solat ' Als'
back̂ mit 5^" EM«dchen des Hofgutes Oberlteder.vach mit .dem Fuhrwerk ans dem Heimweg war wurde
w " ®Jtönsnc in  Arbeitskleidung angernsen , £

SU Surfen, da er im Aufträge des Dach-
e crermeisters Bechel in Höchst auf dem Hofe ein Dach zw
« » en habe. Das Mädchen ließ den Burschen aK
ff öer Fahrt ganz manierlich ver»
veritpL m Wagen kurz vor der Ankunft auf dem Hofe
verließ . Am folgende ,i ^age war das Mädchen nicht
2; nta f ' E der nämliche Bursche ihm unterwegs

tn ^eu Weg trat , gewandt wie ein Marder ans
ESagen sprang und im nächsten Moment die Geld¬

tasche, welche das Mädchen an einem Gürtel itm den Leib
S ' v'wt“ 11 entreißen suchte. Sie wehrte sich verzweifelt
E ^ rref laut nn> Hülfe, doch niemand von den̂ vielen
im Felde arbeitenden Leuten hörte ihr Schreien. Da
*rr -s!r Kampfe der Gürtel von der Tasche, die das
Mädchen krampfhaft festhielt, ab und der Räuber stürzt«
ElinäSzur Erde, während der Wagen rasch davonfuhr.
Das Mädchen sah noch, wie der Abgestürzte sich wieder
erhob urd i'm Felde verschwand. Stachfragen bei Dach»
decker Bechel in Höchst ergaben, daß er niemand nach
Oberlieöerbach entsandt hatte, auch ist es bisher nicht ge¬
lungen , den Räuber zu ermitteln.
Äer  Aus T hale  im Harz wird• M.1- telegraphiert : Hier würde ein siebzehn,
fahriger Mensch wegen Raubmord verhaftet. Er will
der Sohn eines in Frankfurt lebenden

indem sie bei den Postkarten die eine Hälfte der Vorder¬
seite für Mitteilungen des Absenders reserviert hat . Nur
ist dieses 'Entgegen'lommen insofern recht illusorisch ge¬
blieben, als die Post dieselbe Hälfte auch für den Stempel
des Empsangsortes benutzt. Und da die Stempel an

Lehrers  sein , nennt sich Stefan D e n z e r und ist am
4. Jnm 1888 in Nied  bei Frankfurt geboren. Der
Verhaftete, bei dem man außer fünfzig Gewehrpatronen
auch- -ern-en Dolch urvö- geladenen sechsläufl-a-en .Nevvlv-ev.
sowie nur 65 Pf . in barem Gelde fand, gab zu Protokoll,
M «r vor einiger Zeit seinem Water 700 M . und den

ans der rechten Seite der Postkarte, ober- oder unterhalb
der Adresse anbringen läßt.

Ein Antomobilfahrer als Kindesentführer . Der
unter dieser Spitzmar'le kürzlich gemeldete Vorfall ans
Darmstadt hat durch die «Ermittelungen der dortigen
'Kri'M'inalpoli 'zei eine nn 'vorherMse'heue Aufklärung ge¬
sunde:, . Bekanntlich war das 11jährige Tüchterchen des
Dienstm'anns Schäfer von einem auswärtigen Auto-
mobilfahrer von Darmstadt mit nach Mainz genommen
und dort in der Rheinalle« sich selbst überlassen worden.
Wie sich jetzt 'Herausstellt, hat das Kind den Automobilisten
gebeten, es mit nach Mainz zu nehmen. Der Vorfall er¬
eignete 'sich am '31. Juli , an welchem Tage in Darmstadt
nach längeren Ferien die Schule wieder anstng . Die
kleine Schäfer hatte offenbar keine Lust, schon wieder in
die Schule zu gehen. Sie schrieb eine Postkarte an ihre
Lehrerin , daß sie vis nächstes Jahr »ach Mainz verreise,
man möge sie bis dahin entschuldigen. Das Kind nahm
morgens feine Schulbücher und ging die Mheinstraße hin¬
unter bis zum Übergang der MainMeckarbahn . wo die
Barriere ge«schlvssen«war und it. a . auch ein 'Automobil
halten Mußte. Das Kind fragte die 'beiden 'Insassen des
Kraftwagens , wo 'sie hinführen , und als diese andworteten,
nach Mainz , sagte es , es wolle auch dorthin , man solle
es mitnehmen. Die 'Herren willfahrten der Bitte des
Mädchens und nahmen es mit. Bekanntlich' ist das Kind
dann 'von der Mainzer Polizei nach 'Darchstadt znrück-
gebracht 'worden. Trotzdem hie Angelegenheit nunmehr
so ansgeklärt ist, bleibt sie immer noch sehr mer'k'mürdig.
Jedenfalls haben sich über die 'Insassen des Automobils
keiner strafbaren Handlung schuldig gemacht.

— Znr Antomobilgefahr . Durch die sich in erschre¬
ckendem Maße häufenden Unfälle und leichtfertige Ge¬
fährdung von Mensch und Vieh, die die Automobilisten
hervorrüfen , wird wvhl im Herzen mancher Nichtautler
der lebhafte Wunsch erwacht sein, vor den Übergriffen und
frivolen Belustigungen der Kraftfahrer endlich etwas
energischer geschützt zu werden. — Die Behörden zeigen
sich oft verblüffend nachsichtig gegen das sich allgemach
zn einer wahren Landplage auswachsende Antlerlum.
Sollte , dies allein seinen Grund darin haben, das „epoche.
imgchend« und p'hänMienale VeLkehrsMunstdiiistrumenp«

gefahren . Er gestand ein, 'l>rß er an dem Oberpostprak--
tikanten Hehde aus Magdeburg einen Raubmord be¬
gangen habe. Hehde munde in der Nähe der Jlsesülle
von hinten erschossen und ausgeranbt . Dvs Brocken¬
gebiet hat der Verbrecher nach der Tat verlassen und ist
nach verschiedene!» Streifereien ' in dem Harzerlanden
nach Thale gefahren, um sich dort im „Wilden Jäger"
ernzumieten . Hier hat den verwegenen Raubmörder sein
Geschick ereilt , als er auf einen Touristen namens Thieme
aus Potsdani einen weiteren Mordversuch' verübte Jü
dem Rucksack des Verhafteten, der Kaufmann ist, fand
man ein kleines Ve'utelchen mit einem weißen Pulver,
vermutlich Gift enthaltend . Er legte große Gelassenheit
aii den Tag und erklärte : „Machen Sie mit mir , was

ie wollen,, und bringen Sie mich ans das Schaffot, ich
bin ein Verbrecher nnd habe anders nicht handelnkönnen."

— Unfall eines Radfahrers . Der Lifljnnge eines
hiesigen Badhanses kani heute vormittag gegen liy 2 llbr
in der Kirchgassc mit seinem Rade so unglücklich zu"Fall,
daß er nicht 'unerhebliche Blessureu an Kopf und Armen
davontrng . Die Sache hätte aber noch schlimmer ans¬
fallen können, da der Radler dicht vor einen, schwer be¬
ladene» Fnlivwerk stürzte, das ihn beinahe überfahren
hätte . Der Verletzte soll selbst die Schuld an dem Unglück
tragen , da er zn schnell an dem Wagen vorbei wollte und
dabei an die Bandsteine des Trottoirs stieß, wodurch er
das Gleichgewicht verlor . Die Sanitätswache verband
den Verw'irnbeten und brachte ihn ins städtische Kranken¬
haus . Ter Betreffende heißt Theodor S te i n bo r n nnd
ist 15 Jahre alt.

o. Unfall. Gestern nachmittag ist die 0 Jahre alte
Marie Beck , Frankenstraße 0 hier wohnhaft, in der
Wirtschaft znm Waldhäuschen eine Treppe herunter¬
gestürzt, w'as besonders deshalb schwere Folgen hatte
da das Kind ein Glas -in der Hand trug , das in Scherben
ging und die letzteren die Pulsader der rechten .täand
verletzten. Der Wirt , Herr Müller , ließ dem Kinde dl«
möglichste Hülfe angedeihen, bis die Sanitätswache er¬
schien nnd es in das städtische Krankenhaus brachte.

— Knrhans. Die beide» morgigen Abonnenientskonzerte*m
Kurparte», rachmitlayd4 »»d abends s Uhr, werden »tut der
Kapelle des FeldürtilleAe-Re-iimeutS Oranicn »wer Leitung de»
Kapellmeisters Herrn Henrich«uSgesührt.
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— Der Luftballon, mit dem am Samstagnachmittag
übet Gelegenheit des Gartenfestes im Knrhans -Proviso-
irtum Frl . Käthchen Paulus  aufstleg , ist bald nachher
ffchon zwischen Sonncirberg und Bahnholz wieder ge¬
landet.

— Verband mittclrheinischer Volksbildungs-Ber -inc. D,e
tieStShrige Haupt-Versammluria des Verbandes mittelrhemischer
WolkSbilbungSvcrciiiesoll zu Nidda in Oberhesseu Sonntag , ocn
’-W.  August , vormittags 11 Uhr, in Krafts Saalbau abgehauen
Werden, und zwar mit folgender Tagesordnung : 1. Juttenungen
ches Vorsitzenden: 2. Bericht der Rechnungs-Prüfungskomnnnu n
über die Jahresrechnung von 1001- <1. Wahl von drei memsoren
'zur Prüfung der Jahresrechnung von 1003; 4. Voranschlag der
Einnahmen und Ausgaben für das Vererneiahr IvIO, o. ^
stimm-ung des Ortes fiir die nächstjährige HauptversaM.' lung,
'S. Neuwahl des Ausschusses. — Nach einer Paste folgt nachmittags
SlU Uhr Bortrag des Herrn Generalsekreiaru T.civv «Brrlu,
Aber Aufgaben der Bildnngsvereiue'. Nach der Generalver^ mm-
«luna, um 3 Uhr, soll ein gemeinsames Essen, baö trockene Ges â
zu 2 M., stattfinden. Nach dem Essen Soazrergatia uach Bad
Salzhausen . Eisenbahnziige zwischen8 und 7, 8 und 10 Uhr von
Bad Salzhausen bezm. Nidda nach allen Richtungen. Dre -.in.
Meldungen, sowohl zum Besuch der Hauptversammlung. w,e zur
Teilnahme an dem gemeinsamen Essen, werden bis zum 18. August
an Herrn Lehrer Hotz in Nidda erbeten.

— Kleine Notizen. Die V a k a n z e n l i st e für Militar-
anwLrter Nr . 31 liegt in nnserer Expedition unentgeltlich zur
Einsicht offen. - Im Restaurant ,.Nas!au°Krone zu Biebrich
am Rhein findet Dienstag abend 8 Uhr Großes Militär.
Konzert  statt . .

— Aremdsn-Berlchr . Zugang der zu längerem Aufenthalte
angemeldctcn/Fremden: 1104 Personen.

* Niebrich. 7. August. Wasserwärme:  17 Grad R.
* Mainz. 7. August. R h e i n p e g e l : Im 10 cm gegen

i  m 16 cm am gestrigen Vormittag.

Sport.
* Athletik. Bet dem am verflossenen Sonntag in^Oberstein

an der Nahe stattgefundenen Nationalen Äthleten-WWstreit wur¬
den folgende Mitglieder des Wiesbadener Stemm? und Rmg-
klubö „A t ft I e t i a" durch Preise ausgezeichnet. Es erhielten
um Stemmen 4. Klasse Herr Wilhelm Krähe den 27. und Herr
Adolf Pabst den 82. Preis . Im Ringen (« chmergewicht, erhielt
Herr Jean Rausch den 8. Preis und im Ringen «Leichtgewicht,
Herr Wilhelm Krähe den 16. Preis.

GerLchtssaal.
o. Wiesbaden, 7. August. ('S 11 a f £a m m e r .) Wor-

MenÄer: Herr Landgerichtsrat Orthel 'ins.  Vertreter
Ser König!. Staatsau/wnit -schast: Herr Assessor Dil ge r.
iZwei Artikel in der von der freien Turnerschaft zu
G r i e s h e i m herausgegebenen ' iFastnachtstzeitung
„Laterne ", von denen der eine in Versen in der Beilage
,-GrieNheimer SchnnPftabstk" abgedrustt war , gaben der
«GrieS'heimer Polizei Veranlassung , gegen die Verfasser
-und Verbreiter derselben vorzliHHen, denn sie fand, daß
«ihr znm Vorwurf gemacht wubde, sie habe eine Verisamul-
fung  irr vorschri'MvrdrigerWets « üverrvacht und daß ihre
Beamten darin als Spitzel bezeichnet wurden . Gegen die
beteiligten Personen , den Schriftsetzer Georg F . zn Gnes-
lheim geb. 1888, den H'nl'ssarveiter Karl G. von da, jetzt
zu Mühlheim a. Rhein , gelb. 1876, und den Schmied
Andreas W. zu Griesheim , geb. 1878, ist deshalb Anklage
'''wegen Beleidigung der Griesheimer Polizei erhoben
«worden. Außer ihnen erscheint der Buchdruckercibchtzer
lEririst M.  aus Nttffelsheim auf der Anklagebank, der die
Aastna chltKzeiMng Mr iGviesheimer 'Buchdrucker
'Bieter gedruckt hat unb mit F . und G. des Vergehens
gegen das Preßgesetz angeklagt ist, weil ans der Druck-
jffi » Name und Wohnort des Verlegers nicht angegeben
«lwaren. W ., der sch als Verfasser der beiden Artikel be-
Denart, bestreitet, mit dem Wort Spitzel die Polizei ge¬
ilmeint zu haben, er hätte nur Personen im Auge gehabt,
'welche der Polizei Zuträgerdien -stc leisteten. G . will von
!.'öer -ganzen «Sache nichts wissen, denn er sei zu der frag¬
lichen Mit nicht mehr rn Griesheim geiwesen un'd nur
aus Versehen als Redakteur der einen Beilage genannt
worden . Der Bertreter der Anklage erachtet das narri¬
sche Komitee der freien Turnestschast als Verleger nicht
als hrnreichenlde Bezeichnung. Nach dreistündiger -oer-
Handlung werden F . und M . wegen Übertretung ocs
!lPrestgesetzes zu je 8 M . Geldstrafe verurteilt , von der
«Arikläge der Beleidigung aber sämtliche Angeklagten frer-
ge'sp röche n.

» Oldcnburo. 6. August. In dem vom Grafen v. Weisbnr«,
gegen den Großherzog von Oldenburg angestrengten Prozeß, der
in erster Instanz vor dem Landgericht Oldenburg mrt der Nb-—so« «s „ inv„» ?s des Grafen v, Wels'burg, als Mitglied

anerkannt zu werden,des oldcnüurgischen Herrscherhauses anerkannt zu
endete, ist nunmehr, nachdem Gras v. Welsburg Verufung gegri
dieses Urteil eingelegt hat, als erster Verhandlungstermin in
zweiter Instanz vor dem Oberlandesgericht in Oldenburg der
L9. November festgesetzt worden.

Kleine Chronik.
Fabrikbraild . 'In der Nacht Zum Samstag ist Hi«

tzctbrik von «Friedrich Win 'kelinann in Schörveveck bei
Barmen durch einen Brand völlig 'zerstört .worden , Die
Neuerwehr mußte sich darauf beschränken, 'die benachbar¬
ten Gebäude zn 'schützen. Mehrere FeuerWehrleute er
-litten 'durch das -Umfallen einer Feuerwehrleiter erheb
siche Verletzungen. Der Schaden ist beträchtlich. Aber
die Enrnehuugsnrsache ist nichts bekannt.

OsfizierS->Selbstmvrd. Fn einem Anfall von geistiger
Umnachtung erschoß sich mit einem Revolver in Deutsche
Nendor'f im Ertzgebirge der Leutnant Süß vom W . Fn-
sänterieMegiment . Seinen Vater , der ihn an dem 'Vor¬
haben verhindern wollte, verletzte er durch einen Schutz
Derart, daß er ärztliche Hülse in Anspruch nehmen mußte.

Gelehrtcn -Selbstmord. Der Mediziner vr . B -orchert
dm physiologischen Institut der Berliner Universität hat
sich das 'Leben genommen, angeblichw-M er nicht Privat-
Dbzent geworden war.

Unwetter in Ntiinchen. Samstagabend gegen 7 Uhr
ging über München ein wvlkenbrnchartiger Regen mit
ischmer-eni Hagelschlag nieder , welcher an Bäuinen , Gärten .,
Fenstern und Dächern erheblichen Schaden anrichtete
Wie Schlossen erreichten Walnutzgröße.

Eine Eifersuchtstragödie Hat sich auf dem der Gräfin
Spltan gehörigen Gute Biltsche in der polnischen Pro¬

vinz Wolhynien abgespielt. Der dort weilende 18jährige
Zögling Krasnski hatte sich in die Cousine der Gräfin,
eine hervorragende Schönheit, verliebt . Auf einem
Spaziergang « kam es zu einer 'Eifersuchtsszene. In
hüchsterErregnng erschoß der junge Mann seinen Erzieher,
den Warschauer Studenten Konopatzki, richtete dann dre
'Schußwaffe ans das junge Mädchen und beging Selbst¬
mord. Die junge Gräfin trug schwere Verletzung«» da¬
von.

In Sturmcsnot . Man hat in Lissabon jede Hoffnung
verloren , Aber das «Schicksal einer Flottille von ^26 gro¬
ßen Fischerbooten mit 860 Mann «Besatzung Günstiges zu
erfahren . Diese Boote sind vor 8 Tagen voii einem furcht¬
baren «Sturme überrascht un-d einige derselben als Wrack
bereits au Land getrieben worden . Gleichzeitig wurden
fünf Leichen von Fischern der übrigen Boote an Land
gespült. Da weitere Nachrichten fehlen, dürften sümt-

| liche Fischer ums Leben gekommen sein.
Die Hinrichtung 'des belgiischcn Mörders EhMion,

der im «September vorigen Jahres ein Mädchen er¬
mordete «und beraubte , wurde Samstag in Paris voll¬
zogen. Da ein großer Andrang erwartet wurde , war
eine starke Militär -iAbteilung anfseboten.

Vier Mnnizipalräte , die nach einem hoftigen Streit
infolge von Meinungsverschiedenheiten sich ohne Erfolg
ihre Zengen geschickt hatten , haben in den Räumen des
Kaufmännischen Vereins in Malaga mit Revolvern auf¬
einander geschossen. Einer wurde getötet, gwei sind schwer
verwundet.

Reserviert . Einen anzüglichen Scherz^hat sich ein
-paßvogel in Briren erlaubt . Beirn Jakobimarkt wurde

der neue Vieh Marktplatz Brixens eröffnet . Mitten unter
den für die Ochsen bestimmten Plätzen befand sich ein
Zettel mit der Aufschrift: „Rescrsirt fliriii Magistrat, !"
Ein Bäuerlein riß den Zettel herab , indem er lopf-
schüttelnd meinte: „Fürm Magistrad ? — den kauft doch
niemand !"

zchte Nachrichten.
Konttvental - Telsaravöen - Kouivaante.
Berlin , 7 . August . Bezüglich der Gerüchte, daß die

Unterrichtsverwaltmrg beabsichtige, in den oberen Klassen
der höheren Lohraustalten den Unterricht in gewisser
Hinsicht fakultativ zu gestalten, das WiturientenexDnen
dann aus die obligatorischen Fächer zu beschränken, er¬
fährt der- „Lokal-Anzeiger", das Ministerium ibeMchtige
nicht, eine wesentliche Ärtderung der grundlegenden Be¬
stimmungen über -das Abi tu rientenexamen
eintreten zu lassen. Die ll «:terrichtsverwaltung «halte
aber an dem Standpunkt fest, den Minister Studt am
2. März , im Landtag dargelegt habe, wonach eine w-eit
herzigere Auffassung in der Behandlung des llnterrichts-
stüffes und ein weniger pedantisches Festhalten an den
Lehrplänen Platz greifen solle.

Paris , 7. August. In einem au den „Eclair " gerichteten
Schreiben erklärt das ehemalige Mitglied des obersten KriegS-
rates , Genera ! LanglclS, baß nach seiner Anschauung die Festung
Toni in ihrem gegenwärtigen Verteidigungszustände keineswegs
im Wege eines Handstreichesgenommen werden könnte, voraus¬
gesetzt, daß die Garnison in der erforderlichen Stärke vorchandc-n
und die Lebensmittelversorgung eine ausreichende wäre . Der
Brief des Generals Langlois schließt mit einer allgemeinen, sehr-
scharfen Kritik des gegenwärtigen Zustandes der Armeeleitung
und des Generalstabes. Der General behauptet, daß an der
Spitze gewisser Einheiten Befehlshaber stehen, die weder Spm-
gathte noch Vertrauen cinflöhten und daß der richtige Angriff
von oben fehle, die Truppen mit dem Geiste der neuen Regle¬
ments vertraut zu mache».

London, 7. August. Die „Morning Post " ver¬
öffentlicht ein Interview Sir Lewis Mitchells, des
früheren Ministers 'der Kapkolonie, der in Vertretung
des Kolonialsekretärs der Kaploloirie längere Zeit hin¬
durch die Politik der Mpkolouie gegenüber dem.
H e r e r o a u f st a n d e leitete . Mitchell äußerte : D'ie
Minister d«er Kupkolonie ivaren durch die Umstände zu
dem Schluß gedrängt , daß urehr Wahrscheinlichkeitdes
Übergreisens der Unruhen auf das britische Südafrika
bestände, wenn sich die Kapregierung in irgend einer
Weise mit «der deutschen Waffengewalt WribünHete, als
wem: Nentralität beobachtet würde . Wir sind, mit der
Regierung in London in der ganzen Ängeligenheit in
engster Fühlung geblieben. Wir erfuhren von ihr.
lange ich das Kvlomalsekretariat verwaltete , in. keiner
Weise auch nur die geringste MitzbUligung. Wir haben
es durchaus rötlich gefunden, .daß in solchen Angelegen
heilen alle europäisW Regierungen zusankmengehen,
aber wir hatten zu erwägen, wie weit dies hier möglich
war . Wir ließen die Deutschen wissen, daß sie bew'asf-
net die Grenze nicht überschreiten dürften und daß sie
sonst entoaffitet und interniert würden. In der ersten
Zeit lieferten einige unserer Offiziere gewisse Rebellen
aus , die die Grenze überschritten, aber das Verfahren,
das die -deutschen Bebördei: gegen diejenigen verfolgten
die sich gefangen gaben, er:m«utrgte nicht zur Wieder-
cholung eines solchen Vorgeh-ens. Wir b-chairdelten die
Rebellen niemals -als führende Partei , und wir haben sie
entwaffnet und in einerArtKonzeutrationslager interniert
aber in einer solchen wilden und verlassenen Gegend war
es nicht immer möglich, zu verhindern, daß ^oini-ge ent¬
wichen«, Ich glaube, es ist niemals dagegen ein Einwand
erhoben worden, daß die Deutschen Nahrungsmittel ans
dem Gebiete -der Kapkolonie für «die Zivilbevölkerung
erhalten haben, aber wir fühlten uns außerstande , zu-
zulafsen, daß Transporte von Wa-ffen.Atunition,FüNrllge
und anderen militärischen Zufuhren durch unser Gebiet
vor den Augen unserer eingeborenen Bevölkerung gingen,
wenn wir uns nicht einer Gefahr aussetzen wollten, «die
zu übernehmen wir nicht in der Lage waren . Jnbezng
ans den Vorschlag, daß die deutsche Regierung die Kosten
der Internierung oder der Auslieferung der in die Kap-
kolonie eintretenden Aufständischen tragen solle, sagte
Mitchell: Ich für «meine Person wäre dafür , einen solchen
Plan z«n versuchen. Die Kavkolome hatte bereits -große
Kosten infolge des Aufstandes, und das zu einer Zeit,
wo ihre Finanzen außerardentlrch darniederla -gen. Wir
legten die Hauptmasse unserer verfügbaren militärischen
Macht an die Grenze, um unsere Politik durchzusetzeu.
Wir handelten, durchaus -mit dem Wunsche, die freund

lichsten Beziehungen zu «den anderen europäisch-M Rassen
aufrecht zu erhalten , aber unsere ungeheuer zahlreiche ein.
geborene Bevölkerung bedingt außerordentliche Vorsicht

Stockholm, 6. Anglist. Das deutsch  e G e s chw ad er  ist
gestern nachmittag in südlicher Richtung abgefahren. Die Kron¬
prinzessin von Schweden und Norwegen hatte heute dem Flagg¬
schiff „Friedrich Karl" einen Besuch abgestattct. Ein Teil der
Offiziere des deutschen Geschwaders war znm Tee auf Schloß
Tnllgarn geladen.

Dev eschen bureau Herold.

Berlin , 7. August. Über eine -a-ngeblich geplants
R c f o r itt der A b g a u g s p r ü su ngen  an unseren

seren Lehranstalten sind seit einiger Zeit verschiedene
Gerüchte in Umlauf , die sich« zuletzt dahin Verdichter
haben, daß die lliü -errichtsverwaltung boabstchtigt, in den-
oberen Klassen -den Unterricht in gewisser Hinsicht fakul¬
tativ zu gestalten und das AbiturientenMxa «m«M d«ann
auf die obligatorischen Fächer zu beschränken. An .matz,
gebender Stelle wurden dem „Lok.-Anz," diese Gerüchts
als ein Niödersch«l-ag der Dekane bezeichuet, die bei dev
diesjährigen Beratung des Kultusetats im Landtage
stattgefuMLN haben und in denen allerdings eine größere
B-ewegungsfreiheit für die Schüler d-er oberen Klassen
der höheren Lehranstalten gefordert worden war . Das
Mimsteriunr selbst steht diesen Forderungen keineswegs
schroff gegenüber. Es wird aber nicht beabsichtigt, eine
wesentliche Änderung in den grundlegenden Be-
stimimungen über das Abiturrenten -Examen eintreten zu

Berlin , 7. August. Die K a i f e t  t « ist gestern abcnd von
Kadinen nach Wilhelm shöhe  abgereist.

cvd. Käiserslantern . 7. August. Die „Pfalz . Presse" meldet?
In R n p n e r t s e cke n ermordete gestern der Händler Wilhel»,
seine 16jährige Stieftochter, indem er ihr de» Hais durchschnitt;
hierauf beging er Selbstmord. Die Ursache der Untat ist die,
daß die Stieftochter nach dem Tode ihrer Mutter nicht mehr im
Hause bleiben wollte.

lick. Berlin . 7. August. In einem Hotel am Schiffbauer
Damm haben sich arn gestrigen Sonntag ein Herr und eine Dame
aus Hannover vergiftet.  '

hck. Stettin , 7. August. Stuf einem Neubau am Paradeplatz
erfolgte bei den Schachtnngsarbeiteu ein E r l>e i n stu r z ,
wobei ein Arbeiter verschüttet wurde.

Maclitrag zum Frankfurter Kursbericht
vom «£>. Aasgriist

Neuere Zulassungen.
37»
1..
4 ..
4. .

1/1.7 Pr.Centr.B.-lvr. |4 . . 1/3.9
v.l904nnlc.l913 97.60i4l/v 1/1.05

1'1.05 Anat.-A. (60’/o) 122.20 4 . . 1/3.9
1/8.9 Türk.Basdb .8.1 81.603 ' /- 1/2.8
1/10.5 Rum.amorf.R.05 91.50,5. . 1/1.05

Türk . Aul . 05« 87.10
Huss . St .- A.T. 05j 94.10
Misaour . Pacific ! 95.40
MainzOb ].rl905 100.—-

l/1 .05!Sao Paulo E.-B.j 98.20

NchkSWlrtfchastliches.
Geldmarkt.

Frankfurter Börse. 7. August, mittags 127- Uhr. Kredit-
Aktien 210.50, Diskonto-Kommanölt 108.70, Deutsche Bank 242.80,
Dresdener Bank 159.80, Staatsbahn 144.70, Lombarden 18.uö
Pakctfahrt 164, Nordd. Lloyd 181.70, Laurahütte 262.50, Bochnmex
249.25, Gelsenkirchener 233.50, Harpener 220.50. Tendenz:
ziemlich fest.

ii.. . . . . . —. ■ ■—__

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschttle zu Wcilburg.

Voraussichtliche Witterung  für
Dienstag,  den 8 . August 1905:

Blcist schwachwiudig, zeitweise wolkig, nachts milder, tags,
über etwas kühler.

Genaueres  d -urch Sie Weilburger Wetterkarten
smonatlich 80 Pf .), welche an der Plalattafcl öes Tagblatt»
Hauses , Langgasse 27 , täglich angeschlagen werden.

GeschaMcheZ.
Ein« Hungerkur Sei Brechdurchfall, wie sie die Kinder

erleiden müssen, wenn sie nur Thee- oder Eiweißwasser bekommen
kann nicht günstig auf die Krankheit einwirken und macht das Kind
nur noch schwächer. Rationeller ist eine Abkochung von Kufeke ' s
Kindermehl  in Wasser , welche dem Mnde nicht nur die nötige
Flüssigkeitsmenge , sondern in derselben auch eine leicht verdauliche
Nahrung zuführt , die den Krankbeitsstoffrn einen schlechten Nähr¬
boden darbietet , dadurch die Gärungsvorgänge im Darmkanal
unterdrückt und so direkt heilend ivirkt , Dageegen bieten die Eiweiß-
flocken des Eiweißwassers den Bakterien gerade einen guten Nähr¬
boden dar und können so die Krankdeitserscheinung eher steigern;
außerdem werden sie von dem erkrankten Darmkanal schlecht aus¬
genommen und unverändert im Stuhlgang ausgeschieden^ P 13

Miele ICcfche wê derben
die Speisen , wenn » sie nicJtt

CITROVIN-essig
verwenden , denn jedes Liter

SBurewert *von 30 MlMtzli.
wofür zahlreiche

, Anerkeuuungeu.
» F 123

FRITZ SCHELLER SÖHNE, Homimrg vor der Höhe.
ln besseren , einschlägigen Geschäften zu haben.

„Citrovin“
MagenleidendeVorzüglich

für

Dir K verrd -Arrssabr mufap 12 Seite« .
Lewing : W . Schulte  vom Brühl.

«erantwortNchcr Redalteur für Pc-litil und Feuilleton : SB. Schulte oom Brüh)
tu Svimenberg ; für den übrige» redaltionellen Teil : C. Rbtherdt ; für die

Anzeigen und Reklamen: H. Dornaul : beide in Wiesbaden. '
Druck und Verlag der L. Schellenbergschen Hoj-Bnchdruüerei in Wierbadeu.
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t Pfd . Sterling --- A  20.40 ; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei = A  0.80; 1 asten -, fl. i. O. — ./( 2 ; I fl. 5. Whrg . = M 1.70 ; I österr .-ungar . Krone = A  0.85 ; 1 fl. holl . --->A  1.70; I skand . Krone = A  1 .125; I alter Oold -Rabel -- A  3.20;
1 Rubel , alter Kredit -Rubel = Ji  2 .16; 1 Peso = A  4 ; 1 Dollar --- A  4J ® ; 7 fl. süddeutsche V/hrg . — A  13 ; 1 Mk.-Bko. --- M 1 .50; 100 fl. öslerr . KoEu.-Münre — 105 fl.-Whrg . — Iieichsbank - Diakonto a Prüi.

Ij . . Karlsruhe von 1886 Jt 92 . 50
3. . do . . 1839 » 82.
3. . do . » 1896 *
3. . do . » 1E97 » 87 .50
31/» Kassel (abg .) » 88 .80
4. . Köln von 1900 » 101 .70
VH, Limburg (abg .) * 98 .50

Ladwigshafen von 1900 a> LCO.30
4. . do . von 1890u. 1892 » loo .ao
3>/» do . » 1396 » 08 .10

Magdeburg von 1891 »Mainz von •
103 .90

4L. do . » 1899 »
eto . 1900 »

3V» do . 1878u . 1883 »
3-/» do . . 1886u . 1S88 »
30» do . (abg .) J. »
aus do . von 94 »

Mannheim von t>
do . » 1900 * xoo .io

m do . > 1SS8 »

SS
do . » 1895 > 08 .60
do . - 1893 »

München von 900 »4. .
4. . Nürnberg von 1899 » 104.
m do . ® 38 .80
4. . Pforzheim von 1899 »
SÄ do . (abg .) von 1883 » 09 .30
4. . Wiesbaden von 1900 »
4. . do . . 1901 » 101 .40

do . (abg .) »
30» do . von 1887 »
3>/» do . » 1891(abg .) »
3>,f do . » 1896 »
3Vj do . . 1848 »

do . . 1902 »
30» Worms von 1887/80 »
3U° do . > 1896 » 08 .80

do . . 1892 »
4. . Würzburg von 1889 » 102 .50

21A Amsterdam h . fl. 83 .60
4V* Buk von 1884(conv .)
Li/tz do. » 1888 » »
41/a do. » 1895 » »

do. » 1393 » »
Chrlstiania von 1894 s ioa.

30» Kopenhagen 7 »
Lissabon »
Neapel st . gar . Le

102.
—

do . (kleine ) »
r 5tom (1. Gold ) gr . I »
4. . do. II/VIII »

Stockholm von 1880 JS
Wien (Gold ) .
do . (Papier ) 5 . fl.

sT.
L. .

104 .40

ft. . ÄS. von 1893 Kr.
L. . SL Buen .-Air . 1892 Pes. 46 .30
»OL do . L —

Divid.
Vori . 1. Bank -Aktien.
HlS 70* Dtsche . Reichsb . JS 168 .80

8Vr 81/2 Frankfurter Bank » 200 .10
5Va 53/4 Badische Bank R» 130.
4. .

8. .
3 . f. ind . U. 91 .60

8. . Berl . Hdls .-Aat » 171.
4. . Berliner Bank »
5»/a 6. . Breslauer D.-Bk. » 120 .50
6. . 7. . DarmstädterBk . s.fl. 146 .40

n . . 12. . Deutsche Bank Jt 041 .30
4Va 5. . . EH. u . W. R. 114.

> Gen .-Bk. M
6. . 6. . » Ver .-Bk. » 131 .20
81/2 6»/2 Disk .-Ges . • 194 .10
7. . 7»/2 Dresdener Bank * 158 .4-0
9. . 9. . Frankf . H.-Bk. » 210 .50
71/2 71/2 » Hyp . C.-V. *

Mitteid . C. B. »
163 .50

51/2 6. . 125.
5. . 6. . Natlbk . f. Dtschl . > 131 .60

4s/xo 40/7 Öst .-U. B. Kr. 116 .50
4. . 4. . Pfalz . Bank Jl 104 .10
9. . 9. . » Hyp .-Bk. »

Pr . B.-C .-B. R.
203 .10

7. . 7. . 153 .70
0. . 9. . Rhein . Hyp .-Bk. Ji 203.
6. . vu Schaffh . Bankver . » 162 .10
7. . 71/2 Wien . B.V. 5 . fl. 141 .60
51/3 51/2 Württemb .N .-B.s.fl. 116.
7. . 7. . * Ver .-Bk. » 154 .40

6Va 7 . . Banque Ottom . Fr. 119 .80

Divid.
V« üä_ Irad ustric -Akü « a»
16. 13. . Alum. (50% E.) Fr . 2 ^ '
7. >7. B. Zckf . Wh . fl. 118 .80
4. . 10. . S. Ibl . (40°/o E.) Ji

do . 3000r » 121.
15.

13. . Blelst .-Fab . N. . »79.
1J. Brauerei Binding » 263 .30
7. .

12»/-
12. .
121/a • Duisburg »

» Eiche Kiel *
174.
105 .50

9. 9. . » Henn . Frkf . » 170.
9. 9. . 172.
8. 8. . » KempH » 143 .40

14. 14. . » Mainz . A.-B. * 290.
7»/t 71/2 9 Parkbr . » 122 .30
6. 5. . » Sonne , 8p . »13. 13. . 242 .50
6. 6. . 9 Stören , 5p . » 109 .70
5»/a 6. . » Tivoli , Stg . » 105 .60
5. 4. . » Vereinigte » 109.
6. 6. . » Werger , W. » 106 .50
6. 6. . » Nie ., Hofbr . »
6Va 8. . » Nürnberg » 167 .50
6»/J 6»/2 9 Pforzheim » 112 .10
7. 6. . » Worms Oe. » 104 .20
4. 5. . Cera . Heidelb . » 133 .90
4. 4. . » F. Karlst . » 117 .80
5. 5. » Lothr . Metz » 144.

26. 24. . Bad . An . u.Sodaf . Jt 456 .80
do . 600r * 458 .80

8. Ch . Bl. Sllb . Br . . 146 .60
16. 18. . » D. O. u. Si. S. » 352.
S. 9. . » Fbr . Gldbg . » 168.

12. . 12. . do . Griesh . 9 276 .75
20. 20. . Ch . Fw . Höchst . 384 .40

4. I 4. . do . Mühlh . > 100 .60
15. IS. . Chein . Albert » 378 .75
e. 1 . Ult . Fk . V. » 138 .80

120» 121/2 El. Acc. Berlin »
1 > Anl . Köln » SO.0. ' 0. . » Cont . Nrnb . »

0. . * Ges . Allg . » 233 .60
1 * Helios l£öln » —

5. . Ks. F. Nb . v. 721. S. O.fl.
4. . do . v. 1387i. Sllb . »
«. . Pr . loj .-B. i. Silb . .
4. . Oal . K. L. B. stf . i.S. »

Or .-Köfl. v. 1902 Kr.
Ütsch. 0 . 89 stf . i. S. ö. fl.

do . v. 89 » LG . Ji
do . v. 91 » i . G . jt

«. . Lb . C .-J . stpfl . i. S. ö. fl.
* . . do . stfr . i. Silb . » i

Mähr . Orb . v. 95 Kr
Ost . Lokb . stf . 1. G . Jl

9. . » Nwb . gf. i. O . v. 74 »
SYS do . » conv . v. 74 »

do . » v. 1903 Llt . C. *
e- . do. Lit . A. stf . I. S. ö .fl.
5. . do . » B. » »
B. . do . Süd (Umli.) sf. LQ ..st

do . 9
W» do . Pr . 1
IV» do . v . 1871 Fr . 1
8. . do . Stsb . 73/74sf.l.Q .jS

do . Br. R. 72sL 1. G . « .
do . Stsb . 83 sf. i. G . ,«
do . 1—8 E. sf. !. Q . Fr.
do . V. 1885 stf . i. Q . »
do . 9 Em. stf . i. G . »

S. . do . (Eg . N.) sf. i. Q . >
SL. do . v. 1895stf. I. Q . JL
SL. do . 200er sf. I. O. »
s . . Prag -Dux . sf. I. O. »
SS. . do , v. 96 stfr . I. O . »
a» . R. Öd . Eb . stf . I. G . .
JL. do . v. 91 stf . i. O . »

do . v. 97 stf . I. O . »
4L. Rndolfb . stf. i . S. ö . fl.

. Salzkg . stf . I. O . Jl
4 . . d». 400er stf. 1. G. »
B. . Uog . Gal . sf. I. S. ö . GL

4. . M. B. C. A. (I. Or .) II -#» 100 .6 0
4. . do . Ser . III 101.
3i/» do . unk . b . 1906 SS.
4. . Nass . Ldsb . Lit . Q. 101 .60
4. . do . R. 102 .80
V/l do . I.
VH do . F. O. H . K. L. » 100.
SV» do . M. »
SV» do . N. 9
Sv» do . P. »
SV» do . 8 > ICO.
s. . do . O. > 91.
4. . PflUz. Hyp .-Bank » 101 .70
SV» » 08 .90
4. . Pom . Hyp .-A.-B. 9
4. . do , (Apr .-Okt)
31/» do . (Jan .-Juli)
VH do . fApr .-Okt .)
i . . Pr . B.-Ör .-Act -B. R.
5. . do . 5er . III Ji
41* do . » IV 115.
4. . do . . XVII 101 .10
4. . do . , XVIII 102.
3Vl do . . XX 100 .30
VH do. 95 .60
4. . Pr . C . B. C . A. O. v .90» 101.
4. . do . von 1899 102 .80
SV» do . » 86, 89,94 » 96 .30
VI, do . . 1896 96 .40
4. . do . » 1901 103.
4. . do . . 1903 104 .20
4. . Pr . C.-K.-O. v. 1901 104 .503>/a do . von 1887u. 1891 99 .203V* do . - 1896 09 .604>/i Pr . Hp .-A.-B. abg.
4. . do . a . 80% abg. lOl.3V»
4. .

do . a. 80% abg.
Pr . H .-Vers .-A.-O. \ 05.

ioo.3VS * » » * 95 . 50
4. . » Pfdb .-B.Hyp .P. rs 103 .20
3V« . . . fl 100 .80
4. . 9 9 9 102 .20
3-/« » 9 9 ü 100.
SV» 9 9 9 M 97.
3>/z » » Kom .-Obl. 8 IOO.
4. . Pr . Ldtch . Centr. .« 103.
4. . Rhein . Hyp .-B.

do . unk . b . 1907 101 .204. . 101 .403i/a do . Ser . 69-82
3V» do . Comrauua!
4. . S. B. C. 30/32, 34u. 43 101 .70
VH do . bis inkl . S. 53 98 .90
4. . W . B. C . A. Cüln VII 102 .80
4. . do . Serie II 101 .204. . do . 9 V 9 101 .80
4. . do . » VI 9 102 .20VH do . » III 9 06 .20VH do . 9 IV 97 .204. . W. H .-B. b . 1892 100 .304. . do . unk . b. 1903 102 .20SV» Wfirtt . Hyp .-Bank 98 .804. . do . Credit -Ver.
SV» do . Cred .-K.-U. 89 .30SV» do . unk . b . 1902
4. .
SV»

W. V.-B. S. 15-20
do . S. IV-X (abg .)
do . Serie I u . II

100 .80
99.3V»

3V» Din . L. H . u . W.-B 99.
4. . Final . Hyp .-Ver.

Rai. Nat .-fik . stf. .3

. Allg. Im. v . 1899 »
SV» Norw . Hp .-B. v.l88T Ji 63 .60

PeaL E. V . Sp .-V. Kr. 98 .30
P .U .C.B.atf.i.O .S.2 98 .80

4L. Schw . R. H. B. v. 78 JS 99 .50
do . unk . b . 1404

S. . Ungar . B.-Cr .-I. Ö. 8L
4. . do . steuerfrei
i . . U . L. C.-S. A. u . B. Kr. 97 .10i .. Ungar . H .-Bk. 5 . 3.

do Ser . I. V. 1897 Kr. 98 .10

ZI. Amerik . EisenbvBonda
4* . Brunsw . u . West . IM.

Cal» . Pacific I. Mtg. 103,90
4«V do . IIM . Ctr . Gar. 102 .50
<F. do . III Mtg.
S* . do.
V. Callf . u . Oregon IM.

Centr . Pacif . IRef . M.«* . 100 .80
*w do . Mtg. 83 .40

Chic . Burl . Qn . (1. D.)
do . Milw. St.P. (P .D.)

107 .50
Os. 109.
m. do . Rock Isl . u . Pac.

Cinc . u . Spr . I Mtg.
Denver Rio Icons . M.«w

4 do. 100 .50
5* . Houst . u . Texas I M. 111 .60
«*. Louisv . u . Nashv . IM. 123.
8* . do . II Mtg. 77 .50
M. Mobile u. Ohio I M.

NewyorkErleU Mtg. 115.
4V»' NewyorkErle III MIg.
s *. do . IV 115.
4 *. North . Pac . Prior. L. 105 .40
B*. Oregon u . Callf . I. M. 103 .80
4* . » Railr . Nav . Cons.
4* . Pac . of Missouri I M.
0* . do . cons . I Mtg.
5* . do . Lex . Div . I M g.4V»< Pittsb . Cinc . Ch . St. E.
1P. San Fr . u . Nrth . P . I M. 110 .50
8*. South . Pac . S. A. I M.
fl* . do . S. B. I Mtg. 100 .60
0*. do . I Mtg. 101 .80
9*. do . cons . I Mtg.
s *. Stockt . CooperCtrjQ —

ZL Staatspapiere»
S»/2 D. R.-Anl . (abg .) Ml —
!Vj 1O1 .S0
» . 90 .30
$V» Pr . c. St .-A. (abg .) »
3»/a * 9 9 - » 101 .40
S . 80 40
4. . Bad . St.-Anl . » 103 .70
,t/i » » (abg .) s. fl. 99 .00
JVs » * » Jt 99 .90
4. . Bayr . Abl .-Rente s. fl. 103 .70
VH » E. B. u . A. A. M 100 .30
» . . E. B. Anl . » 88 .30
Si/2 Hamb . St.-Rente »
SV» » St.-Anlelhe » ICO.
S. . 88 .90
4. . Gr . Hess . St.-R. » 101 .50
4. . » > Anl . (v. 99) 9 104,.
Ji/j » » > * 100 .90
3. . * 9 * 9 87 .30
3. . Sächsische Rente » 88 .90
4. . Württ . Anl . »
Zl/2 » » (abg .) » 100 .40
JVa 9 9 » 100 .60
5 . 9 9 9 90 .50

1/0 Qrtech . E.-B. stfr .90 Fr. 64 .40
13/4 » Anl . von 87 » 55 .50
l»/4 . , . »7 (kl .) » 55 .50
4. . Ital . Rente i. O. Le
4. . » » ult . »
4. . » » lOOOr 9
4. . » 9 kleine *
2,4. » » »
1. . Norw . Anl . v. 1892 Jt
VH
S. .
4. . öst . Goidrente ö . fl. 101 .60
4. . * E. B. c. E. G . stfr . »
51/4 » St. O . (F. J .) S. *

» (abg . G. C . L.) »
» Lokalbahn Kr.

5. .
3. .
4. . . Silb .-Rt. Jan . ö .fl.
VH » * » April » 101 .40
4»/3 » Pap .- » Febr . » 101 .30
4. . » » » Mai »
4. . * Staats - Rente Kr« 100 .60
4V» Portug . Tab .-Anl . A —
S. . Neue Portug . 8. III A 67 .50
5. . Rum. (alt) v. 81—88 ,/t 101 .30
S. . » von 1892 »
S. . . » 1893 »
a. . » . 1903 »
4. . » » 1890 » 93 .75
4. . » » 1891 »
4. . » » 1894 » 92.
4. . » » 1896 » 92.
4. . » » 1898 » 92.
4. . Russ .Cons . von 1880 » 86 .70
4. . » Gold -A. » 1889 »
4. . % * II. * 1890 »
4 . . St.-Rte . v . 1902 » 87 .604. . . St .-R. v.94a .K. Rbl.
S‘/i 5chw . O. v . 80(abg .) Ji

» » von 1886 »S‘/j
VH » » » 1890 » 88 .30
f .. * » 9
4 . Serb . amort . v. 1895 » 80 .90
i . .s>/>Span . v. 1882(abg .) Pea.

Türk .-Egypt .-Trb . £ 99 .50
4. . 9 priv . stfr . v . 90 Jt
4. . » cons . » 9
I . . » conv . Lit . B. Fr.
I. . » » C. 9
I . . » 9 D . *
4. . Ung . Oold -R. Ji 98.
4. . » » (kl .) > 08 .30
, . . » Eis . Tor » 81 .50
4. , St. (Kr .) Rt. Kr. 96 75

i . . Arg .I.Q .-A.v . 1887 Pea.
»>/s » » » 1888 A 97 .90
1. . » ä. » » 1897 » 90 .60
t . . Chin .St.-A. » 1895 &
VH » » A
S. ■ 9 9 » 1896 fi 101 .80
41H » * » 1898 Jt 96 .70
4. . Egypt . unifle . A. Fr. 103 .60
SV» » privil . » » 103 .20
). Mex . Inn . I-1V Pes. 100.
i . . 9 fiuß . v . Q9stf . 403 &
1 » » 2040r 9 103 .70
i .. » cons . Pea j 68 .60

Zf.
«. .
VH
31/2
Si/J
9-
31/2
Jl/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3>/i
31/2
Sin
31/2
4
I.
3.
31/2
I
3«/i
Ji/i
31/2
4.
3-/2
3-/2
31/2
3>/2
4.
4.
4.
4.
4. .
S*/2

Provinz - u. St&dte-AnL
ioä .70

98 .30
09 .50
94 .70
SO.
99.
89 .60
80 .60
99 .50
99 .50
98 .50
89 .50
99 .50

Rhetnpr . XX, XXI A
do . X, XIl - XVI *
do . XIX ->
do . XVIII »
do IX, XIu . XIV »

Prov . Posen »
Frkf . a. M. L. Nu . Q*

do . Lit . R (abg .) »do . » Sv . I8S0 »
do . * T * 1891 »
do . * U * 1893 »
do . * V » 139ö *
do . * W * 1898 »
do . Str .-B. » 1899 *
do . v. Bockenheim »

Berlin von 1886/92 »
Bingen von 1900 »

do . » 1901 »
do . » 1895 »
do . » 1893 »

Darmstadt von 1891 *
do . v . 1888u . 1894 *
do . » 1879 » 1881 »
do . » 1897 »

Erlangen von 1900 »
Oiessen von 1890 »

do . » 1893 »
do . » 1896 »
do . » 1897 »

Hanau »
Heidelbcxg von 1901 »
Homburg v d . H . »

» von 1899 »
Kaiserslautern v. 1891»

do . » 1889*
do . * 1897*

Kariaruhe von 1900 >

98 .90

103.

99.

lOO .iC

08 . 20
S :.20
08 . 10

ioo . ia

2»/a El. Lahmeyer Jt 145 .35
5. . 5. . » Licht u . Kr. » 142 .50
0. . 0. 9 Schuckert » 138 .60
5. . 7. . » Siem. u . H . » 187.
6-/2 7»/2 do . Zürich Fr. 169.
4. . 0. . Filzfabr . Fulda A 108.

10. . Gas Frankf . »
0. . 0. . Gclsk . Gußst . 9 106.
9. . 9. . Gum . V. Brl. FL » 154.
7.. Kalk Rh. W . »
H/2 2. . Kupfw . Heddb . »

LerJcrf. N. 5p . »
98 .75

10. . 10. . 190.7. . 42/Z Löhnb .-Mühle »
Masch . A. Hilp . »3. .

28. . do . Klein » 88.25. . Mach . Bielef. D. » 488.10. . 12. » Fab . u . Schl. » 196 .808,, » Gsm . Deutz » 137 .50121/2 9 Karlsruher »5. . 9 Mot . Obern . » 181.9 . . 10. . 9 Schp . Frth . » 184.8. . » Witten . St. » 237.5. . Mehl- u . Br. H. 9 95.7. . Ölf. Ver . D. » 133 .7012»/2 Pinself . Nrnb . » 227 .50
125 .507. . 7 . . Prz . Stg . Wess . »

7.. 8. . Schst . V. Fulda * 137 .6014. . 14 .. Siem. Glasind . »
0. .

3V, Spinn . Lamp . »
41/2 » Ettlingen s. fl.

* u . Bvv. Göp . Jt
95 .90

6. . 6. . 9 Nordd . Jute »2. . 4. . » Westd . * *
9. . 9»/2 Tk . Tb . Rg. abg . L
6 .. Verl . Deutsche A 184.
0. . 9 Richter »
5. . 0. . » Kölner 9 83 .70
7. . 9 Straßburg »

Verz . Eis . Hilg . »
117 .80

15. . 15. . Zellst . Waldh . . 300.
• Ver . Dr -sd. »

Divid.
Vor!. L. Bergwerks-Aktien.
10. . Boch . Bb. u. O. JL

5. . 6 . . Bud. Eisenw.
18. . 10. . Gone . Bergb. 9
14. . Eschweiler 9
11. . 10. . Gelsenkirchen 9
11. . Harpener 9
11. . 11. . Hibernia 9
10. . 10. . Kaliw. Aschal.
11. . Laurahütte R.
17. . 15. . Westereg . Al. Ji
4»/a 4»/2 do . Pr .-A. 9
0. . 0. . Kön . Marienh. 9
4. . 4 . . Massen 9
1/2 4. . Obschl . Eisenl, 9

l2»/2 11»/2 Riebeck-Mont. »
8»/2 10. . Östr . Alp . M. ö fl.
5. . 5. . Gz . Kfl . E . B . u . B.

240.
138.
331.
951 50
933.
929 .75

982 .50
935 .10
108.

131 .30
218.
266.

VorijL Akt v.Transp.-Anet
5»/* 5V4 Braunschw . Lda . Jt

10. . y»/3 Ludw . Bexb . s. fl. 33L .50
61/2 7. . Lübeck -Büch . Jt

Marienb . MIaw. R.
61/2 53/ö Pfälz . Maxb . s. fl. 147.
5. . 41/3 » Nordb . » 188.
0. 2. . Allg . D. Kleinb . A 84 .50
7. . 71/2 • Lok . -Str . » 163 .80
3. . 31/2 Cass . Str . B. *
5»/2 Südd . Eis G . » 135.
6. . 9. . Hamb .-Am.-P. » 163 .70
6. . 2. . Nordd . Lloyd » 131 .30

do . ult . » 13X .60
6. . 6. . V. Ar . u . Cs . P . ö . fl.
6. 6. . do . St.-A. v. 1894 9 1X3.
5. . 5. . Böhm . Nordb . »

jOioia, IW|21 Buschtehr . A. »
111/4 12. do . B. »

7. . 67/1 Leinb . Cz. lass . »
52/» 52/s Ost .-Ung . J>t .-B. Fr. 145.
0 . . 0. » Sb. (Lmb .) 9 18 .90
4V4 41/4 » Nw . Lt . A. ö . fl.
5»/4 4. do . Lit . B. »
ivi 1. Raab . Od . Eb. .

4Vai 4»/2l Rchb .-Pb . C .-M. »
5. . 5. . Stuhlw . R. Orz . »
5. . 5. . Ung .-Oallz . I. » —

6*/5 64/5 Gotthard Fr.
)ur .-Spl . Pr . A. »
do . Jit.-A. »

0. . 0 .. Jr. Genusssch . • —

31/5 lt . Mittelmb . La
68. 1L Gs . Sic. E.-B. .
6. . 6. . It . Mr . (Ad. N.) »2. . 2»/s Westsicilianer p 51.
5. . 5. . Anatol . E.-B. A
4. . 5. . Lux . Pr . Hrf . Fr. 121 .70

B. Pr .-Obl . v. Tranap .-A.
VH Bg .-M. E.-B. L. C . A —
4. . Br .-Ld . E.-B. O . E. 2 »
SV» do . Em. I (abg .) » 96.
«V» Hamb . E.-B. s. fl.

Pfälz . Bx. Mx. Nd . A 101 .35
SM» do. (couvert.) » 99 .40
4VI Aüg . D. Kleinb . A —
«V» do . Ser . VIII »
«V» «So. . IX »
4. . do. »
4L. do . Ser . IV—VH »

do . . VII »
Lsas . Strsssenb . »
D . E.-B.-Q. Frkf . S. I »

103.
4 . 101.
«V» do . Ser . II » 103 .50
VH 3 . E.-B.-O Dannst . » 06 .10

Böhm . Nb . stf. I. G . A 101 .50
. Wstb . stf . I. S. S. fl. 101 .50

4. . do . in Gold Ji
do . von 1895 Kr. 101 .30

EHsabethb . stpf . i. O . A 99 .80
*. . do . (kleine ) » 99 .80

do . stf . in Oold » 101 .90
4. . do . » (kleine ) > 101 .93

102 .70
101 .20

100 .50
100 .40

64 .80
.00 .80

101 .

93 .10
95 .60

109 .30
108 .90
107 .60

111 .

101 > 5

89 .10
89 .10

83 .60
70 .50
76 .40
76 .10

119 .30
2.4 Ital . stg . 2500er Le 73 .20
2.4 do . 500er » 73 .20
4. . do . Mittelmeer »
«. . do . 500er »

Liv . C ., D. u . D./2 » 75.
Sardin . Sek . »

4L. do . (500er) » 103.
4 . . Stell lau . v. 89 Gr . » 102.

do . kleine > ica.
do . 91 Gr . »
do . kleine »

-V SjMd.-Ital . A.-H . > 73 .25
L. Toscan . Central » 119.
S. . W »stsizilian . v. 79 Fr. 104 .50
5. . do . v . 80 Le 105.
m hnuig . Dombr . A —

Kos!. W . v. 89 sf. g . »
Kursk . Kiew . E. B. » 04.
Moskau Smolenzk »

. Wind . Rb. v. 97 » 87.
» von 98 stfr . » 87.

Mosk . W. v. 95 sf. g . »
«.. . Russ . Sdo . v . 97 sf. »

do . v. 98 stfr . 9
Russ . Südw . (gar .) » 87 .30
Ryfisan Koslow •

do . Urslsk »
do . v. 97 stfr . » 87 .30
do . v. 98 stfr. » 88 .90

*. . Wladikawk . gar . » 89.
do . v. 95 9 88 .60
do . v. 97 » 88 .50
do . v. 98 » —

Anat E.-B.-O . f. O . A 103 .70
5. . 9 9  8er . II * 102 .70
5.. 9 9  408er *
s. . P . BL-8 . V. 86 2000er » 82 .50
s. . do . 400er » 82 .50
«Ul do . V. 89 I . Rg. »
VH do . v . 89 400er >

do . v. 89 II . Rg. » 74 .26
3. . Salonik -Mon . I. G. » 65 .80
3. . do . 404er »

4. .
302«. .
3V»
«. .
S>/2
4. .
'V»
Jl/2
3«,’s
«. .

32a

VH

30»
4. .
4.
4.
VH
3</2
VI*
31/»
4. .
*. .
4. .
4. .
4. .
3' /2
31/2
4. .
4. .

«. .
3V»
SV»
3Mi
4. .

L.
L.
31/»
30»

Bcdenkredit -Pfandbr.
Vax. V.-B. Münch . A

• B.CV .-B. Nrnb . »

» Hyp . u. W.-Bk. »

Verl . Hypb . abg . 80°/o»
do , » 80Vo»

D. Or .-Cr . IU u . IV »
do . Ser . V »
do . VI »
do . IX ,
do . VIII »

D. Hyp .-B. Verl. »
Eis . B. n . C .-G.-O . »

» Com .-Obi . »
Fr . H .-B. S. XIV »
do . XVI u. XVII >
do . XVIII »
do . XII u. XIII »
do . XV »
do . XIX »
do . Komm.-Obllg . I >

kr . H .-C .-V. (abg .) .
do . 15—19, 21- 26 .
do . 27, 37, 39 u . 42 .
do . Serie 31 u . 34 »
do . S. 35. 36 u . 38 »
do . Serie 40 u . 41 »
do . S. 28,30 , 32,33 •
do . Serie 29

Fr . Lw. C.-B. D.-J. »
do . N.-P. .

H . H .-B. S. 141-250 ,
do . 251-340 »
dO. 401-420 »
do . 1-45 (abg .) »
do . 46-190 »
do . 301-310 »

Mein . Hyp .-B. S. II »
do . Ser , VI >
do . S. VII unk . 1906»
do . S.VIIIunk . 1911»
do . (abg .) .
do . unk . b. 1905 »

101 .70
99 .20

100 .70
103 .50

109 .40
99.

100 .
94.

103 .60
97 .80

100 .60
101 .40

97 .30
101 .

96 .70
101 .
10 0.
101 .50
102 .80
101 .50

97 .60
97 .60
97 .80
99 .80

100 .30
100 .30
100 .40
101 .
100 .30
101 .60

97 .90
97 .20
99.
89 .50

101 .
101 .
103 .30

95 .80
98.

101 . 10
101 . 10
101 .
109 . 30

97.
07.

6* . St Ls . Fix . M. W. Div 1 —
6* . St. Louis Wich . u . W. 110 .50
4* . Union Pacific I Mtg.5*. West . N.-Y. u . P. 1M
4* . » Gen . M. Bds. u . C 08 .70

9 (Income -Bds . )
» Kapital und Zins in Gold-
t Nur Kapital in Gold.

zt . Versch . Obligationen.
« . Bank f. industr . Untn . A ioi .ao
4. . * Orient . Eisend . * lOl.
4. . Brauerei Binding > 101 .50
4 . do. Essiriiaus »
4. . do . NlcölayHan . »4. . do . Kempff (abg .) » 100 .30
4»H do . Storch Speyer» 105 .50
4. . do . Werger » 100 .80
4. . Buderus Eisenwerk » 102 .50
VH Cementfabrik Karlst . » 103.
4. . Cementw . Heidelberg » IOI.
41/2 Ch . B. A. u . Sodafabr . » 105 .50
«1/2 9 Fahr . Griesh eigiE . »
VH 9 Farbwerke Höchst » 100.
4V» » Ind . Mannheim » 101 .50
3. . Dortmunder Union » 111 .50
4. . E»b .-B. Frankfurt a. M. » 100 .20
VH 97.
VH Elsenbahn -Renten -Bk. » 103.
4. . do . » 100 . 10
VH Q . Allg. O.-Ob. S. 4 .
4 . do . Serie I-III .
fi. . Bk.f. elektr .UnLZÜrich. 101 .30
4i/s El .G . f. elektr . U. Berlin. 108.41/2 do . Frankfurt a . M. »
4>/i do . Helios »
4. . do . » »
41/2 do. Oes . Lahmeyer » 102 .90
VH do . Lichtu . Kr . Berlin . 104 .70
4»/2 do . Schuckert * 109 .60
4L» do . Siemens 8t£falske » 103.
4. . do . Cont . Nürnberg » 97 .50
4V» do . Werke Berlin » 100 .40
4. . do . . » »
4 . Kaliw. Aschersleben H. » 101.
ZV» Klb. d . Pr . Pfdbr .-B. .
41/2 Löhnb . Mühle . 105.
4-/» Osterr . Alp . M. 1. O . » 104.
SV» Palmengart . Frkf . a. M. » 97.
4. . Rh. Met . Düsseldorf . 94 .30
4. . Ung . Lok.-E.-B. Kr. 97 .29
4. . do . Serie II. 07 .35
4. . Ver . D. Ölfabriken . 104 .60
41/2 » Ult " Fw . Levk . »
4. . 102.
4. . Westd . I Sp . u . W. . 07 .80
3i/i Zoot Ö . Fr)cf. a . M. * 07 .70

ZL Verz . Loose. fts Ms
«. . Bad. Pr .-Anl . R. 154 .76
4. . Bayr. Pr .-Anl . R
5. . Donau -Reg. ö . fl
Jl/2 Ooth . Pr . I. R.
Z»/2 * * II . »
s . . Holl . Korn. v. 1871 fl. 104 .70
31/J Köln-Minden R. 143 .60
31/2 Lübeck von 1863 R.
3. . Mad . C. 1880/1886 Fr. 62 .00
4. . Meining . Pr .-Obl . R. 143.
VH Np . ab . unab . 80 O . J.e
3Vi Oesterr . L. v. 1854 ö . fl.
4. . do . » v. 1860 ö . fl. 158 .50
3. . Oldenburg R.
5. . Russ. v. 1864a. Kr . Rbl. 400.
5. . do . v. 1866a. Kr. » 300.
2V2 Rb .-Or .-St. I. A.-S. fl.
VH do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.
3.  . Tfirk . In . St. I. Mk.) Fr.

do . ult do . Fr. -

Zf. Unverz . Loose . P. 8L14
— Ansb .-Gnzh . fl. » 1138.
— Augsburger fl. 7

Braun »chweiger R . 20 199 .20
Finländisch . R. 10143.
Freiburger Fr . 15
Genua Le 150
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger e. fl . 7 46 .90
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 fl. 100 600 .90

do . v. 1858 ö. fl . 100 417 .60
Pappenheim s . fl. 7 73 .70
Ung . Staatsl . ö . fl. 100 372.— Venetianer Le 30

Geldsorten . Brief. { odd.
Münz-Duk . I. O . p .St
Engl . Sovereign » »
20 Francs -St. »
20 do . halbe »
Qo !d-Dollars p . Doll.
Neue Euss .Imp . p .St.
Oold al marc p . Ko.
Qanzf .Scheideg . »
Hochh . Silber »
Amertkan . Noten
(Doll . 5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg . Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . I Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N . p . 100 Kr.
Schweiz . N. p . 100 Fr.

90 .48
18 .38

9800
9804
82 .80

4 . 19

20 .33
16 .85

4 .19
16 .17
9790

80 .80

4 .181/»

4 .18
81 .35
20.4502
81 .45

81 .45
20.46V2
81 .55

169 .55 189 .45
- I 81 .60

85 .95 85 .15
81 .60 81 .60

Wechsel.
Amsterdam . . . . .
Antwerpen Brüssel . ,
Italien . .
London .
Madrid.
New -York (3 Tage S.) ,
Pari » . . ,
Schweiz . Bankplätze . .
Triest
Wien

do.

M Mark.
Kurze « rin«. VH—3 Monate.

. fl. 100 | 160 .46 j — 21/2"/»

. Fr . IOO 81 . 25 — 3 °/o
Lire 100 81 . 36 — 5»/a

. Lstr . I 20 .4 SO — 21/2»/«

. Ps . 100 — 5 a/s
. D. 100
. Fr . 100 81 .46 — 3 s/a
. Fr . 100 81 . 36 - 3' /i o/a

— 51/2 0/«

. Kr . 100 85 .15 - 31/2 S/a
Kr . m. S. I — 1 —

?feiffer $ kt Baakgesdiji,Wiesbaden
halten ihre Dienste für alle in das Bankfach schlagende Geschäfte
unter Zusicherung billiger und sorgfältiger Bedienung bestens empfohlen.

Comptoir: Lail ^ ^ ,SSSC I. und II. Stock.
Telefon 51.

Geöffnet von 9
und 3—61 I uhr ”̂ a£s vor Sonn- und Feiertagen nur bis 5 Uhr.

6 i ‘ Sonntags geschlossen.
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Gelccgläser,
Soniggläser,
AnseMasclien,

Alles krystall &ell,
nicht grüa!

taerreigläser,
MÜÄWK.

§» rM
Mills®freist!

Stsontt
WUgk fr eise!in allen Grössen eingetroffen,

das Stück yon

Ott « Metsehmaiiii M
Wi ©i§lb» dt0ti | 29  Klrcsfigasse 29. © apmstaÄt«

jtesfanrant ^ itsssit ■JCffott®*
Biebrich , a . Rh.

Dienstag , den 8 . Angnst 1905 , Ahends 8  Uhr:®i®® Ä _ i

a'cente etc,
MFrafecwii .S

Trrnkxn Die nur,
KS« errEmEWÄ >Mr,
oa» ,überall. reicht

Ach durch

KerKsfeld-Mies
A MMschaffenAst.,,, H

L 3 Mark noch zu haben bei 2068
ttaeecm Kirchgaff « 6! undrlsLZBVIlS , Keüritzstratze 8.

ür. KrötseKmar
verreist Ms Sitte August,

(führt von der Kapelle des Fuss-Artillerie-Regiments General-Feldzeugmeister
idenburg.) No. 3, Mainz. Persönliche Leitung : Musikdir. .Stil . Klippe.

Hochachtungsvoll Heinrich Abler.
Letzter Zug der elektr. Strassenhahn ab Rheinufer 11 Uhr 30 Min.

in allen Größen zu Fabrikpreisen. 1564
Akademie Rhein,traße 50.

S. ..
M | to i

P . Ä.« ÄSS,WlUMüWr.O.
« » » (,. «, m iao  i

liefert .
H. Carstens, Zimmermerster,

Säge - tt. Hobelwevke , 5'
Künftl. Gebisse

Lahnstvatzs»
K._ 2062auch Teile derselben, sowie altes Gold, Silber

und Platina kauft ^
> JLotais » Fomj , Saalgaffe 36,

_ am Kochbrunnen._

Telephon -No . 4 <8 .

(Patentamt!, geschützt)
No. 2 verstärkt

/ Mx  entfernt
1 Äj ^ Ä \ Gommersproffe»

| Sonnenbrand,
•- 1 braune Hans

und
gelben Leint.

Aecht Flocon L 1 Mark in

WWer ßwts Mll - DrgMir,
Gr . Burgstraße 5. Telephon 2433.

Köpft iimse
verschwinden unfehlbar durch 1815

(50  M.) ,.M «" (50  Pf.)
in verkauf: Drog. Snnitas » Mauritiusstr . 8.Alleinverkauf: Drog.

KiOdergartsn!
Kinder von 8—6 Jahren finden täglich Anfnah« ^

V. Lorch— E. Meumann,
Steingaffe ». _

Kim w ®.Sartsr ScS '. jiIjs
f. alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte
ist das berühmte Werk:

I»r . Itetena ’s Se1tostl »ewal «rmngr
-gSauji . ..asirsrbßasr ^ sirs Mt.

Lese es Jeder , der an den Folgen solcher
Laster leibet. Tausende ne,danken denr-
selven ihre Wiederherstellung . Zu be¬
ziehend. d. VerlocySrnagazrn inÄelNzig,
NeltnrarktLi , sowied. iede Buchhandlung.

H gP ;̂ ^ ^ l ^ « iRehms Operationszimmer JjBBBBk  m
Grösstes Zahnlager am Platze.

IKSlme in allen erdenklichen Formen und Farben , so dass ich in der Lage
bin, jeder Anforderung auf dem Gebiete des Zahnersatzes genügen zu können, um
dem Zahnersatz ein naturgetreues Aussehen zu verleiben. _ ,

Bitte den Schaukasten an meinem Hause zu beachten. Die darin befindlichen
Zahnersatzstücke wurden sänimtlich in meinem Atelier angefertigt.

Indem ich mich einem hochgeschätzten Publikum für jede Behandlung
empfehle, welche in das Gebiet der operativen und technischen Zahnheilkunde
schlägt, zeichne ich mit vorzüglicher Hochachtung 1858

JPsn ! Behüt , Dentist,
Uriedrlclsstr . 5 ©, 1. Et ., nahe der Infanteriekaserne. Sprechst. von 9—6 Uhr.

Telefon 3118. Schonende Behandlung. - lässige Preise.

Wo richtet mm » sich schön, billig und gut
eint In Sem Mdvclhuns von «®. L

GolSgasse 12.
Großes Lager in einfachen und besseren neuen
Möbeln. Polsterwaarcn, completen Einrichtungen
für Schlafzimmer, Wohnzimmer und Küchen von
330 Mt . an. Große Auswahl in besseren hellen
completen Schlafzimmern, Wohnzimmern, Speise,
zimmer in Eichen-u. Nußbaum. Moderne Küchen

in versch.Farben , mit Butzenscheibenu. dergl'.
Eigene Werkstätte. — Garantie für gute Arbeit.

Telephon 8737 . '

Grstzer SÄÄH -BerkKus
Neugaffe 22 . 1 Stiege hoch

Grammophone
Phonographen , Walzer» u . Platten , neu

eingctroffen in allen Preislagen bei
K. s»2t. » snrr , Optiker » Marktstr . 14,

am Schloßplatz. 1544
Telephon # f>t:

2099.

V<C‘5
<S \ &> Bech;

Dambacliti

&  Mt -Betriek
Niederlage des

:ein-Concertflügels.

alS, » £ £ .„

&teinföpfc>
zum Einmachen yon 6 Pf . an , unler Garantie,
im bill igen  Laden ‘Wellritzst rarse 47._

WW*  Ein"Hans karren Mit Federn für
12 Mk. zu verkaufen. .

Frührosa Kumpf 21 Pf ., Ctr . 325 Mk.
Gelbe gclbfl'cischige Kumpf 88 Pf ., Ctr . 4.50 Mk.

Otto t miseäi . aol », Kartoffelhandlung,
SchwalLachttßrH«71. LM»u L7SL

wieder eingetroff.n.
0 -LL'L Grabenstraße 8V,

mrd AUftadt -Gs « s«M»

MM
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KLmrd-Attsgabs.
2. Klatt. Viksbtldener Tagblatt

Montag.
7. A» M ISvS.

88 . Jahrgang.

FrerhaRk.
Dienstag , morgens 7 Uhr, minderwertiges

Fleisch eines Ochsen (50 Vf.), einer Kuh (40 Pf .),
eines Schweines (50 Vst). Wiedervcrkiiufern(Fleisch¬
händlern. Metzgern, Wurstdcreitern, Wirten u.Kost-
gcdern) ist der Erwerb von Freibankfleisch verboten.
__ Städt . SchlaKthos-Berwaltun g._

SomeMzer JirWeihe.
Das diesjährige Kirchweihfest ist verlegt

und findet sicher am L3 ., 14 . und 20.
August 1905 statt.

Die Versteigerung der Plätze zur Auf¬
stellung der Schau» und Verkaufebnden aller
Art erfolgt am

Mittwoch , den 0 . August 1005,
Nachmittags 4 Uhr,

an Ort nnd Stelle und beginnt am Gasthaus
zur Krone.

Auf diesen veränderten Termin werden
insbesondere auch diejenigen Interessenten
hingewiesen , welchen bereits ein anderer
Termin angegeben worden ist. § 321

Sonueuberg bei Wiesbaden,
de« 28. Juli 1908.

Der Bürgermeister.
Schmidt.

M

Turn-veretn.
Zum Empfang unserersieger

vom 1. Spichererberg-Turn - und
Spielfest findet heute Abend
9 Uh « in der Turnhalle
Familieu -Abend

statt.
Zn recht zahlreicher Betheiligung ladet cr-

,ebenst ein ^ 7 487Der Borstand.
ssft« Liebhaber r fiölfc. Damen

Eviuvel - tar , ea » 100 I . alt , Kunsttvert
1. »tanaes , in Gold und Emaille etn-
aeleat . zu «erkaufen . Händler - verbeten.
Wortstrafie 29, 1 r . Zu besehe» von i —7.

Schöne Lese » billig zu verlausen
81 Brkioriastraste8!._ _ _

Nicht zu übersehen.
Wer altes Eisen , Lumpen , Knochen , alte

Metalle, sowie Papier , Gummi , Reutuch.
absällc etc. zu verkaufen hat und den höchsten
Preis dafür erhallen will, der bestelle

Ic k e 1.1»a c b . £>eIImunbf« .29. Christi. Händl.

Hl
roulant!

Rondell. Avolfsallee.
Letzte Woche. Letzte Woche.

Täglich
geöffnet von nachmittags 5 bis

II Uhr.
vswehmfter zaNillen-

VergnÄgungz-EtabllffemenI
der UsNimentZ.

Ucberraschend feenhafte Beleuchtung von 4000
Glühlampen und 56 Boocnlamven. — Lururiöscste

AuSstattrmg in märchenhafterPracht. F 68
Freitagr

Kinderfest.
Jedes Kind erhält ein Andenken.

Reichhaltiges Büffet
mit Erfrischungen aller Art.

Letzte Woche. Letzte Woche.

MlHiejenigen, welche an den
Nachlaß des Privatiers Phil.
Klamber 'lg von hier Etwas
zu fordern haben oder an den¬
selben Etwas schulden, wollen sich
binnen8 Tagen bei dem Unter¬
zeichneten schriftlich melden.

Wiesbaden, 5. August 1905.
Secrobcnstratze 16, P.

_ C« Brass«
Eine vollständige Erkereinrichtung, Spiegel-

Scheibe, Rollladen und Thüre sofort wegen Um¬
änderung billig abzugeben.

ĝ .-oc- gr .lUger , Schwalbachcrstr. 27.mm

I! DZs

II

Wiesbadener Lsgblstt
l!t

im Meingau
Mm Kreist vo« 70  Ktg»noaatlicb

direkt zu beziebeu: _s
In Biebrich:

durch die bekannten 22 AuSKNbe-
stcllrn.

In Schierstein:
durch Kolporteur Josef Messer,
Schulstraße 8.

In Meder -Walluf:
durch Vahahof -portier WfWbald
MlH , j) t̂er»z»g« IV.

> Eltville :
durch Franz Prkrfirr,
yaupttzcatze V«.

In Erdacht
durch Flurfchittz PkMpp Dotzn.
Lderbacherstraße.

1

In Hattenheim:
durch Johann Claudy IV. ,
Böhlstraße, am Kastaincnbaum.

In Orflrich:
durch Ernst Knauf , Feldstraß« 3,
am Fallgatter weg.

In Winkel:
durch jJanai Wlegrr,
«Srau- aK» «,

I « Geisenheim:
durch Jakov Wessel, pslilnzer.
straß« v«.

In Lüdesheim:
durch Philipp Inmnan,
Steinstratze z.

Bestellungen nehmen die Obengenannten entgegen.
Der Vrttstg.

L8 . A .- Cps . 8 . Sept . ' x b .Momlmrg v .d .H.
Auf Anordnung des Kgl . Gen. -Kommandos wird unmittelbar
an der Aufstellung der Majestäten und der Fürstlichen Gäste eine

offizielle Zuschauer T̂ribüne erbaut.
Auf der «, bef . sich nur nummerierte Sitzplätze.

Vordertribüne (mit Rücklobne und Sitzkissen ) Mitte h 15 Mk., Seite a 10 Mk .,
1. Platz L 6 Alk., 2. Platz 5 u . 4 Mk.

Kartenverkauf "ää “ J. Schottenfels& Co.
Frankfurt a. M«, Beihmannatr. ß4 (F. 8885), u. in Wiofebaden,Thea tercolonnade 86/37.

VerAnndl nur noaye»« Slachaahmf«

Kirchweihe Sonnenbers!
Zu dem am Sonntag , den 13 . , Montag , den 14 . , und Sonntag,

den 20 . August , stattfindenden

Kirchweih -Test
laden die UnterzeichnetenGastwirthe die verehrl. Einwohnerschaft von 'Wiesbaden
und Umgegend hiermit höflichst ein.

Chr. Bach, „Zur deutschen Eiche“.
H. Diefenbach, „Zum Kaiser Adolph“.
J. Dierner, „Zur Wilhelmshöhe“.
W. Frank, „Zum Nassauer Hof“.
A. Heifrich, „Zur goldnen Krone“

W. Jekel, „Zum Philippsthal*.
Hch. Kaiser, „Zur deutschen Einheit“.
A. Köhler, „Znm Kaisersaal“.
G. Messmer, „Zur guten Quelle".
Sundermeier, „Burg-Restaurant“.

' % < > h"

Kindermilch
nach den * SoxMetverfaliren — in mehreren Mischungen—
trink fertig zubereitet, in Körben mit der Tagesration und in

einzelnen Fläschchen empfiehlt 2088

W. Kraffs JUilehkttratistaM,
unter Aufsicht des Aerztlichen Vereins,

Dotaiheimerstrasse 00 . Telephon 059.

Gehr . Wagner,
Rheinische Wem-Kelterei für alkoholfreie Weine,

Sonnenberg-Wiesbaden, — Telephon 3411,
empfohlen ihre selb *tsekeltertcn «mvergohrenen Chat - und Traubenweine.
sind bekömmlich , die Verdauung unterstützend , und haben einen 10-mal grösseren ^ Nährwert al»
vergohrene "Weine aus gleichem Most , können pur oder mit Wasser verdünn g ■ T >’
z. B. Apfelnectar mit Vs Mineral - oder frischem Brunnenwasser gemischt ist ein kosamlier Labe-
trunk für Jung und Alt nnd ist dadurch billiger .'als andere liUastL . cl . aus » örrob . t

hergestcllte kohlensäuretialtige alkoholfreie Getränke , wie I nnsr , P m •

Apfel- ü. Joliannisbecr-Nectar kosten per VLitcrfl. mit Glas 60 Pt., 8-Mtcrn. So Pl
Tranben-Mtar kostet per8/*-Iiterl. 75 Pf., Mk. 1.— nnd Mk. 1.26, rotn. weiss.

AusführBiche Preislisten gratis und  franco.
Zn haben in allen besseren Restaurationen und Hotels , zu u , © rigin » Ip *'GÄs©1* in den

ersten Kolonialwaren - und Delikatessengeschäften.

13

Ai

sind3 vornehme Speisechocoladen moderner
Geschmacksrichtung und stehen in erster
Reihe aller deutschen und ausländischen

Fabrikate.

loh. Gott!.Hauxwaldr.Magdeburg
Das Luft- und Souneubad

(Herren- und Damen-Abth-ilung)
der Vereins für oolkrverständl. Gesundheitspflege, auf deui

Atzelberg.
Haltestelle der Srrahcnbahn „Lindcnhost-Walkmühlstratze,

ist von Morgens 5 Uhr bis Abends 10 Uhr g-ostnct.
Eintrittskarten beim Wärter. irznrzAZSzrza

i



Krtte 10. Mankag . 7 . August 1008 Wiesdad Mes TgSbLatL.. iti Absud -Ausgabe , K. Klatt. N-. 364.

alleiniger Inhaber : PH . PEIPEL * gegründet 1881
Kunstschreinerei mit Kraftbetrieb

Ausstellungs - Haus I. Ranges
_ _ _ _ ln 4 Häusern mit 14 Schaufenstern

III füi STADT » 220  Zimmer-Einrlchtunßen
-L ULF L in jeder Preislage und AusfOhrung stets lieferfortlg aosoestellt.

MIT Hilnelstrasse 13 1̂7 Freiß  Besichtigung ohne Jeden Kaufzwang.
*" soeciaiität- Kataloge und Preislisten

v i . .. , Werden gratis und franco Versendet
Möbel nach Entwürfen Fr5mrn  i :/7f /?r/in/ i i£ M hParmstädter Künstler. rrarK0 “ Ueiemn <3. Garantie.

_  Auffallend billige Preise.

Hotel Einhorn,

Münch. Mathäser, Pilsner Urquell,
Frankl Henrich-Bräu, heil.

Erhöhtes Einkommen
wird erzielt durch den Abschluß einer

Bei ber WMelma tu Magdeburg,
Allgemeine Bersicherungs-Aktien-Gesellschaft. Vermögen über 60 Millionen Mark

Prospekt und nähere Bedingungen kostenfrei durch die
HnnptAgentur

Webergasse 16, 1.
EeschäftSstunden von S—1 und 3—6 Uhr. — Fernsprecher2188. 1791

niA.uratz,
Inh. » r. C. Crata . 1S18 g

— —,— n.Yimaterial-ni
;S Langgame 20. Wiesbaden, Langyasisg 29. h

Möbelfabrik und Lager
von

Gebt. Ernst,
Wiesbaden , 4L Hellmuudftraße 48,

und in Vockenhausen.
Empfehlen ihr eigenes vorzügliches Fabrikat in

Wobn-, Schlaf-, Speise- u. Küchen-EinrichtnngeN re.,
sowie einzelne Theile derselben

zn äußersten Fabrikpreisen.
Coulaute Zahlungsbedingungen. — Garantie.

Eigene Tapezirer-Werkstätte.

Speeialität: BeLLem>

Telle hierdurch ergebenst mit, daß ich mit dem Heutigen

Telefon-Anschlnh Ro. »156
habe und bitte das geehrte Publikum, denselben bei Bedarf recht fleißig zu benützen. — Empfehle
gleichzeitig mein Ochsen», Kalb -, Hammel » « rrd Schweinefleisch , Alles nur erste Qualität,
sowie ff. Ansschnitte.

Hochachtungsvoll

Heinrich Lanzer , Mattel,
Llll’s Weinstuben schattige«’n™RCS _

L ia Kempinski, Ga|,Äen!okal'
S Wjsle>(8fcJgp*s,sn*ff5 5.

Speieenkarte wie beim weltbekannten tßk
Berliner Origin alb an«. „ < v v

An ob Diner» n. Souper» —C^ / \1
von MV. 1.20 an ^ 1 ^(Abonnement).

Wegen vollständiger Auflösung
des Weingeschaftes Blsmareh - Rlng » 'S verkaufe »ämmtliche Weine <nur beste

QimlUäteii ) zn an »»erordentUch billigen Preisen aus.

' XfjrttJierer Preis
per Fl. n. Bit.

im Fass.
. . Mk. —.80
. . . —.90

Brindisi . . .
Bord. Medoo .
Ohat. de Bard . . . * 1.10
8t. Julien . . . . , 1 .20
St. Emilion . . . . „ 1 .60
Chat. Leoville . . . „ 1.80
Macon, gans yorz. Burg. , 1.50
Beaujolais , „ » » 1.80

Yermuth di Torino . „ 1 .50
Portwein, roth, alt . „ 2.—
Sherry, alt . . . . „ 1.60
Cognao vionx . . . „ 8.—
Cognac fine Champ. „ 4.—

Jetz. Preh
mit Flasche Früherer I" reia
per Fl . n. LtL per Fl . u. Lit.

im Fass. im Fass.
Mk. —.60 Jjoroher 1901r , . Mk, - .90

, - .60 Winkler I901r . . t-
„ —.70 Erbacher l901r . . 1.20
” —.80 Rauenthaler 1897r . ■# 1.60
„ —.90 Rüdeslt, Berg 1895r . n 2.—
„ 1.10 Ingelheimer . . . 1.—
_ —.90 Assmonnshäuser . . 2.—
„ 1.10 öracher Mosel 1903r - .80

p. Flasch.
Mk. —.90

Branneberger 1902r . - .90
Zeitinger 1901r . . 1.-

. 1.20 Steffensberger1901r . 1.80
„ 1.- Herziger. 1.50
, 2.- Stcinhcrifer 1903r
• 2.60 (Kgl. Dom.), vorsttgj.

'fischwein , jetzt .

Jatz. Prel»
mit Flasche
per FL u. Bit.

im Fass.
Mk. —.60

- .70
- .80

1.—
1.20

—.70
1.80

—.60
—.60
—.70
—.90
t—

- .70

Meli . Klippel , Weitihandlusig, Bismarck-Ring 27.

Kranken-Jahrstäble für die Strassegn. das Zimmer~
xu Terkaufen und zu vermieten . 1400

Grösste und schönste Auswahl bei billigsten Preisen!
Telephon 227 . A.

Taununtr . » .

OOOOOCKIOOOOClOCKIOCXIOOOOOOQOOGOOOOOOOOOOOOOb

Cy linder h Steg - Decke
System Herbst,

6- schwamm ", schall - und feuersicher.
Ausführung durch

ÄMto !b<*n Rb i*ttn n ai *. Luisenstrassfl 22 . nua

KSnigl. Prruß.
Miene.

Zu der am 11. August beginnenden Ziehnna
2. Klaffe 213. Lotterie sind Lose, worunter Acht «!
M 10 Mk. und Zehntel zn 6 Mk.» zu haben.

Kgl . Lotterie -Einnahme.
R . Wienehe , Diainzerstraße 31.

Um meine Arbeitskräfte während der
stillen Geschäftszeit voll zu beschäftigen,
liefere ich aus allen am Lager befindlichen
Stoffen — nur letzte Bfeuhetten —.

nach Maass
bedeutend unter Preis

gegen Baar.
Erstklassige Arbeit und bekannt tadel¬

loser Bitz.

Adolf Bothe
üßarktsirasse 23 , 1.

Jeder Kutscher
verwende Apotheker« . Mocks

PIT * BreMserröl , __ _
welches nur allein wirklichen Schutz bietet, « t«h<
klebt und auch nicht durch unangenehmen Geruch
die Menschen belästigt. Flasche 60 Pf. 205S

Nur echt zu haben
Westend-Drogerie , Sedarchlatz 1.

Kewen-

PM -Porteimafe
findetdurch besondere Vor,
-'ige überall den grStzterr

biegsam, äußerst däuerhaE
da au« einem Stück, fnst!
vielGeld ohne aufzutraaem

Preis Mk. 8 .—.
Dame « »Haushaltungs- Rindleder- Portemonnaie

„Tpeeialmarke " , Preis Mk. 2.86.
Offenbacher Lederwaaren-HauS W . Reieheit,Gr . Bnranrafle A«

ti arautlri reiner

Milch -Zucker
allerbester Qualität,

unentbehrlich bei der Kindor-Ernährung,
da« Pfund .MLlC » JL• — •

Drogerie ioefaus,Tauner.25.
Telefon » WM'S. 1841

ZaHnHürstsn i
I. (. lerscll . Golvgaffe 18,

i« billigsten
"reifen bei
Ecke 8an « » .

U«zü«deholz,
Brennholz ^ Ctr. 1.30 Mk.'

liefem frei ins Haus 1379
Gehr. Neagebaaer, Dampi-Schreineref,

Tel ephon 411. Schwalbacherstr. 22. Teleph on 41 .̂

Zeuerwerl,
sowie sammtliche Beleuchtung ^ ,
artikel (Lampions , WachSfackeln Jt. )

in  größter Auswahl empfiehlt

€?• Me IIÖS ©ll 9 20^
4 © Webergasse 46 . Gegr . 1873.

Krankenwagen.
Verkauf rr. Mtetye.

Wagenv. 8 Mk. an p. Wock-
Wagen mit Bedienung mS

1.20 Mk. an P. Stunde
Auch Betttischeu. Zimmer.

Closets leihweise.
I, . Mehner,

Webergasse3. Telef. 829«

Neues Sauerkraut.
Neue Salzgurken,
Holland . Bollhäringe,
Matjes -Hllringe

empfiehlt 2088
J . » » ml », gj & ä'

ffiict! Ner! Eier!
Ganz frische « . sehr schmackbafteTrinL,

eier billig zu haben bei «aal , Metzaeraass» g
vis-h-vi8 dem Kaiser-Automat.
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krsuekkn Sie eine augen¬
blickliche Stärkung

(im Konzert, in der Kirche, unterwegs, im
Termin, Comptoir, Büro etc.), so nehmenSie ein Stückchen

Riquejs * Lecithin -Eiweiss -Chocolade
Tafel 25 und 50 Pfg., Kartons mit kleinen
Täfelchen 30 und 50 Pfg. p 69

Die Chocoladetafeln sind in 5 Gramm-
Stückchen geteilt und die kl. Täfelchen
wiegen auch 5 Gramm, d. i. soviel Nähr¬
wert, wie in 1 Tasse Cacao. Zu haben in
Apotheken, Drogerien, feineren Coloniai-
waren-, Delikatess- u. Confitürengeschäften.

* Lecithin Hauptbestandteil der Nervensubstanz.

Mein reiner Bienenhonig
vielen Tausenden von Birnen au» dm Blüten gesogen wird, ist seiner leicht«wie er don

ftU wegen ein vo ,
Stärkungsmittel bei erschöpfter Kraft und
Organe und bei Magcnlcidcn, empfiehlt

~ — — - - . . .. -Zen DerdauNch-
e« NahriingSmittcl für Kinder und kranke schwache Leute, ein vorzügliches

leistet vorzügliche Dienste bei Erkrankungen der Brüste
302

Carl I *raeterf ®fiS.

Am verkehrten Platz
spart heutzutage manche Hausfrau , wenn sie die Ersparnis darin
sieht, die billigste Seife und das billigste, schlechteste Wasch¬
pulver, welches unter Umständen das schädlichste Chlor enthält,
zu kaufen, anstatt einer renommierten Ware den Vorzug zu
geben, wodurch ihre Wäsche länger erhalten bliebe. Gioth's
gemahlene Kernseife mit Salmiak und Terpentin ist qarantiert
unschädlich für die Stoffe, chlorfrci und von größter Waschkraft.
Preis 15 Pfg. Fabrikant : I . Gioth, Hanau.

Hauptniederlagen bei: Jacob Lanr. BiSmarckring 32,
Felix Rasch, HeUniundstr. 43. B. Richter Wwe., Moritzstr. 38,
Hch. Runzheimer, Friedrichstr. 50, Josef Scherf, Moritzstr.,
Jean Spring , Bismarckring 23. Ft >8

Thuringia. Versicherungsgesellschaft
in Erfurt.

6egr . 1853 . — ßarantiemittel 60 Millionen Mark.
Unter ®taatsautgicM.

Die Gesellschaft schliesst gegen massige Prämien und unter liberalen Be¬
dingungen Feuer-, Lebens-, Renten-, Unfall-, Haftpflicht-, Einbruchdiebstahl-
Transport- und Glas Versicherungen ab.

BeiKemtesaVersIciierim ^ gewährt sie hei einem Eintritts¬
alter von z. B. (für die Zwischenjahre entsprechend höher):

50 Vs 55 Vs 60V* 651/2  70 1/* 751/* Jahren
7,288 8,352 9,823 11,327 13,713 15,085°/o jährliche Rente.

Kein Lehensattest. Kostenfreie Auszahlung der Rente.
Jede gewünschte Auskunft erteilt gern Adolf Berg , General-Agent,

Wiesbaden, Kirchgasse 9. 1764
Vertreter und stille Vermittler gegen hohe Vergütung stets gesucht.

Üipfeitatofelti,
$ut kotzend.

CentnerM.3.- .24m
Neue Vollheringe 8 Stück 16 Pf.

&F. W. Schwanke Naehf., 43-
Zu Fabrikpreisen

Stühle , Schräme, Waschkommoden und sonstige
Möbel, auch gebr., Schiersteincrstr. 11, Mtb. 2 I.

Leicht gebaute Fcdcrrotle,
WWW ' neu, 45—50 Centner Tragkraft,

iu kaufen gesucht, eventuell wird gebrauchte Rolle
in Tausch gegeben, J . iio «-buk >s- & Co . ,
' äfnergasfc3. '_

Küustl . Blumen und Palmen » aparte
Zweige für Vasen und Bilder, Modcnvlumen
werden mit 20 Proz . Rabatt „unverkauft.

Spezial -Geschäft in rünstl . Blumen
B . v . lantRn , PM " Maurttiusstraße 8.

Diverse alte Bücher, stanz. u. deutsch, ein
Flaschen- od. Apfclschr̂ 1 Wiener Kaffeemaschine.
1 Douche zu verk. Adr, im Tagbh-Derlag. Je

Eit Weitst , mit Matr . u. Bettz. 20 Mk.,
Kommode 8 Mk., tadell. starkes Fahrrad 50 Mt.
wegen Umzug zu verk. Gustav-Adolfstr. 10, 3.

Cllampagnerstaschen , Weih», Rothwcin u.
Wasserflaschen. Alteisen, Lumpen, Papier . Gummi-
u. Ncutuchabfälle kauft zu den höchsten Preisen bei
pünktlicher Abh. » cii . Still , Blücherstraße 6.

Bitte ausschneiden.
Lumpen, Papier , Eisen rc. kaustu. holt pünkt¬

lich ab JE- Sipper , Schierstemerftraße11.

_ _ _ _ _ $elU  11»

Meinen werfen Gönnern, sowie Nachbarschaft zur gefl. Kenntnis, dass ich
ausser meinem GeschSfl; Silolfitnuiie ß im elterlichen Hanse

üleielistrsts ^ e B
eineCONDITOREI

verbunden mit
Brot- und Feinbäckern

eröffnet habe.
Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, meine werte Kundschaft durch

Verabreichung prima Ware, bei Verarbeitung nur bester Materialien in jeder Weise
zufriedenzustellen u. bitte höfiichst, mein Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen.

Mein Geschäft Adolfstrasse 6 wird in unveränderter Weise weitergeführt
und halte mich zur Lieferung aller Backwaren bestens empfohlen.

Bestellungen bei alten vorkommendenFestlichkeiten werden prompt ausgeführt.
Um gütigen Zuspruch bittet Hochachtungsvoll Allton HanSOll,

Adolfstra ŝe 6, Telephon ‘2941. Bieichstrasse 2, Telephon 721.

©ClJClI fjoljf $ aarp | fiintg © 1̂ 1*5. 23 , 3 1„ erb. ein Arb. sch öne Sch läfst.
und sofort kaufe fortwährend einzelne Model-
stücke, sowie complete Zimmer- und Wohnungs-
Einrichtungen. sonstige Gebrauchs - Artikel,
ganze Nachlässe in jeder Größe . Auch werden
gebr. Möbel gegen neue in Tausch genommen.

' ~ ' 12 Goldgasse 12.
Telephon 2737.

« ‘vovt VJ'-H'-*1 UtUfc Ul

Jacob Fuhr,

’i
auf d. „ Alten Adolfibtihe » bleibt h

| noch einige Nachmittage geöffnet. 9
$ Marine-Verein Wiesbaden. |

Geschäftshaus
in guter Loge, in tat. fett Jahren ein gutgehendes

Colouialwaaren -Geschäft , tagt. Einnahme
80—90 Mk.. ist preiswürd. (ohne Vermittl.)
sof. zu verkaufen. Offerten unter D. 3 $ an
den Tagbl.-Verlag.

Billa zu verkaufen.
Schöne Billa , in destcr Lage Wiesbadens
befindlich, für Herrschaften oder auch für feine
Penston geeignet, ist preiswürdig zu ver¬
kaufen « Offerten erbeten unter X . 67 an
den Tagbl .»Berlag« _

Haus für Frcmden-Pcnsion, Nähe Kochbrnnnen,
zu kaufen gesucht. Agenten verbeten. Offerten
unter r . an den Taabl .-Verlag.

Schönes .Haus PhilippSbcrgstr. (8-Zim.-Wohn.)
mit Vorgarten, Bleiche rc. zu verk. Vermittler
verbeten. Wo, sagt der Tagbl.-Verl. Dr
Für Großbranercien

oder Kapitalisten.
In verkehrsreichem aufdlübendem Stäbchen am

Rhein ist ein GttfthUUs mit großer
Bierhall « und Kegelbahn , welche»
zur Zeit mit sehr gutem Umsatz an Bier,
Wein rc. und gut besuchtem Logis betrieben wird,
sofort zu verkaufen. — Erforderliches Kapital
ca. 70 Mille. — Da» Object eignet flch nebenbei
besonders auch für eine Niederlage. Dem Kapital
entsprechendergünstiger Micthertrog zur Zeit
vorhanden. Selbstreflectanten, Vermittler ver¬
beten, wollen sich gcfl. wegen Weiterem unter
Chiffre K . M. 1.8 an die Armoncen-Expedition
Daube & Co ., m . i». Rf., Frankfurt a M «,
wenden, _ (Fr , p.239) F12

o ln der Umgebung von Wiesbaden %
| 4 O—ZO Ruten r
J Baustelle im Preise von 200—500 Mk. %
♦ znr Erbauung eines Landhauses ^

| oder Idaiadliajis |
^ init mindestens 6 Zimmern zu kaufen ges. ^
J JS.  Vieler , Agentur, Taunussfr . 28 . ♦
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

6—800 Mk.
aus 1 bi» IV« Jahr gegen gute Zinsen u. Sicher¬

heit von einem Geschäftsmann mit gutem Gc-
sckSst und Hau» gesucht. Gcfl. Offerten unter
ROO  postlagernd Schützenhofstraße._

10—12,000  Mt SL.ÄTS’-Ä
b« » . cinz. Hhp. in nächst. Nähe WieSb. mögl.
s°( gegen gute Vcrz. auf mehr. Jahre fest gef.'
Off, u. 15. 34 itn den Tagbl.-Verlag erb.

. „„Auf vrtma 2. Hhbothek
werden 60,000 Mk. per 1. Oktober zu leiben

gesucht . Schönes Haus in Mitte der
Stadt . Offerte » erbeten unter V. C9 an
den Tagl .-Berlaa

Röderstratze 30 , Ecke Sttftstr ., schöne4-Zimmer-
Wohnung mit Zubehör gleich oder1. Oktober zu
vermiethcn. Nähere« Parterre.

Kirchgasse 9,' tz.. f. 2 anst.

.«,V» ÄÄ - :1■*•*

Dienstag früh trifft wieder eine WaKffonladung

MU°- frischer § eeiliche
ein und kommen dieselben Itillistag Und . Mittwoch auf dem Harkte zu Wiesbaden zu nachstehenden billigen
Preisen zum Verkauf:

reinste Schellfische nach Grösse 15 —18 Pfg . per Pfd.
Peiusten fetten Cahliau ohne Kopf 18
Peinsten Seelachs „ „

im Ausschnitt per Pfund 5 Pfg. teurer.
Die Fische kommen direkt vom Fang in strammer lispncliimg und MUliIwaegon , sind daher ebenso frisch und schmack¬haft tvie im Winter.

Hoclusepfisclierel -üresellschaft Bremerhaven . I . V . : A , Brockinaun.

»»
»»

99

99

99

99

Norfstrastc 9 , 1 1., erhalten reinl. Äeute Logis.
Elegant möbl.Z. für dauernd b. geb. alleinst. Wwe.

z. l . Sept . zu v. Off, u. M. W . 50 hptpftl.

Gebildete Dame,
Wittwe, 5 Sprachen sprechend, mit Töchterchcn st»
12 Jahren , sucht angen. luft. Wohnung,

3—4 Zimmer ,,
und Zubehör, am liebsten in Gartenbau» o. Villa.
Dieselbe würde auch mit einer feingeb. Dam« oder
älterem Herrn, auch mit Kind, ein Hau» theilest
und gerne einige Stunden am Tage Ihnen widmen,-
'ei e» zur Gesellschaft oder Krankenpflege, in der.sei e» zu
sie großete großê Erfahrllng besitzt. Offerten u! J . 07

timan den Tagbl.-Verlag.
3°Zim .-Wo »u . , Part . » tu . Maus , fosl

zu miethen gesucht. Off. mit PreiSangade
unter I». 31 an den Tagvl . -Verlag.

^HIH ^ 8-jährigem Kindejudstruhige»Zimmer mir voller Pension zum
ugust. Ai . “ ”

unter V. 38 an den Tagbl.-Verlag.
19. Ancrbiet̂ mit Preisangabe erbeten

Stallung für 4 Pferde. Remiseu. Wohnung
per 1. Sept . od. 1. Okt. gesucht. Offerten unter
n . 3M an den Tagbl.-Verlag.

Schöner großer Laden
mit oder ohne Wohnung per 1. Oktober zu verm.

Näh. Bleichstra ste 10. 1. 270«
Rauenthalerstr . 10, M. P ., erh. 2 Arb. K u. L.M ältere unotiljiinn.Fm,

mit nur guten Zeugn., wird für einen kleinen
Haushalt — zwei ältere Leute — bei gute»
Lohn als Aufwartefrau für die Vorm, gesucht.
Offert, unt. IS. 3L an den Tagbl.-Vcrl.

Ausyülfe per sofort gesucht
__ Pension TaunuSstr . S>
Gesucht zum AuSbcsscrn von

SmyrnaLeppichen
eine tüchtige Person. Hotel Metropole»

Ktztigk Mlisüjiiieii-fllüjriiii
findet in meiner Arbeitsstubc dauernde Beschäftig

Georg Hofmann » Wäschegeschäft,
Langgasse 43.

ANcinmädchen gcs., .Lochen nicht erford., Loht
22 Mk. monatl. Pension Ttiftstr . 28 , 1. Et«

Bitte fr. vorl. n. mehr. — Abschied , — nur
wenn Du willst.

_ Glaude.
für ruh. Herrschaftshaus (zwei
Personen) tiicht. deff. HauS»

Mädchen mit gut. Aeugn., hoher Lohn u. gutl
^Bcbandl̂ zugef̂ Kreidelstr. 3, Ecke  Sonn end.-Str

Junges steistiges Mädchen auf
gleiä , gesucht bei Frau Direktor

'Braidt , Lounenvergerstrast « 00.

Gemcht

Tüchtiges Jaubcrcs
Waliuierstratze1

Plädchen gesucht. Näheres
1 r.

Büglerin  n . Wcschmädchen gcs. Göbenstr. 2, Hth. 2,
_ Fränl . s. tagsüber Besch. Bülowstr. 4, 1 ^
luna. lmi». « KW ,0& “Ä 11
Elf . Slrchttekt n. Ticsb. sucht vorübcrg. Bc»

ichäftigung. Gefl. Adr. unter » au erbeten im
Geschäft fta8ejtner , Wcbcrgaffe 16.

Tüchtige Monteure
und HülfSmontenre gesucht.

ElektrtzitätS .Aetteu .« «sellfchaft
vorm. W . Lahmeyer & Co .»

Jnstallalionsbüreau Wiesbaden,
_ Friedrichstrabe 31,
Tüchtige selbstständige " "

Installateure
für bessere Arbeiten sucht per sofort

F . Dofflein , Fricdrichstraste 48.

Krankenpfleger,
auf prima Zeugnisse, sofort Stelle . Offerten
«». « « an den Tagbl.-Verlag.

Jg . verh. Mann s. St . im Bureau od. gleich.
welcher Art. Gute Zeugnisse. Offerten unter
«i . 35 an den Tagbl .-Verlag.

tur  Vermirkung
UMIMilr ^ WolMMtgrn,
|r * w möbl .Zimnrrrnrc .»

auf weißem Papier und aufgezogen auf
starkem Pappdeckel

stet» vorrätig in der

L. schellenberg'schen'Lofbuchdruckerei
Langgasse 27.

irchdruckereix



Statt besonderer Anzeige
Heute früh gegen 6 Uhr entachlief sanft und gotte

langem, mit grösster Geduld ertragenem schwerem Leiden
Gatte, unser guter Vater, Schwiegern !« , Großvater und <

Pastor emer.
Mrosbttdrn , den 7 . August 1905

IJm still© Teilnahme hüten
Samens der Hinterbliebenem

Emilie Hippel, gab. Kemper.
Arthur Hippel.
Emmy Borchardi, geb. Nippel.
Hermine Kramer, geb. Nippel.
Otto Nippel
Karl Borchardi
Karl Kramer.

W., Remscheid , Biebrich a. Rhein, Hamburg,
den 7. August 1905.

indet am Mittwoch, den 9. August, nachmittags
. 1f! ans statt . 2103

h langem , mit großer Geduld ertragenem Leiden sanft und gottergeben

" Im Namen der tieftranemden Hinterbliebenen:

KnLsA Dörr und Fra » ,
Neugasse 24.

Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag5 Uhr von der Leichen-

Todes-Knzeige
8 Uhr verschied sanft nach kurzem Leiden, wohlversehen mit den heiligen Sterbesakramenten.
Schwiegermutter , Großmutter , Schwester und Tante,

i« 78. Lebensjahre.
Dir Irrmsrude » Sirrlrrbürdrirr « .

Mrrsdade « , den 7. August 1S0S.
Schwalbacherstraße 67.

Di - » ---dl«- - « e - d- i Dienstag , d-» 8 , - l- g. st, Mch - »« « - ° Uhr, «°- d°- - °ich,»M ° d-, -I. -n

' © iJ ftietlfcüic.t w->d->! Miiwa « M - I«-- s >,. in d-r R - na Hül -Kirch- s-h- n -ll.

ifÄ •> ff &i.

Sem 12. gieiit * * , 7.  1905 . Mk,d » » e,rr Tsgbla » . » . Om « . m . soi.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Montag , den 7. August.

Abonnements-Konzerte

Leitui
ifShrt von dem E in8dshofer -0rohe81er unter

itnag des Komponisten und Kapellmeisters
Julius Emßdshofer,

Kaohmittags 4 Uhr:
vertnr ® zu ^Die diebische
iter“ ,

. . . mmt e
Polka frangaise

Onvo ^
ä; Kommt ein blonder Leutno

König!. Preußische
Klasseu-Lotterie.

p.n der am 11. August er, beginnenden Ziehung
der 2. Klasse 213, Lotterie sind noch einige Loose
abzugeben. ^ „

Wiesbaden , Adelheidstraße 7,
König!. Lotterie-Einnahme:

l ’scjMidi,

int,
Rossini,

Ziehrer.
Eintidshofer.
Meyerbeer.
Italer B<51a.
Allen.

Margis.

Linke.

B. Bas Paradies ouf Erden , 'Walzer
4. Fantasie aus,Robert derTeuiel“
ß. Ungarische Lustspiel -Ouverture
tz. Carola -Pelka für Piston -Solo .

Solist ! Herr Spengler,
7. Yalse bleu
B, Reu ! Lass den Kopf nicht

hängen , Potpourri . . . . .
Abends 8 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Zampa “ > • •
L» Erinnerung an Prag , Fantasia

Hip Flsten -BoJ® . . > - - >
aollai : Herr Spengler,

& A*mod $non , Walzer • - » *
4. Erinnerung an Ycrdl , Fantasie
B. Blavisohe Rhapsodie . - - -
0, Ich bin ein Kind vom Rhein,

Weiser . . . . - ■, * *. ; Zellar *
7 . Küssen ist keine Süno , Lied

aus „Bruder Steubinger . - Eyslcr.
8 . Offenbaohianer Perlen aus

Offeubaoh ’s Operetten . - - OonraiU.

Herold.

Hoch.

Hinüdshofer.
Keuinanu.
Friedemauii.

«mgl . TheaLer.
Ein Achtel Abonnement2. Rang, 9.- 5. N. 8.

für die Winter-Saison gesucht. . n . „
M. gelimltt , Friedrichstr aße  34 , 2._

MW ktzlklWe leifsis
besorgt alle discreten AnaeleMbesten. Gefl. Off.
unter «». ««» an denTagbl .-Vcrlag Nied,Mulegen.

Intest . Her « wünscht regen Briefverkehr und
erbittet Off, unter m. «o an den Taqbl .-Verlag.

Disting. Damen SfSSS
a. gewissenh, erfahr. Person. Off. unter L». KG
an den Tagbl.-Äerlag

ChiromaNtie.
Deutung der Handlichen und Formen kurze

Zeit HermannstrKke 17,  1 l . _

Me gesunde ftfiii
Adresse im Tagbl.-Vcrlag.

sucht ein Kind
zum Mitstillcn.Jf

Beamter , Mitte 90er Jahre , tu |t* pet
Stellung u. mit gutem Einkommen, wünscht Heirat
mit besserem Mädchen oder Wittwe ohne Kinder.
Vermögen erwünscht. Offerten unter V. DK an
den Tagbl .-Verlag

Bchandlnng».Gallensicinlctdrn
ohne Morphium, Opium, Oelkur, Operation.Reroffrahe -Lv, 2,
Sprechstunden: Norm. V-10- -V-12, Nachm. 8—ö.

Weiteres besagt Bratis -Broschure,_

Streng reell.
Ein tüchtiger solider Geschäftsmann, Ende der

Dreißiger, mit gutaehend-m Geschäfte, Besitzer einer
Billa ln einem hübschen Städtchen am Rhein, sucht,
da es Ihm an Damenbekanntschaft fehlt, mit einem
katbol., ' häuslich erzogenen, gebildeten, hübschen
Fräulein mit Vermögen, im Alter von 28—82
Jahren , in Verbindung zu treten. Gefl. ernstge¬
meinte Offerten, wenn möglich Mit Bild, welches
sofort zurückgesandtwird, unter A. LK an den
Tagbl .-Verlag. Diskretion Ehrensache. Vermittler
verbeten.

Gesucht
zwei Viertel Abounementsplätze zum König!.
Theater , erster Rang , Gallcne , rn zwei Achtel
zu theilen . .Hotel Kovcn zoÜern.

Welcher

Philantrop
„der Menschenfreund ist «eneiat. einiaen
erirratscheu Mrveitern mit 8 - 12,000 Mk.
zur Gründung v. Gigenanwesen a. d. Hand
zu gehen! Geneigte Offerten erbeten untreLi. A. bauNtpostlagernd

PHreNologin Kangg . S, 1 r . ,
im Vorderhaus.

Schwarzes Spitzentuch letzten Dienst a
Unter den Eicken liegen geblieben. Gegen Be-
lohnung abzugebcn Goethestraße1, 3 Treppen.

BrWktbrosche
form einer Rose verloren auf dem Wege

^ „ „straße bis Wilhclmspromenade. Ehrlicher
Finder erhält graste Belohnung . Abzugeben

Stiftstrage 2, 1. Vor Ankauf wird
gewarnt, da alle Juweliere Wiesbadens und Um-
gebung schon benachrichtigt sind.

Reaeuschlrm mit ivclßem Griff und cingr.
Monogr. E. Z. verg. Mittwoch in einem Soben ob.
auf der Post stehen geblieben. Geg. gute Belohn,
abzuaeben Wilhelmstrahe S, 2 St.

eine GoldbrosÄ « mit
xQ>£ %i & t € M Perlen und einem

Diamanten, entweder in der Parkstraße oder l»
der russischen Kapelle, möglich auch aus der
sfahrt durch den Waid und den oberen Rund¬
sahrweg. Gegen entsprechende Belohnung Park-
straße 83 abmaebcn. _ ___

W. D. m. nch. lbst.. kom. D . z. m. Gr.
-Täve -nre" Ro!Ie 3Ö Pf ., alle Polsterarb. bill.
W. ^ Blücherstrabe?, M . 3. Bitte 2-Pf .-Karte.

Au» de« MiL-r-badrmrr Civil stand sregifter-n
Geboren. 29. Jnii : dem Schlossergehülfen Johann

Waaner e. T ., Margaretha ; dem Vice-Wacht-
meister Albert Eichhorste, S . Albert 30 Jnii:
dem Fabrikarbeiter Alois Post e T ., Emilre.
31 ^ uli : dem GärtnergehulfenOtto Paul Rein»
hold Schmalz «. T ..Emma;  dem Oelschiä̂ er
Johann Spindler c. T ., Elisabeth. 1. August r
dem Lehrer Wilhelm Fuchs e. S ., Wilhelm.
2 August: dem tzerrnschneider Georg Barbehenn

T.. Elsa ; dem HerrnschneiderGeorg Barbe»
benn e. S ., Heinrich. 3. August: dem Fuhr»
mann Heinrich Schneider e. 5L , Emma.
4. August: dem Kaufmann H-emrrch Wald e. T .,

WnsÄotc «.' 8. August: Steindrucker August
Ke « hier mit Elise Wolf hier Zahntechniker
Kranz Willy Grundes in Berlin mit Anna
Katharina Bredel in Berlm. , 4. August: Ober»
leutnant Friedrich von Wmnrng m Berlin mit
der Wittwe Melusine von Heyden, geb. von
Vcstel-Dreppenstedt; Kaufmann Walter Schupp
hier mit Elisabeth Braun ; Hausdiener Michael
Un êld in Oberhäuten nnt Elisabeth Muff in
Oberbausen; Weinbandler Sicgsned (Lahn mit
Julie Goldstein hier. 5 August : Wagner
Johann Heinrich DÜngeS in Laufenselden );xit
Md -lmin« Henriette PnA -ra in Ma- Per«heimOelstLlSa« Johann GÄroll hier mit EUs,
Brech hier; Kaufmann Heinrich Krück hhr mit
Emma Wirth hier ; , Ai-geleibesitzer Wilhc'
Ritzel in Bierstadt mrt Stephanie Baensch hi

1.Grstorbr«.
__

August; Landesbomkoberduchhaltrrri* FS7 5,. 8. Auaust: 2JHnnn

Anna . geb. Fein , Ehefrau des Sregicrungs,
kanzlistm Karl Peter,ohn, 83 I . : Taglöhner
Josef R -mboidt, 37 I . : Büglerin Elisabeth
Ebert, 22 I . ; Heinrich, S . des Herrnschneidcrs
Georg Barbehenn, 1 Tg. ; Schneider Keinrich
' el, 64 I . 4. August« Glaser August Hein?

U; Louise, geb. Stroh , Ehefrau des Fuhr,
ns Johannes Kow, 29 I . ; Gustav. S . L

‘ Zeimer , 2 31t.; Dienstmanu

Engel, 61 I
21 I . "
manns .
Gasarbeitcrs Albert Beim
Martin Buckert, 53 I . ;
Wirth , 53 I . ; Katharina, Pnvatier ^ D^ otheo_ . des Kaufmanns
Heinnch Wald, 2 St . b. August: Aenny. T
des Bautechrükers Karl Haußer, 7 M.
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